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Arbeitsaufgaben in Geschichte, Klassenstufen 7, von der Steinzeit bis zu den Karolingern 

Arbeitsaufgaben in Geschichte:  Klassenstufe 7

(1 Aufgabe nach freier Wahl)

1. Schreibe einen Brief an deine Eltern aus der Stadt Babylon anlässlich einer Reise von dir von Athen nach Babylonien. 

Benutze als Texthilfe dabei die Seiten 46 und 49 des Geschichtsbuches.

2. Schreibe einen Sportbericht von den olympischen Spielen im Jahre 5. v. Chr. 

Benutze dabei als Texthilfe die Seiten 66 und 67.

3. Schreibe einen traurigen Brief eines spartanischen Jungen an einen Brieffreund in Athen über seine harte Ausbildung in der Kinderkaserne von Sparta. 

Benutze als Texthilfe dabei die Seite 70.

Arbeitsaufgaben in Geschichte:  Klassenstufe 7

I. Das Alte Ägypten und das Alte Mesopotamien:
1. Das jährliche Nilhochwasser, seine Berechnung und die Entstehung des Kalenders

2. Nur durch gemeinsame Tätigkeit und spezialisierte Beamte konnte die Ernährung in Ägypten sicher gestellt werden

3. Das System der Hieroglyphenschrift, die Schreibwerkzeuge und die Bedeutung der Schrift im Alten Ägypten

4. Der Pharao als Gottkönig und die gesellschaftliche Rangordnung im alten Ägypten

5. Der Totenkult im Alten Ägypten und seine religiösen Gründe

6. Die gemeinsame Landwirtschaft in Mesopotamien

7. Die Entstehung und die Merkmale der Städte in Mesopotamien

8. Die Bedeutung von König Hammurabi

II. Die Alten Griechen:
1. Die Entstehung der griechischen Siedlungen rund um das Mittelmeer

2. Die altgriechischen Götter und die Sage vom Kampf um Troja

3. Die 3 Hauptstaatsformen der Alten Griechen

4. Alexander d. Gr. und seine Pläne

III. Die Alten Römer:
1. Die Gesellschaftsschichten und die Staatsform der Alten Römer

2. Der 100 jährige Kampf der Römer mit Karthago und die gesellschaftlichen Veränderungen in Rom und Italien danach

4. Das römische Heer

5. Caesar und die Abschaffung der römischen Republik

6. Augustus schafft eine neue Ordnung

7. Der Limes als nördliche Grenze, Kastelle und die Niederlage der Römer im Teutoburger Wald

IV. Das frühe Mittelalter bis Otto I.
1. Der Frankenkönig Karl wird Kaiser

2. Das Lehenssystem entsteht

3. Otto I., seine Krönung und die Zeichen seiner Herrschaft

4. Die Ritterburg

Arbeitsaufgaben in Geschichte:  Klassenstufe 7

Beantwortet, in Gruppen mit Hilfe des Buches folgende Fragen.

1. Zu den olympischen Spielen der antiken Griechen (S. 66/67)
a. Welche Disziplinen gehörten damals zu den olympischen Disziplinen?

b. Wie wurden damals die Sieger geehrt? c. Weshalb wurde damals der olympische Friede ausgerufen?

d. Welche Bedeutung hatten damals die olympischen Spiele für die Griechen?

2. Zu den Göttern der antiken Griechen (S. 69):
a. Nenne die wichtigsten Götter der Griechen mit ihren Hauptaufgaben.

b. Begründe, weshalb die Götter der antiken Griechen auch als unsterbliche Menschen bezeichnet wurden?

3. Zur griechischen Erziehung und Wissenschaft in der Antike (S. 81-83):
a. Welche Stufen durchlief die antike griechische Erziehung? b. Welche Fächer wurden im griechischen Gymnasium gelehrt? c. Erkläre Philosophie, Philosoph, Sophisten, Rhetorik.

d. Wer war im antiken Athen Sokrates und was lehrte er den jungen Athenern?

Arbeitsfragen zur griechischen Geschichte: 7. Klasse

I. Allgemeine Fragen zur griechischen Geschichte

1. Welche Gemeinsamkeiten zwischen den olympischen Spielen bei den Griechen und heute findest du?

2. Welche Unterschiede zwischen den olympischen Spielen bei den Griechen und heute findest du?

3. Stelle 6 altgriechische Götter und ihre Aufgaben dar.

4. Berichte über die Siedlungsweise der Griechen und über ihre Stadtstaaten (Polis).

5. Was verstanden die Griechen unter Demokratie?

6. Was verstanden die Griechen unter Aristokratie/Oligarchie?

7. Was verstanden die Griechen unter Diktatur?

8. Wie kam es zum Marathonlauf?

9. Worum ging der Kampf der Griechen im Jahre 480 v. Chr. und wie endete er?

10. Welche Bedeutung hatte der Philosoph Sokrates in der griechischen Geschichte

11. Weshalb bauten die Griechen in allen Städten Theater?

12. Welche Arten von Theaterstücken wurden damals gespielt?

13. Wie wurden die Kinder in Sparta erzogen?

14. Welches politische Ziel hatte Alexander d. Gr.?

15. Weshalb wurde er der berühmteste Grieche des Altertums ?

II. Fragen zur Ilias von Homer

1. Mit welcher List konnte Odysseus die Stadt Troja nach 10 Jahren der Belagerung erobern?

2. Weshalb machte sich  Odysseus den Meeresgott Poseidon zum Feind?

3. Wie rettete Odysseus sein Schiff vor den Sirenen?

4. Wie rettete Odysseus sich und seine Mannschaft vor der Göttin Circe?

5. Welche Probe hat Odysseus Frau Penelope in Itaka den Freiern gestellt, die dachten Odysseus sei tot.

6. Wie gelang es Odysseus, sich unerkannt unter die feiernder^ Freier zu mischen?

7. Wie endet die Geschichte von Odysseus?

Arbeitsfragen in Geschichte:  Klassenstufe 7

(erlaubte Hilfsmittel: Buch S. 76/77, 90/91, Hausheft)

Name:                            Klasse:       Datum:

Kunst, Kultur und Alltagsleben in der Polis Athen 

1. Nach den Perserkriegen um 490-480 v. Chr. war die Stadt Athen und ihr Umland Attika verwüstet. Wie sah diese Gegend 50 Jahre später aus?

2. Weshalb bauten die Athener besonders prächtig den Burgberg Akropolis aus?

3 a) Der bedeutendste athenische Staatsmann dieser Zeit war Perikles. Wie gelang es ihm, jahrzehntelang immer wieder entscheidenden Einfluss in Athen auszuüben? a), b).

3.b) Welche von ihm durchgesetzte Bestimmung ermöglichte es den einfachen Bürgern mit bescheidenem Einkommen, auch höhere politische Ämter in Athen auszuüben?

4. Welche Verbesserung setzte Perikles bezüglich der Wehrpflichtigen durch?

5. Welche Bestimmung ermöglichte es den einfachen Athenern, regelmäßig an den Theaterveranstaltungen teilzunehmen?

6. Welche Bedeutung hatten die Sklaven für die Wirtschaft der Polis Attika?

7. Berichte kurz über das Leben der Frauen in der Polis Athen?

8. Welche Bedeutung hatte der Seehandel für die Polis Athen?

9. Athen hatte mit vielen kleineren griechischen Stadtstaaten einen Seebund zur Verteidigung Griechenlands geschlossen. Woher kam das Geld für diesen Bund (a) und wofür wurden diese Gelder verwandt (b) ?

10. In Athen standen die prächtigsten griechischen Tempel. Nenne 2 Gründe, weshalb um die Tempel ringsum Säulen standen? a), b).

11. Weshalb war an den Giebelseiten aller Tempel ein Fries angebracht?

12. Weshalb standen alle Tempel erhöht auf Stufenfundamenten? Gib 2 Gründe dafür an. 

a)

b) .

13. Was versteht man unter dem Kapitell einer Säule (a) und wie konnte es damals geformt sein? (b).

14. Stelle kurz dar, wie das griechische Theaterspiel entstand.

15. Stelle kurz dar, wie die Theateranlage gebaut war, damit die Zuschauer gut das Spiel sehen und die Worte der Schauspieler hören konnten.

16. Ein Theatertag umfasste in der Regel 3 verschiedene Schauspieltypen. Nenne sie und wodurch diese gekennzeichnet waren, a), b), c).

17. Stelle kurz dar, wie damals die Schauspieler in ihrer jeweiligen Rolle gekennzeichnet waren.

18. Erkläre kurz, was damals mit dem Ausdruck "es kommt der Gott aus der Maschine" gemeint war.

Kurztests/Hausaufgabenkontrollen in Geschichte, Klassenstufen 7, von der Steinzeit bis zu den Karolingern
Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 7

Name:                                          Klasse:                   Datum:

Die Steinzeit

1. Nenne 2 typische Großtiere der Steinzeit, die der damalige Mensch jagte.     (2)

a)

b)

2 a. Nenne das Hauptwerkzeug des Neandertalers für die verschiedenen Zwecke 

b) Nenne seine Hauptjagdwaffe.                                                                         (2)

3. Nenne 4 Gründe weshalb die Nachfolger der Neandertaler Höhlenbilder anfertigten

a) 

b)

c)

d)

4. Nenne die Jagdwaffe der Nachfolger des Neandertalers.                                 (1)

5. Nenne 2 Gründe weshalb die Steinzeitmenschen in hauptsächlich in Höhlen wohnten.                                                                                                         (2)

a)

b)

6. Weshalb wechselten die Steinzeitmenschen aber regelmäßig ihren Wohnsitz.      (1)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 7

Name:                                          Klasse:                   Datum:

Die Altsteinzeit

1. Aus welchem Material stellten die Frühmenschen ihre Werkzeuge her?     (3)

a)

b)

c)

2. Weshalb heißt diese zeit Steinzeit?                                                      (1)

3. Welche Nahrungsquellen benutzten die Frühmenschen hauptsächlich (Hauptnahrungsquellen)                                                                           (2)

a)

b)

4. Nenne die wichtigste Waffe der Neandertaler und ihr wichtigstes Werkzeug     (2)

a) Waffe:

b) Werkzeug

5. Nenne 2 Körpermerkmale des Neandertalers                                        (2)

a)

b)

6. Wo wohnten die Menschen der Altsteinzeit im Winter?                                (1)

7. Welches Klima herrschte überwiegend in der Altsteinzeit in Europa?            (1)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 7

Name:                                          Klasse:                   Datum:

Die Steinzeit

1. Stelle 3 Gründe für die Höhlenmalereien der Steinzeit dar.       (3)

a)

b)

c)

2. Mit welchen Farbmaterialien malte man damals? Nenne 3 Materialien aus denen Farbe gemacht wurde.                                                (3)

a)

b)

c)

3. Weshalb wurden auch Hände an die Höhlen gemalt?

4. Wann ungefähr begann die Jungsteinzeit?

5. Nenne 4 Erfindungen der Jungsteinzeit                       (4)

a)

b)

c)

d)

6. Weshalb erhielt diese Zeit den Namen "Jungsteinzeit"?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                   Klasse:          Datum:

(die griechische Polis)

1. Erkläre kurz die Begriffe:

Hellenen:

Demokratie:
Polis:

Orakel von Delphi:

Ilias:

Homer:

Kolonie:

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                  Klasse:                Datum:

(die alten Hochkulturen)
1. Wann etwa bauten die ägyptischen Pharaonen die großen Pyramiden?

2. Wann etwa erließ der babylonische König Hammurabi das erste schriftliche Strafgesetz der Welt?

3. Wie heißen die steinernen Löwen mit Menschenkopf vor den ägyptischen Tempeln und Pyramiden? (richtige Schreibweise)

4. Wie heißt die altägyptische Bilderschrift? (richtige Schreibweise)

5. Nenne 2 bekannte ägyptische Pharaonen.

6. Wie nennt man die steinernen Särge für die ägyptischen Pharaonen?

7. Wie heißt der Geschichtsabschnitt von der Erfindung der Schrift bis zum Ende der Römerzeit?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                                    Klasse:       Datum:

(die alte ägyptische und babylonisch-assyrische Hochkultur)
1. Welche beiden Flüsse durchfließen das damalige Mesopotamien?                    (2)

2. Welche beiden Hauptvölker lebten damals in diesem Mesopotamien?             (2)

3. Wie hieß die bedeutendste damalige Stadt in Mesopotamien?                         (1)

4. Durch welche Maßnahme konnten die Bewohner von Mesopotamien zwischen diesen beiden Flüssen ertragreiche Felder anlegen?                                          (1)

5. Weshalb waren die großen Städte mit dicken Mauern umgeben?                (1)

6. Welches Bauwerk der größten damaligen Stadt Mesopotamiens war besonders beeindruckend (gehörte zu den 7 Weltwundern des Altertums?)                     (1)

7. Wie hieß die damalige Schrift in Mesopotamien?                                         (1)

8. Worauf wurde diese Schrift geschrieben?                                                    (1)

9. Mit welcher Grundzahl rechneten die Mathematiker in Mesopotamien und Ägypten? (1)

10. Wodurch wurde der babylonische König Hammurabi bekannt?                     (1)

11. Wie heißt das damalige Mesopotamien heute als Staat?                           (1)

12. Welche Möglichkeit nutzten die alten Ägypter, um ihre Felderfruchtbar zu machen? (1)

13. Wie hieß die Schrift der alten Ägypter?                                                      (1)

14. Worauf wurde diese Schrift hauptsächlich geschrieben?                         (1)

15. Wodurch wurde der altägyptische König Cheops bekannt?                          (1)

16. Wodurch wurde der altägyptische König Tut-anch-Amun bekannt?             (1)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                        Klasse:         Datum:

 (Altäqypten)

l. Aus 2 Gründen wurden vermutlich die großen Pyramiden in der Zeit der jährlichen Nilüberschwemmungen /des jährlichen Nilhochwassers gebaut. Gib diese Gründe an.  

a) 

b)

2. Weshalb wollten die reichen Ägypter ihre persönliche Habe mit in ihre Gräber nehmen?

3. Nenne 2 Möglichkeiten, wie die Ägypter ohne das Rad und den Wagen zu kennen ihre riesigen Pyramiden bauten.

a:
b:

4. Die alten Ägypter brauchten ihre Felder nicht zu düngen. Begründe weshalb.

5. Wie säten die alten Ägypter ihr Getreide in die Felder?.

6. Die altägyptischen Bauern mussten ihren Pharaonen in verschiedener Weise dienen. Gib kurz 3 Formen an, wie sie ihrem König verpflichtet waren. a:

b:

c:

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                                          Klasse:              Datum:

(griechische Kultur)

1. Nenne 3 Merkmale, an denen man den Baustil der alten Griechen erkennt. a:

b:

c:

2. In zweierlei Weise sollten die Griechen beim Betrachten ihrer bedeutenden Gebäude ihre Bildung vertiefen/wiederholen können. Nenne diese beiden Bildungsmöglichkeiten.

a)

b)

3. Auch das von den Griechen erfundene Theater sollte der Bildung dienen. Begründe das mit 2 Argumenten.

a)

b)

4. Die alten Griechen kannten 3 verschiedene Formen von Theaterstücken Erkläre kurz, was eine Komödie, eine Tragödie und ein Drama ist. a:

b)

c)

5. Erkläre, was Fries, Diäten, Skulpturen, Philosophie bei den alten Griechen bedeuteten.

a:

b:

c:

d:

6. Der altgriechische Philosoph Sokrates gilt als Erfinder der modernen Wissenschaft. Welche Empfehlung grab er immer wieder seinen Schülern.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                Klasse:       Datum:

Die Griechen

1. Wer traf/trifft die wichtigen politischen Entscheidungen in der Demokratie?

2. Wer traf/trifft die wichtigen politischen Entscheidungen in der Aristokratie?

3. Wer traf/trifft die wichtigen politischen Entscheidungen in der Diktatur/Tyrannis ?

4. Berichte kurz über die Siedlungsweise der Griechen im Altertum.

Obwohl es noch keinen griechischen Staat gab, fühlten sich die Griechen

trotzdem als l Volk. Nenne 2 Gemeinsamkeiten, die sie verbanden.

a)

b)

5 Nenne 2 altgriechische Götter und ihre Aufgabenbereiche (außer Zeus, Hera, Athene und Poseidon).

a)

b)

6. Ein Athener lief erstmals nach einem großen Kampf den Marathonlauf, Wann war das?

Gegen wen hatten damals die Athener gesiegt? Welche Strecke (von wo nach wo) lief der Soldat damals?

7. Welche Art von Kampf gewannen die Athener im Jahre 480 v. Chr.? Gegen wen gewannen damals die Athener?

8. Nenne 2 Unterschiede zwischen den olympischen Spielen zur Zeit der alten Griechen und in der Gegenwart.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                              Klasse:     Datum:

(Perserkriege und griechische Wissenschaft)

1. Wann war die Schlacht bei Marathon?

2. Mit welcher Methode siegten die Griechen bei Marathon?

3. Wann war die Schlacht bei Salamis?

4. Mit welcher Methode siegten die Griechen bei Salamis?

5.Wer war der Gegner der Griechen bei Marathon und Salamis?

6.Weshalb kam es zum Marathonlauf? (Kurzform, nur 2/3 Sätze).

7.Welches Unterrichtsziel vertraten in Griechenland die Sophisten?

8. Welches Unterrichtsziel vertreten die Philosophen?

9. Welche Fähigkeit will die Wissenschaft von der Rhetorik entwickeln?

10. Welches Unterrichtsziel vertrat der Athener Sokrates?

11. Weshalb wurde Sokrates von seinen Mitbürgern zum Tode verurteilt?

12. Welche Bedeutung hatte Aristoteles im Leben Alexanders?

13. Welche Bedeutung hatte Aristoteles innerhalb der griechischen Wissenschaft? (Zusatzfrage)

13. Welche Wissenschaft lehrte Hippokrates? (Zusatzfrage)

14. Welche Art von jungen Männern bildeten im alten Griechenland hauptsächlich die Studenten?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                    Klasse:           Datum:

Römische Republik

1. Nenne die Aufgaben folgender politischer Ämter:

Senator:

Quästor;

Konsul:

Censor:

Volkstribun:

2. Was verstand man im alten Rom unter (bitte jeweils nur l Satz)? 

Magistrate:
Patrizier:
Plebejer:

Vetorecht:

Republik:

3. Begründe mit jeweils nur 1 Satz:

Welche Personen waren Mitglieder im Senat?

Weshalb wurden meistens mehrere Personen für 1 Amt gewählt (2 Gründe)?
a)
b)
Weshalb konnten sich nur reiche Bürger für ein politisches Amt bewerben?
Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                               Klasse:                   Datum:

(römisches Heer und Alltagsleben)

1. Gib 2 Merkmale des römischen Limes an. a)

b)

2. Nenne 2 Gründe, weshalb die römischen Legionäre jeden Abend ein Lager

bauen mussten.

a)

b)
3. Gib l Grund an, weshalb das römische Schwert so gefährlich war.
4. Gib 2 Verwendungsmöglichkeiten des römischen Schildes an. 

a)
b)
5. Gib 2 Baumerkmale der römischen Fernstraßen an. 

a)

b)

6. Gib 2 Baumerkmale der römischen Villen an. 

a)
b)

7. Wie versuchten die römischen Kriegsschiffe feindliche Schiffe zu

besiegen. Gib 2 Möglichkeiten an.

a)

b)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                               Klasse:   Datum:

 1. Welches Ereignis/ Geschehen gehört zu folgender Zahl?

um 1700 v. Chr.

735 v. Chr.

um 330 v.

um 2700 v.

um 1200 v.

2) Wodurch sind folgende Personen bekannt geworden?

Cheops

Hannibal

Hammurabi

Sokrates

Romulus

Helena

Was bedeutete im alten Rom: "Brot und Spiele"?
Langtests/Halbjahrestests in Geschichte, Klassenstufen 7, von der Steinzeit bis zu den Karolingern

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                    Klasse:             Datum:

(Vorgeschichte und Bronzezeit)

1. Begründe, weshalb mündliche historische Quellen am unsichersten sind und weshalb Bodenfunde am sichersten sind. Welche 2 weitere historische Quellenarten gibt es noch?                                                                                                                (3)

2. Mit welchen beiden Hauptmethoden besorgten sich die Menschen der Altsteinzeit ihre Nahrung? Welche Methode war überwiegend Sache der Männer, welche der Frauen? (3)

3. Welche beiden Hauptwaffen benutzten die Neandertaler?                                     (1)

4. Wo wohnten die Altsteinzeitmenschen überwiegend im Herbst und Winter, wo im Sommer? Begründe das jeweils. Weshalb wohnten die Menschen der Altsteinzeit aber selten länger in einem Gebiet?                                                                         (4)

5. Gib mögliche 3 Gründe an, weshalb die Altsteinzeitmenschen an Höhlenwände Bilder malten.                                                                                                            (3)

6. Nenne 5 Erfindungen der Jungsteinzeit und begründe bei jeder, weshalb sie ein bedeutender Fortschritt für die Menschen war.                                               (4)

7. Gib 2 Gründe an, weshalb bereits in der frühen Metallzeit die damaligen Metalle besser geeignet für Waffen und Werkzeuge waren als Stein.                                   (2)

8. a) Begründe, welche Schwäche Werkzeuge /Waffen aus Kupfer hatten und 

b) weshalb Werkzeuge /Waffen aus Eisen erst sehr viel später hergestellt wurden.   (2)

Antworte möglichst in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar. Bemühe dich um eine gute Darstellungsweise. Für eine gute Darstellung kannst du bis zu 2 Zusatzpunkte erlangen, insgesamt also 24 Punkte.

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                        Klasse:     Datum:

 (Altsteinzeit und Jungsteinzeit)

1. Beschreibe kurz das Klima und den Pflanzenwuchs der Altsteinzeit.                  (2)

a)

b)

2. Stelle kurz 3 Möglichkeiten dar, mit der die Menschen der Altsteinzeit Feuer gewinnen konnten.                                                                                             (3)

a)

b)

c)

3. Zähle 3 Materialien auf, aus denen die Menschen der Altsteinzeit ihre Werkzeuge /Waffen herstellten.                                                                                             (3)

a)   

b)   

c) 

4. Beschreibe kurz, wie die Menschen der Altsteinzeit einen Faustkeil herstellten.      (2)

5. Beschreibe kurz 3 Werkzeuge/Waffen der Altsteinzeit und ihre Verwendung (ausgenommen der Faustkeil)                                                                             (2)

a)

b)

c)

6. Gib 3 Gründe für die Herstellung von Höhlenbilder in den Höhlen der Altsteinzeit an 

a)

b)

c)

7. Welche 2 Möglichkeiten, Nahrung zu gewinnen, kannten die Menschen der Altsteinzeit?  

a)   

 b)  

c)

8. Wann etwa begann die Jungsteinzeit?                                                               (1)

9. Zähle 4 Erfindungen der Jungsteinzeit auf.                                                       (2)

a)

b)  

c)     

d)   

10. Gib 2 Gründe an, weshalb die Menschen der Jungsteinzeit gern an Flüssen und Seen siedelten.                                                                                                               (2)

a)  

b)

11. Erkläre kurz 2 Merkmale, an denen man jungsteinzeitliche Werkzeuge/Waffen erkennt.

a)

b)

12. Nenne 2 Gründe weshalb Geschichte ein  Schulfach ist                                            (2)

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                                                                     Klasse:         Datum:

(Vor- und Frühgeschichte )

1. Welche Erfindung trennt die Vorgeschichte von der eigentlichen Geschichte?

2. Auf welche beiden Weisen besorgten sich die Menschen der Altsteinzeit ihre Nahrung?

a)

b)

3. Welche dieser Nahrungs-Beschaffungsweisen war mehr eine Angelegenheit der Frauen? Welche mehr der Männer?

a) Die Frauen

b) Die Männer

4. Nenne 3 Gründe, weshalb die Menschen der Altsteinzeit Höhlenbilder an die Wände der Höhlen malten.

a)

b)

c)

d)

5. Nenne 4 Erfindungen, die ab der Jungsteinzeit das Leben der Menschen erleichterten. 

a9

b)

c)

d)

6. Nenne 2 mögliche Gründe, weshalb die Menschen der Jungsteinzeit lieber in Häusern als in Höhlen wohnten (Denkfrage).

a)

b)

7. Berichte kurz, welche drei Hauptarbeitsschritte notwendig waren, um in der frühen Metallzeit reines Metall zu gewinnen. 

a)

b)

c)

8. Welche Metallmischung war am Ende der Jungsteinzeit zuerst erfunden worden?

9. Weshalb wurde Eisen anfangs noch nicht in großen Mengen zu Metallgeräten verarbeitet?

10. Die Kelten in Deutschland wurden durch ihre handwerklichen Fähigkeiten berühmt. Berichte kurz darüber.

11. Berichte kurz, wie die Menschen in der Steinzeit /Megalithzeit ihre großen Steindenkmäler aus hohen Steintoren (z.B. Stonehenge in England) errichteten. Vermutlich waren drei Arbeitsschritte notwendig.

a)

b)

c)

12. Was bedeutet "Hieroglyphen" auf deutsch?

13. Welche beiden Schrifttypen wurden zuerst erfunden, 

a)

b)

14. Die Schrift der alten Ägypter kannte überwiegend nur Konsonanten /Mitlaute. Wie wurde im Text gekennzeichnet, wo in einem Wort Vokale vorkamen?

15. Mit welchen Werkzeugen und auf welche Werkstoffe schrieben die Babylonier ihre Keilschrift? 

a) Sie schrieben auf

b) Sie schrieben mit

16. Aus welchem Grund entwickelten sich als Vorläufer der Schrift die ersten Merkzeichen in den alten Hochkulturen?

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                                                                     Klasse:         Datum:

Vorgeschichte, frühes Altertum

1. Nenne 2 Begründungen, weshalb Geschichte ein Pflichtfach in den allgemeinbildenden Schulen ist.                                                                                                 (2)

2. Erkläre, welcher Zeitabschnitt als Frühgeschichte bezeichnet wird                          (1)

3. Begründe, weshalb die Menschen der Altsteinzeit als Jäger und Sammler bezeichnet werden.                                                                                                                 (2)

4. Begründe, weshalb die Menschen der Altsteinzeit regelmäßig innerhalb ihres großen regionalen Jagdgebietes umherzogen und dabei ihre Wohnhöhlen mit wechselten.       (2)

5. Gib 2 Gründe an, weshalb die Menschen der Altsteinzeit Höhlenbilder an die Wände ihrer Wohnhöhlen zeichneten.                                                                 (2)

6. Gib 2 Gründe an, weshalb die Menschen der Altsteinzeit im Durchschnitt nicht alt wurden. (2)

7. Woran kann man erkennen, dass Steinwerkzeuge aus der Jungsteinzeit und nicht aus der Altsteinzeit stammen?                                                                (2)

8. Begründe, weshalb die Menschen der Jungsteinzeit nicht mehr als Jäger und Sammler umherziehen mussten.                                                                                            (2)

9. Begründe, weshalb man die Jungsteinzeit als Zeit eines Erfindungsbooms bezeichnet. Nenne mehrere Erfindungen.                                                         (3)

10. Begründe, weshalb die jungsteinzeitlichen Dörfer häufig entweder Zäune um die Dörfer hatten oder auf Pfählen im Wasser standen.                                        (2)

11 a. Erkläre die Hieroglyphen-Schrift der Alten Ägypter

b) und wie man sie las.                                                                                   (4)

12. Worauf(a) und womit(b) schrieben die Alten Ägypter?                                           (2)

13. Weshalb begruben die Alten Ägypter ihre Pharaonen und andere vornehme Verstorbene in Pyramiden?                                                                         (2)

14. Die Gesellschaft im Alten Ägypten war in mehre Sozialschichten aufgeteilt. Nenne 3 solcher Sozialschichten und ihre Aufgaben.                                               (3)

15. Weshalb war im Alten Ägypten ein Schreiber ein angesehener Mann?              (2)

16. Welche Gegend wird als Mesopotamien bezeichnet?                                   (1)

17. Beschreibe kurz 2 beeindruckende Bauwerke von Babylon.                                  (2)

18. Erkläre die Keilschrift der Babylonier.                                            (2)

19. Womit und worauf schrieben die Babylonier?                                         (2)

20. Weshalb hat der babylonische König Hammurabi so strenge Gesetze erlassen?           (2)

Wähle aus den Fragen so viele aus, dass du 25 Punkte erreichen kannst. Schreibe lesbar, gliedere deine Antworten anschaulich mit a), b), c) und erkläre verständlich. Beschränke dich auf das Wesentliche der gewählten Fragen. Antworte in Sätzen.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                             Klasse:                        Datum:

(Vorgeschichte und frühe Hochkulturen)

1. Beschreibe kurz 4 Erfindungen der Jungsteinzeit und die positiven Folgen dieser Erfindungen im Vergleich gegenüber dem Leben in der Altsteinzeit..                                                                      (4)

2. Gib 2 mögliche Gründe an, weshalb die Menschen der Jungsteinzeit gern am Wasser siedelten.     (2)

3. Beschreibe kurz 2 Merkmale, an denen man jungsteinzeitliche Werkzeuge erkennt.                      (2)

4. Weshalb veränderten die Menschen der Jungsteinzeit nicht mehr regelmäßig ihr Wohngebiete wie in der Altsteinzeit?                                                                         (1)

5. Welche Erfindung gilt als Grenze zwischen Vorgeschichte und

Geschichte?                                                       (1)

6. Welche Metallmischung war am Ende der Jungsteinzeit zuerst erfunden worden? Nenne dabei die Bestandteile.                                                                                                 (1)

7. Wie gewann man in der frühen Metallzeit das Metall?                                   (2)

8. Wie gewann man in der frühen Metallzeit die Holzkohle?                                    (2)

9. Weshalb gelang es in der frühen Metallzeit noch nicht, Eisen herzu​stellen?                                 (1)

10. Berichte kurz, wie die Menschen der frühen Steinbauzeit (Megalithzeit genannt) vermutlich die Anlage von Stonehenge in England errichtet haben. Stelle die 3 Hauptarbeitsschritte dar.               (3)

11. Wie entwickelte sich vermutlich die erste Schrift?               (1)

12 a) In Ägypten wurde die Hieroglyphenschrift erfunden. Beschreibe kurz diese Schrift.                   (1)

b) Mit welchen Schreibwerkzeugen und Schreibmitteln schrieben die Alten Ägypter überwiegend?  (2)

c) Worauf schrieben die Alten Ägypter überwiegend?                                       (1)

d) Die Schrift der Alten Ägypter berücksichtigte nur Konsonanten. Wie wurden im Text die Vokalstellen gekennzeichnet?                                                                           (1)

13a) Beschreibe kurz die Schrift im Alten Babylonien.                (1)

13b) Mit welchen Schreibwerkzeugen schrieben die Babylonier? Worauf schrieben sie überwiegend.   (2)

14.  Die Gesellschaft im Alten Ägypten war in mehrere Sozialschichten aufgeteilt. Nenne 3 Sozialschichten und ihre Hauptaufgaben.                                                                   (3)

15. Weshalb war im Alten Ägypten ein Schreiber hoch angesehen?                                                 (1)

16. Stelle kurz dar, wie sich die Alten Ägypter das Leben nach dem Tode vorstellten.     (2)

17. Weshalb errichteten die Reichen und Pharaonen im Alten Ägypten Pyramiden?                        (2)

18. Weshalb blieben die Felder der Bauern im Alten Ägypten immer fruchtbar, obwohl sie keinen Dünger (Mist) auf die Felder brachten?                                                                                                      (1)

19. Begründe weshalb im Alten Ägypten besonders die Geometrie entwickelt wurde.          (1)

20. Welche Gegend wird als Mesopotamien bezeichnet?                  (1)

21. Beschreibe kurz 2 bedeutende Bauwerke im Alten Babylon.          (2)

21a) Durch welche Strafgrundsätze war das Strafgesetz des babylonischen Königs Hammurabi gekennzeichnet?                                                          (1)

b) Erläutere das an 2 Beispielen von Strafen nach diesem Gesetz.  (2)

c) In welcher Form wurde dafür gesorgt, dass dieses Strafgesetz jedem Bewohner Babylons bekannt wurde?                                                                                                                               (1)

22. Begründe, weshalb in Babylon besonders die Algebra entwickelt wurde.                                   (1)

23 a) Wann wurde etwa die Schrift erfunden?                           (1)

b) Wann etwa wurden die großen Pyramiden gebaut?                   (1)

c) Wann etwa erließ Hammurabi sein Strafgesetz?                    (1)

24. Zähle 3 damalige Weltwunder, die in Ägypten und Babylonien standen, auf.               (1)

Wähle aus diesen Fragen so viele nach freier Wahl aus, dass du von den möglichen 50 Punkten 30 für eine sehr gute Note erreichst. Antworte in kurzen Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten deutlich.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                                        Klasse:                       Datum:

 (Vorgeschichte und frühes Altertum)

1. Auf welche beiden Weisen beschafften sich die Menschen der Altsteinzeit ihre Nahrung? Welche Weise war dabei mehr Aufgabe der Männer und welche der Frauen?                                                        (4)

a)

b)

2. Gib 2 Gründe an, weshalb die Menschen der Altsteinzeit hauptsächlich in Höhlen wohnten.            (2)

a)

b)

3. Begründe, weshalb die Menschen der Altsteinzeit aber regelmäßig ihre Wohnsitze wechselten?       (1)

4. Aus welchen 3 Materialien stellten die Menschen der Steinzeit ihre Waffen und Werkzeuge her? Gib jeweils 1 Beispiel mit an.                               (3)

a)

b)

c)

5. Stelle 2 Gründe dar, weshalb die Altsteinzeitmenschen Höhlenbilder malten (a,b). Schlagworte zu nennen genügen nicht.                                                          (2)

6. Gib 2 typische Merkmale an, woran man Werkzeuge aus der Jungsteinzeit erkennt.                 (2)

a)

b)

7. Berichte über 3 wichtige Erfindungen der Jungsteinzeit (keine Werkzeuge) und wie sie das Leben der Menschen einfacher gegenüber der Altsteinzeit machten.                                                  (6)

a)

b)

c)

8. Stelle l Form von Steinbauten der Megalithzeit (Großsteinbauzeit) in Europa (a) dar und begründe den Zweck des Steinbaues (b).                                                                                                     (2)

9. um in der Frühgeschichte Eisen aus Eisenerz herzustellen, benötigte man einen Kohlemeiler, einen Hochofen und einen großen Amboss-Stein. Begründe, wofür man diese Voraussetzungen benötigte   (3)

a)

b)

c)

10. Weshalb wurden in Ägypten im Altertum Pyramiden gebaut?                                           (1)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, antworte nur, was gefragt ist, beschränke dich dabei auf das Wesentliche und untergliedere deine Antworten anschaulich entsprechend den Frage​teilen. Für den Inhalt deiner Antworten gibt es bis zu 26 Punkte, für eine richtige und anschauliche Untergliederung deiner Antworten bis zu 2 Punkte, insgesamt also bis zu 28 Punkte.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7

Name:                                                     Klasse:                       Datum:

(Altsteinzeit. Jungsteinzeit, frühe Metallzeit. Megalithzeit. Quellen der Geschichte)

1. Berichte kurz, auf welche beiden Weisen die Menschen der Altsteinzeit ihre Nahrung gewannen. Welche Form der Nahrungsbeschaffung war dabei mehr Aufgabe der Männer und welche der Frauen? (a,b).                                                                                                                           (2)

2. Begründe, weshalb die Familien der Altsteinzeit regelmäßig ihre Wohnhöhlen wechselten?            (1)

3. Gib 2 Gründe an, weshalb die Menschen der Altsteinzeit Höhlenbilder an die Höhlenwände malten. (a,b)                                                                                                                  (2)

4. Gib 1 typisches Merkmal an, woran man Steinwerkzeuge aus der Altsteinzeit erkennt.   (1)

5. Berichte kurz über 4 Erfindungen der Jungsteinzeit und wie diese das Leben der Menschen leichter /angenehmer machten. (a,b,c,d)                                                                      (4)

6. Gib 2 typische Merkmale an, an denen man Steinwerkzeuge aus der

Jungsteinzeit erkennt.                                                                               (2)

a)

b)

7. Begründe, weshalb die Menschen der Jungsteinzeit nicht mehr wie in der Altsteinzeit regelmäßig ihre Wohnsitze wechseln mussten.                                                                                 (1)

8. Gib 2 Gründe an, weshalb die Menschen der Jungsteinzeit gern am Rande von Seen wohnten.  (2)

a)

b)

9. Wie gewann man in der Frühgeschichte das Metall? Stelle 2 notwendige Arbeitsschritte dar.   (2)

a)

b)  

10. Wie gewann man für die Metallgewinnung die notwendige Holzkohle? Stelle 2 notwendige Arbeitsschritte dar.                       (2)

a)

b)

11. Stelle kurz 3 verschiedene Formen von Bauten dar, die die Menschen der Frühgeschichte in der Megalithzeit errichteten und begründe jeweils, weshalb sie errichtet wurden. (a,b,c)                  (3)

12. Welche Erfindung trennt die Vorgeschichte von der Geschichte und wann wurde diese Erfindung etwa gemacht?                                                                      (1)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar und antworte verständlich. Untergliedere deine Antworten anschaulich in a,b.c. Versuche, von den möglichen 23 Punkten 20 Punkte für eine sehr gute Benotung zu erreichen.

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                               Klasse:           Datum

Hochkulturen

1) Wie entwickelte sich vermutlich die erste Schrift?                                                  (1)

2) In Ägypten wurde die Hieroglyphenschrift erfunden. Beschreibe kurz diese Schrift.   (1)

3) Mit welchen Schreibwerkzeugen und Schreibmitteln schrieben die Alten Ägypter überwiegend?                                                                                                     (2)

4) Worauf schrieben die Alten Ägypter überwiegend?                 (1)

5) Die Schrift der Alten Ägypter berücksichtigte nur Konsonanten. Wie wurden im Text die Vokalstellen gekennzeichnet?                                                         (1)

6) Beschreibe kurz die Schrift im Alten Babylonien.                (1)

7) Mit welchen Schreibwerkzeugen schrieben die Babylonier? Worauf schrieben sie überwiegend.                                                                 (2)

8) Die Gesellschaft im Alten Ägypten war in mehrere Sozialschichten aufgeteilt. Nenne 3 Sozialschichten und ihre Hauptaufgaben.                                                  (3)

9) Weshalb war im Alten Ägypten ein Schreiber hoch angesehen?       (1)

10) Stelle kurz dar, wie sich die Alten Ägypter das Leben nach dem Tode vorstellten.     (2)

11) Weshalb errichteten die Reichen und Pharaonen im Alten Ägypten Pyramiden?         (2)

12)  Weshalb blieben die Felder der Bauern im Alten Ägypten immer fruchtbar, obwohl sie keinen Dünger (Mist) auf die Felder brachten?                             (1)

13) Begründe weshalb im Alten Ägypten besonders die Geometrie entwickelt wurde.      (1)

14) Welche Gegend wird als Mesopotamien bezeichnet?                  (1)

15) Beschreibe kurz 2 bedeutende Bauwerke im Alten Babylon.          (2)

16) Durch welche Strafgrundsätze war das Strafgesetz des babylonischen König Hammurabi gekennzeichnet?                                                               (1)

17) Erläutere das an 2 Beispielen von Strafen nach diesem Gesetz.                         (2)

18) In welcher Form wurde dafür gesorgt, dass dieses Strafgesetz jedem Bewohner Babylons bekannt wurde?                                                                      (1)

19) Begründe, weshalb in Babylon besonders die Algebra entwickelt wurde.                   (1)

20) a) Wann wurde etwa die Schrift erfunden?                                                         (1) 

      b) Wann etwa wurden die großen Pyramiden gebaut?                   (1) 

      c) Wann etwa erließ Hammurabi sein Strafgesetz?                                                 (1)

21) Zähle 3 damalige Weltwunder, die in Ägypten und Babylonien standen, auf.             (1)

Wähle aus diesen Fragen so viele nach freier Wahl aus, dass du von den möglichen Punkten für eine sehr gute Note erreichst. Antworte in kurzen Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten deutlich.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                              Klasse:       Datum:

(griechische Antike)

1) Erkläre den Unterschied zwischen Altertum und Antike                                           (2)

2) Weshalb nannten sich die Griechen selber "Hellenen"?                                            (1)

3) Die Griechen siedelten nicht in einem geschlossenen Staatsgebiet, sondern nur in vielen, teilweise weit verstreuten Stadtstaaten. Beschreibe kurz das damalige Siedlungsgebiet der Griechen.                                                                          (2)

4) Wie hießen diese Stadtstaaten damals und welche heutigen Fremdworte erinnern an diese damalige Bezeichnung (3 heutige Fremdworte)?                             (2) 

5) Gib 4 heutige Fremdworte im Deutschen an, die aus der antiken griechischen Sprache stammen.                                              (2)

6) Wodurch fühlten sich die Bewohner der griechischen Stadtstaaten (2) verbunden zueinem Volk? Nenne 4 solcher Gemeinsamkeiten.                  (2)

7) Stelle 4 Ehrungen dar, mit denen ein antiker olympischer Sieger geehrt wurde.       (2)

8) Nach welcher Methode hatten die Griechen ihren Kalender gestaltet?                (1) 

9) Weshalb wurde der olympische Friede jeweils ausgerufen?      (1)

10) Nenne 2 antike griechische Götter und 2 antike griechische Göttinnen und ihre jeweiligen Aufgabengebiete.                           (4)

11) Versuche zusammenfassend die griechische Götterwelt und ihren Lebensraum zu beschreiben.                                                                       (1)

12) Stelle kurz das Buch des Homer und seine beiden Teile dar.      (2)

13) Welche Bedeutung innerhalb der antiken griechischen Kultur hatte dieses Werk?     (1)

14) Weshalb erzog Sparta seine Jungen so streng zu guten Soldaten?                 (1)

15) Erkläre kurz die griechische Schlachtordnung der Phalanx.                         (2)

16) Weshalb kam es im Jahre 490 v. Chr. zum Marathonlauf?                      (2)

17) Erkläre kurz das Ziel der Sophisten bei ihrer der Ausbildung der griechischen jungen Erwachsenen.                                                                                   (1)

18) Erkläre kurz das Erziehungsziel der Philosophen.                 (1)

19) Welches Erziehungsziel hatte der Athener Sokrates?               (1)

20) Was versteht man unter der antiken Kunst der Rhetorik, die heute noch gelehrt wird. (1)

21) Weshalb ist der Grieche Hippokrates bis heute berühmt?           (1)

22) Wie lautete das Orakel von Gordion?                                                          (1)

23) Wie hat Alexander dieses Orakel erfüllt?                                                (1)

24) Stelle eine mögliche Erklärung dar, weshalb Alexander d. Gr.die damals bekannte Welt erobern wollte.                                                                   (1)

25) Durch welche 2 Maßnahmen wollte Alexander sein Weltreich dauerhaft zusammenhalten?                                                  (1) 

26) Welches Ziel hatten die Theaterspiele der Griechen?              (1)

27) Mit welchem Mittel ereichten die Griechen, dass die Theater Veranstaltungen meistens gut besucht waren?                               (1)

28) Das griechische Theater unterschied 3 Hauptformen von Aufführungen. Erkläre 2 dieser Formen.                                                                                             (2)

Antworte stets in Sätzen. Gliedere jeden Antwortteil deutlich in a), b)... usw. Wähle dir aus den Fragen so viele aus, dass du von den möglichen 41 Punkten 32 Punkte für eine sehr gute Leistung erreichst. Beschränke dich auf das Wesentliche der Frage.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                                         Klasse:               Datum:
(griechische Antike)

1. a) Berichte kurz, wo die Griechen siedelten.                                       (2)
b) Welche Gemeinsamkeiten verbanden die griechischen Städte, so dass sie sich als eine einheitliche Kultur empfanden?                                                               (2)

2. Was kannst du zu der Jahreszahl "um 1200" der griechischen Geschichte aussagen?   (2)
3. Nenne 4 heute gebräuchliche Worte, die aus der Sprache der alten Griechen stammen. (1)

4. a: Begründe kurz, weshalb die Griechen nur alle 4 Jahre zu den olympischen Spielen zusammenkamen.                                                                                 (2)

b: Begründe kurz, weshalb in dem Sommer des Jahres einer Olympiade der olympische Friede verkündet wurde,                                                                            (1)
5. Berichte kurz, wie die Griechen die Jahre ihrer Geschichte zählten.                  (2)

6. Weshalb nannten sich die Griechen ursprünglich "Hellenen"?                         (1)

7. Berichte über 3 lebenslänglichen Vergünstigungen oder Ehrungen, die die Sieger in den olympischen Disziplinen zugesprochen bekamen.                                        (3)

8. Begründe kurz, weshalb die Spartaner so viel Zeit hatten, sich ganz dem Kriegsdienst und dem Sport zu widmen?                                                 (2)

9. Berichte über 3 Eigentümlichkeiten der Ausbildung der spartanischen Jungen.      (3)
10. Weshalb mussten die spartanischen Jungen Stehlen lernen, ohne dabei ertappt zu werden?                                                                                                     (1)

11. Was bedeutet "Philosophie"?                                                                   (1)

12. Weshalb wurde in der Erziehung der jungen Athener viel Wert auf gute Redetechnik gelegt?                                           (1)

13. Kennzeichne kurz das altgriechische Gymnasium als Bildungsstätte                         (2)

14. Welche Aufgabe hatten die regelmäßigen Theatertage bei den alten Griechen?         (1)

15. Erkläre kurz folgende Fachworte aus der Zeit der alten Griechen:                            (3)

Drama:

Komödie:

Diäten:

16. Wann regierte Alexander der Große?                              (1)

17. Nenne 2 Methoden, mit denen Alexander sein Weltreich zusammenwachsen lassen wollte.                                                                                            (2)

a)

b)

Antworte in Sätzen, beschränke dich auf das Wesentliche, schreibe lesbar. Wähle dir die Fragen so aus, dass du 30 Punkte erreichen kannst.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                           Klasse:                     Datum:

(Die antiken Griechen)

1. Erkläre, was man unter Altertum (a) und Antike (b) versteht.                                   (2)

2. Berichte zusammengefasst über die Siedlungsweise der Griechen.                             (2)

3. Nenne 4 Gemeinsamkeiten (a, b, c, d), durch die sich die Bewohner der griechischen Stadtstaaten zu l Volk verbunden fühlten.                                             (2)

4. Gib 2 Unterschiede (a, b) zwischen den antiken und den heutigen olympischen Spielen an.                                                                                                    (2)

5. Nach welcher Methode zählten die Griechen die Jahre /gliederten die Griechen ihren Kalender (a) ? Gib dazu ein selbst erfundenes Beispiel an (b).                                       (2)

6 a) Erkläre, was die Griechen unter Demokratie

b) und Aristokratie verstanden.                                                  (2)

7. Das Buch des Homer hatte eine große Bedeutung für die Griechen. Gib 2 Begründungen (a, b) dafür an.                                                              (2)

8. Stelle kurz dar, wie die Jungen in Sparta erzogen wurden (a) und begründe, weshalb sie so erzogen wurden (b).                                                         (2)

9. Was versteht man    (3)

a) unter der Rhetorik,

b) weshalb kritisierte Sokrates die Sophisten und ihre Rhetorik,

c) welche Empfehlung gab Sokrates seinen Schülern/Zuhörern 

10. Weshalb bauten die Griechen in allen Stadtstaaten Theater (a) und welche Bedeutung hatten damals die sogenannten Diäten (b)?                                                    (2)

11. Das griechische Theater unterschied 3 Hauptformen von Theater-Aufführungen. Nenne und erkläre 2 dieser Formen (a b).                                                                  (2)

12. Durch welche Maßnahmen (a, b) wollte Alexander d. Gr. sein geplantes Weltreich zusammenhalten? Berichte über 2 geplante Maßnahmen.                              (2)

13. Nenne 4 altgriechische Götter und ihre angeblichen Aufgaben.                        (2)

14. Welche Bedeutung für die Wissenschaftsgeschichte hatten                            (2)

a) Plato

b) und Aristoteles?

15. Berichte kurz, wie es zum Marathonlauf im Jahre 490 v.Chr. kam. (2)

Antworte stets in Sätzen, untergliedere deine Antworten gemäß den Fragen anschaulich z.B. in a, b, c (für jeden Untergliederungspunkt gibt es maximal nur l Wertungspunkt), antworte verständlich, schreibe lesbar Versuche von den möglichen 31 Punkten 24 Punkte für eine sehr gute Benotung zu erreichen.

Halbjahrestest in Geschichte: KLassenstufe 7 

Name:                    Klasse:        Datum:

(griechische Antike)

1. Erkläre, was man unter dem Altertum(a), der Antike(b) und der griechischen Klassik(c) versteht.

2. Woher stammt der ursprüngliche Name Hellenen für die Griechen?

3. Beschreibe kurz das Siedlungsgebiet der Griechen.

4. Wodurch fühlten sich die Bewohner der verschiedenen Polisstädte der Griechen zu einem Volk verbunden? Gib kurz 3 solcher Gemeinsamkeiten an.

5. Erkläre, was man unter Philosophie(a) und Rhetorik(b) versteht.

6. Welche Verhaltensregel gab Sokrates ständig seinen Schülern weiter?

7. Erläutere kurz die Merkmale der griechischen Demokratie als Staatsform.

8. Berichte kurz, wie der Marathonlauf im Jahre 490 v.Chr. entstand.

9. Berichte kurz, wie die berühmten Kunstdenkmäler auf der Akropolis entstanden.

10. Gib 3 durch Alexander d. Gr. angestrebte Maßnahmen /Ziele an, durch die die Völker seines Weltreiches verbunden werden sollten.

11. Was versteht man unter der Zeit des Hellenismus?

12. Berichte kurz, bei welchen Veranstaltungen (a) und weshalb (b) die Griechen Diäten bekamen.

Antworte stets in Sätzen, vermeide reine Aufzählungen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten übersichtlich in a), b), c) ... usw.

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                                             Klasse:                    Datum:

 (Ägypter, Griechen)

1. Weshalb hatte Odysseus im Buch von Homer den Beinamen " der Listige"? Welche List hatte er sich ausgedacht?

2. Weshalb musste Achilles im Buch von Homer durch einen Pfeilschuß der Göttin Athene verbluten?

3. Wer war der sog. Minotauros in der griechischen Sage?

4..Berichte kurz aber mindestens 3 Unterschiede zwischen den antiken griechischen und den heutigen olympischen Spielen? Beziehe auch die Siegerehrungen in Deine Antwort mit ein.

5. Erkläre kurz, weshalb das griechische Gymnasium nicht mit den heutigen Gymnasium verglichen werden kann. Berücksichtige dabei mindestens 2 Unterschiede.

6. Welche Aufgabe hatte in den antiken griechischen Schulen der sog. Pädagoge?

7. Welche Aufgabe hatten in der antiken griechischen Ausbildung die Sophisten?

8. Weshalb bekamen die altägyptischen Pharaonen Geräte, Möbel, Nahrung und Geld mit in die Grabkammer?

9. Weshalb blieben die Felder der altägyptischen Bauern immer fruchtbar, obwohl sie keinen Dünger auf die Felder ( z.B. Mist) brachten?

Antworte in ganzen Sätzen, beschränke Dich auf das Wesentliche der Antwort, verweile nicht unnötig lange an einer Antwort, versuche auf .jede Frage zu antworten.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 7 

Name:                                                  Klasse:                     Datum:

(die antiken Griechen)

1. Die antiken Griechen sagten, die wohnten wie die Frösche um den Teich. Erkläre, was sie damit meinten.                                                                                                    (2)

2. Die antiken Griechen hatten keinen einheitlichen Staat gebildet, fühlten sich aber trotzdem als eine kulturelle Einheit. Gib 4 Gemeinsamkeiten an, durch die sie sich verbunden fühlten.                                                                                                    (4)

3. Erkläre, was die Griechen unter Hellenen, Polis, Barbaren, Kolonien und Akademien verstanden.                                                                                                          (5)

4. Stelle 2 Unterschiede zwischen der Demokratie der antiken Athener und unserer Staatsform Republik, oft auch als Demokratie bezeichnet, dar.                                    (4 )

5. Stelle 3 Unterschiede zwischen unseren heutigen Theatern und Theateraufführungen und denen der antiken Griechen dar.                                                                              (6)

6. Berichte, wodurch Sokrates, Plato und Aristoteles berühmt geworden sind.               (3)

7. Alexander der Große gilt als der berühmteste Grieche der Antike. Berichte kurz über sein Leben.                                                                                       (4)

8. Die Bedeutung Alexanders wird in der Antike und heute unterschiedlich beurteilt. Stelle dar, wie man Alexander in der Antike und wie in der Gegenwart beurteilte.                (2)

Antworte in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich, unterstreiche die Kernaussagen deiner Antworten.

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7

Name:                                                      Klasse:               Datum:

Die römische Geschichte bis Auqustus

1. Welche historischen Quellen sind am unsichersten und weshalb?                               (2)

a) Quellenart:

b) weshalb unsicher?

2 Gib 2 Hauptmerkmale der Altsteinzeit an.                                                                 (2)

a)

b)

3. Gib 4 wichtige Erfindungen der Jungsteinzeit an.                                                    (4)

a)

b)

c)

d)

4.a) Welche Epoche beginnt nach der Erfindung der Schrift? 

b) Was versteht man unter der Antike?                                                                      (2)

5. Welche Ereignisse verbindet man mit folgenden Geschichtszahlen?                         (7) 

4000 v. Zr.:

1700 v. Zr.:

753 v. Zr.:

um 330 v. Zr.:

250-150 v. Zr.:

60-50 v. Zr.:

30 v.Zr.-14 n. Zr.:

6. Weshalb wurden stets 2 oder mehr römische Patrizier gleichzeitig in ein Amt gewählt? Gib 2 Gründe an.                                                                                            (2)

a)

b)

7. Ab wann durfte sich ein römischer Feldherr "Imperator" nennen?                          (1)

8. Welche Aufgabe hatten die Senatoren? Wie wurde man Senator?                          (8)
9. Das Schild der Römer hatte 2 Aufgaben, nenne diese:                                       (2)
a)
b)
10. Weshalb nahm die arme Bevölkerung Roms während der Kriege mit Karthago sehr zu?
11. Wovon lebte diese arme Bevölkerung in Rom seit dieser Zeit?                         (2)
a)
b)
12. Mit welchem Versprechen errang sich Caesar die Führung der Volkspartei?              (1)
13. Weshalb eroberte Caesar nach seiner Amtszeit als Konsul Gallien und Germanien bis zum Rhein?                                                                                                 (1)

14. Weshalb wurde Caesar 44 v.Zr. ermordert?  Es waren 2 Gründe.                        (2)

a)

b)

15. Der Kaiser Augustus legte sich 2 weitere Namen zu. Weshalb nannte er sich auch Caesar und auch Prinz (Princeps)? Wann bekam er den Beinamen Augustus?               (3)

16. Nenne 2 weitere Stützen der Macht der römischen Kaiser neben dem anfänglichen Bargeldvermögen aus Caesars Erbe.                                                                 (2)

a)

b)

Antworte möglichst in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, beschränke dich auf das Wesentliche. Es gibt maximal 36 Punkte.

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7 

Name:                                                           Klasse:                Datum:

(die Römer)

1. Weshalb ließen die römischen Offiziere ihre Legionäre jeden Abend das Nachtlager mit Wall und Graben umgeben? Gib 2 Gründe an.

a)

b)

2. Weshalb legte die römische Seekriegsführung mehr Wert auf die Enterbrücke als auf den Rammsporn? Denke an die römische Kampfesweise.

3. Weshalb brach der Krieg zwischen Römern und Karthagern letztlich aus?

4. Welches Schicksal erlitt die Stadt Karthago am Ende des Krieges?

5. Weshalb wuchs während der punischen Kriege die Anzahl der Proletarier in der Stadt Rom ständig an?

6. Weshalb hatte der Rat des Senates oft mehr politisches Gewicht als eine Anordnung der Konsuln?

7. Wie wurde man Mitglied im römischen Senat?

8. Weshalb konnten die Volkstribune die Tätigkeit der gewählten Beamten erheblich erschweren?

9. Weshalb war ein römischer Prätor oder Konsul nach dem Ende seiner Amtszeit daran interessiert, eine Provinz für mehrere Jahre verwalten zu dürfen?

10. Weshalb wurden immer mehrere Personen gleichzeitig in ein öffentliches Amt gewählt? Gib 3 mögliche Gründe an.

a)

b)

c)

11. Mit welchen Methoden gelang es Caesar, innerhalb der politischen Ämter bis zum Konsul aufzusteigen?.

12. Weshalb schloß Caesar mit dem Bankier Crassus ein politisches Bündnis?

13. Weshalb eroberte Caesar auf eigene Faust mit Freiwilligen das damalige Gallien?

14. Weshalb wurde Caesar im Jahre 44 v. Chr. während einer Senatssitzung ermordet?

15. Weshalb war der Spitzname bei den Römern oft wichtiger als der Vorname und Nachname?

16. Weshalb hatte Caesars mit seiner Ansicht recht, dass das römische Reich seiner Zeit nicht mehr von den bisherigen Beamten regiert werden konnte?

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 7

Name:                                                           Klasse:             Datum:

frühes Christentum ,  Völkerwanderung ,  Karl d. Gr.
1. Berichte kurz über die Art der Befestigung des Limes (gib 3 Merkmale an). Gegen welche Völker sollte der Limes das römische Reich schützen?                                                  (4)

2. Weshalb kam es zur Völkerwanderung? Gib 2 Hauptgründe an.                      (2)

3. Nenne die Namen von 2 großen völkerwanderungszeitlichen germanischen Wandergruppen und wo diese Namen heute noch vorkommen (nicht Sachsen und? Friesen als Beispiele nennen).                                                                                    (2)

4. Weshalb wurde das römische Reich im Jahre 395 in 2 Hälften geteilt?)     (1)

5. Welche Hauptstädte hatten jeweils diese beiden Hälften?                       (1)

6. Weshalb wurde im westlichen Teil der römische Kaiser im Jahre 476 vor einem germanischen General abgesetzt?                                                                             (1)

7. Die frühen Christen unterschieden sich von ihren nicht christlichen Mitbürgern durch bestimmte Lebensweisen. Gib 2 davon an.                                                          (2)

8. Weshalb wurden die Christen in den ersten Jahrhunderten hauptsächlich verfolgt?    (1)

9. Wie kam es zur ersten großen Christenverfolgung unter Kaiser Nero?                 (1)

10. Gib 2 Bestimmungen an, wie Kaiser Konstantin nach 300 n.Zr. die Christen begünstigte.                                                                                                    (2)

11. Welcher König hatte um 800 die größte Macht in West- und Mitteleuropa (= damals Abendland genannt)? Welches Reich regierte er?                                                     (2)

12 a). Weshalb ernannte der damalige Papst Leo König Karl zum Kaiser?              (4)

b) Wann genau ernannte er ihn zum Kaiser? 

c) Wie regierte der oströmische Kaiser darauf? 

d) Welche Bedeutung hatte dieser neue Kaisertitel für Karl?

Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten anschaulich (z.B. a, b, c) gemäß den Frageteilen. Für eine anschauliche Untergliederung und für eine gute Darstellung /Erklärung kannst du dir jeweils einen Zusatzpunkt erwerben. Insgesamt kannst du also 25 Punkte erreichen.

Arbeitsfragen in Geschichte, Klassenstufe 8, 

vom Mittelalter bis zum späten Absolutismus

Arbeitsfragen zur Religion und zum Leben im Kloster im Mittelalter
(ungeordnete Reihenfolge der Fragen) 

(erlaubte Hilfsmittel: Lebendige Vergangenheit, Bd. 2, S. 32f,36f)

1) Stelle kurz das historische Verdienst des Benedikt von Nursia dar.

2) Weshalb bestimmt die Mönchsregel, 7 mal innerhalb von 24 Stunden in der Kirche zu beten?

3) Weshalb begannen schon in der Frühzeit der Christenheit Gläubige Mönche zu werden?

4) Wie waren die Besitzverhältnisse in den Klostergemeinschaften geregelt?

5) Wie sollte nach Benedikt eine Kloster angelegt werden?

6) Was sind Reliquien?

7) Weshalb zogen im Mittelalter manche Mönchsgemeinschaften schöne, vornehme Kleidung an und nicht mehr einfache Kleider, wie es die Mönchsregel empfiehlt?

8) Viele Menschen traten nicht freiwillig in ein Kloster ein. Weshalb wurden sie trotzdem schon in jungen Jahren Mitglieder von Klostergemeinschaften?

9) Berichte kurz, wie die Mönche die Empfehlung der Mönchsregel, von der Arbeit ihrer Hände zu leben, in die Praxis umsetzten.

10) Welche Ziele verfolgte die Reformbewegung, die vom Kloster Cluny ausging?

11) Weshalb entstand diese Reformbewegung des Klosters Cluny?

12) Wie waren Wallfahrer durch ihre Kleidung gekennzeichnet?

13) Weshalb zogen Menschen als Wallfahrer zu heiligen Orten?

14) Welche Gefahren drohten Wallfahrern oft?

15) Weshalb war Aachen im Mittelalter ein besonders berühmter Wallfahrtsort?

Arbeitsfragen zur Stadt im Mittelalter nach Buch oder Arbeitsblatt.  (I)

(Reihenfolge nicht chronologisch oder sachbezogen)

1) Berichte kurz über die mitteleuropäischen Städte im Mittelalter.

2) Berichte kurz über den im Spätmittelalter entstehenden Kaufmannsstand.

3) Weshalb gründeten die Landesherren neue Städte?

4) Wie kam es zu der Regelung des Handels nur auf Marktplätzen (a), zu Marktzöllen (b) und Marktsteuern (c)?

5) Berichte kurz über die Trinkwasserversorgung (a), die Trinkwasserqualität (b) und die Abfallbeseitigung (c) in diesen neuen Städten.

6) Berichte kurz über die Regelung der Verteidigung der neuen Städte.

7) Berichte kurz über die hygienischen Verhältnisse (a) und die Krankheitssituation (b) in diesen Städten.

8) Berichte kurz über die Hanse (a), Koggen (b), die Handelswaren der Hanse (c) und Lübeck (d) in der frühen Neuzeit.

9) Erkläre städtische Freiheitsrechte (a), das Verfahren der städtischen Gerichte (b) und freie Reichsstadt (c).

10) Berichte kurz über die 3 Sozialschichten innerhalb der damaligen Städte.

11) Berichte kurz über die Fugger (a) und die Messen (b) in der frühen Neuzeit.

12) Erkläre kurz, welche Bedeutung die Kreuzzüge auf den Handel hatten.

13) Welche Bedeutung hatte Herzog Heinrich der Löwe für die Entstehung der neuen Städte im Spätmittelalter.

14) Weshalb kann man die damaligen neuen Bewohner der Städte auch als Bauernbürger /Ackerbürger bezeichnen?

15) Berichte kurz über die Bauvorschriften in diesen neuen Städten.

16) Berichte kurz über die Zünfte (a), Gilden (b), Maße und Gewichte (c) und das Stapelrecht (d) in diesen Städten.

17) Berichte kurz über den Gegensatz von Adel und Stadtbewohnern.

Arbeitsfragen zur Stadt im Mittelalter nach Buch oder Arbeitsblatt  (II)

1) Berichte kurz über die mitteleuropäischen Städte im Mittelalter.

2) Erkläre kurz, welche Bedeutung die Kreuzzüge auf den Handel hatten.

3) Berichte kurz über den im Spätmittelalter entstehenden Kaufmanns​stand.

4) Weshalb gründeten die Landesherren neue Städte?

5) Welche Bedeutung hatte Herzog Heinrich der Löwe für die Entstehung der neuen Städte im Spätmittelalter.

6) Wie kam es zu der Regelung des Handels nur auf Marktplätzen (a), zu Marktzöllen (b) und Marktsteuern (c)?

7) Weshalb kann man die damaligen neuen Bewohner der Städte auch als Bauernbürger/Ackerbürger bezeichnen?

8) Berichte kurz über die Trinkwasserversorgung (a), die Trinkwasserqualität (b) und die Abfallbeseitigung (c) in diesen neuen Städten.

9) Berichte kurz über die Bauvorschriften in diesen neuen Städten.

10) Berichte kurz über die Regelung der Verteidigung der neuen Städte.

11) Berichte kurz über die hygienischen Verhältnisse (a) und die Krankheitssituation (b) in diesen Städten.

12) Berichte kurz über die Zünfte (a), Gilden (b), Maße und Gewichte (c) und das Stapelrecht (d) in diesen Städten.

13) Berichte kurz über die Hanse (a), Koggen (b), die Handelswaren der Hanse (c) und Lübeck (d) in der frühen Neuzeit.

14) Erkläre städtische Freiheitsrechte(a), das Verfahren der städtischen Gerichte (b) und freie Reichsstadt (c).

15) Berichte kurz über den Gegensatz von Adel und Stadtbewohnern.

16) Berichte kurz über die 3 Sozialschichten innerhalb der damaligen Städte.

17) Berichte kurz über die Fugger (a) und die Messen (b) in der frühen Neuzeit.

Arbeitsfragen zur Stadt im Mittelalter  (III)
(z.B. nach dem Buch Lebendige Vergangenheit, Bd. 2, S. 65, 67, 69, 71)

Folgende Sätze bestehen aus Satzteilen, die nicht zusammengehören. Füge erstens die richtigen Satzteile zusammen oder berichtige den Irrtum. Benutze dafür zu Hause ein Lexikon und das Buch, in der Schulstunde hauptsächlich das Buch.

Ordne dann die nun richtig zusammengesetzten oder korrigierten Sätze sinngemäß zu sinnvollen Gruppen zusammen.

- Die Hanse war ein ziemlich hoch und breit gebautes Lastschiff.

- Die Zünfte waren /die Versammlung der Hansestädte meist in Lübeck.

- Kontore waren /die Stadtmauern einer mittelalterlichen Stadt.

- Die Kogge war /die Genossenschaft der deutschen Kaufleute im Spätmittelalter.

- Bei Hansetagen trafen sich die Kaufleute, um ihre Waren anzubieten und selber zu kaufen.

- Zünfte waren /der Zusammenschluss der Kaufleute.

- Patrizier waren /die Handwerksmeister.

- Die Gilden waren /der Zusammenschluss der Handwerker.

- Im Rat der Stadt bestimmten /die Handwerksmeister.

- Die Zunft war eine Interessengemeinschaft  /der Kaufleute.

- Der Mittelpunkt einer mittelalterlichen Stadt war /eine verkehrsgünstige Stelle.

- Der Marktplatz /führte oft zur Gründung einer neuen Stadt.

- Wer ein Jahr und einen Tag in einer mittelalterlichen Stadt wohnte /errichtete Wehrgänge und Schießscharten.

- Die Freiheit von der Abhängigkeit von einem Herren erhielt man /durch die Stadtmauer.

- Mit ca. 15 Jahren /wurde man bei einem Handwerksmeister Geselle.

- Als Lehrling ging man auf die Wanderschaft /um auch bei anderen Meistern zu lernen.

- Das Leben /der Genossenschaften innerhalb einer Stadt war eng mit der Kirche verbunden.

- Lübeck war die einzige Stadt /die nicht dem Hansebund angehörte.

- Kontore waren besondere Stadtviertel innerhalb von Lübeck.

Arbeitsfragen zum Thema Kreuzzüqe

1) Wann etwa (a) und von wo aus (b) begannen die Kreuzzüge?

2) Weshalb hießen diese Kriegszüge Richtung Palästina "Kreuzzüge" ? b) und die Teilnehmer "Kreuzfahrer?

3) Mit welcher Begründung rief der Papst zu den Kreuzzügen auf?

4) Menschen unterschiedlicher Herkunft und mit unterschiedlichen

5) Absichten nahmen an diesen Kreuzzügen teil. Stelle 5 verschiedene Teilnehmergruppen dar. (a, b, c, d, e)

6) Die einzelnen Kreuzzüge verliefen mit unterschiedlichem Ergebnis. 2 Kreuzzugsverläufe kannst du mit Hilfe des Buches genauer beschreiben. (a, b)

7) Wie lebten die Kreuzfahrer nach ihrer Eroberung Jerusalems im Heiligen Land?

8) Wie verhielten sich die Kreuzfahrer bei ihrer Eroberung Jerusalems gegenüber den Besiegten? ,

9) Wie verhielten sich die Türken unter Sultan Saladin nach der Rückeroberung von Jerusalem gegenüber den Besiegten?

Benutze das Buch "Lebendige Vergangenheit", Bd. 2, S. 40-42, die ausgewählten Abschnitte.

 Arbeitsfragen zur Eroberung , Zerstörung und Kolonialisierung der indianische Reiche in Mittel- und Südamerika

Schreibe zu den nachfolgenden Themen jeweils kurze Darstellungen. Benutze dabei das Buch "Zeitreise", Bd. 7/8, S. 208-215. Du findest diese Themen in gleicher oder ähnlicher Form als Überschriften über Teilen dieser Seiten oder als Unterschriften zu Abbildungen.

- Lage und Erstreckung der Reiche der Azteken und Inkas (S. 212)

- Stadtansicht von Tenochtitlan, der Hauptstadt der Azteken, das frühere Mexiko-City (S. 208)

- Alltagsleben in Tenochtitlan (S. 208)

- Opfer für die Götter bei den Azteken (S. 209)

- Die Zerstörung Tenochtitlans (S. 210)

- Die Suche nach Edelmetallen als Hauptgrund für die Eroberungen (S. 212)

- Kakao, Zuckerrohr, Kaffee als gewinnbringende Anbaufrüchte auf den spanischen Plantagen (S. 215)

- Bevölkerungsschwund und Ausbeutung der indianischen Bevölkerung (S. 214)

Arbeitsfragen zu: Die französische Wirtschaftsform unter Ludwig XIV.

1. Merkantilismus bedeutet Kaufmann-Wirtschaft. Nenne das Hauptmerkmal, wodurch diese merkantilistische Wirtschaftspolitik in Frankreich gekennzeichnet war.      

2. Begründe, weshalb für Ludwig XIV. eine blühende Wirtschaft so wichtig war.

3. Welche beiden Steuerarten brachten Ludwig die meisten Staatseinnahmen?

4. Äußere dich zu der Art, wie die Steuern aber damals festgesetzt wurden (= bemessen wurden). Welche negativen Folgen hatten diese Methoden?

5. Für welche 2 Ausgabenbereiche verbrauchte Ludwig die meisten Staatseinnahmen und weshalb?

6. Erkläre, was eine Manufaktur war (a), wie sie produzierte (b) und wie sie organisiert war (c) und was sie von den damaligen Handwerksbetrieben unterschied (d).

7. Überlege, mit welche beiden Möglichkeiten damals die ersten Maschinen in diesen Manufakturen betrieben wurden.

8. Weshalb Ließ Ludwig quer durch Frankreich Kanäle und gepflasterte Fernstraßen

bauen?

9. Woher bezog Ludwig die Rohstoffe für seine Wirtschaft und weshalb?

10. Weshalb förderte Ludwig mit aller Kraft die Produktion von Waren und den Handel mit Waren in Frankreich?

11. Weshalb veranlasste Ludwigs Wirtschaftsminister Colbert   ständige Qualitätskontrollen französischer Waren?                

Arbeitsfragen zu: Die Aufklärung und der preußische aufgeklärte Staat Friedrichs d. Gr. (Benutze das Buch S. 268-271)

1) Stelle kurz das neue Menschenbild der Philosophen des 18. Jhs. dar.

2) Weshalb nennt man die Zeit des 18. Jhs. auch das Zeitalter der Vernunft?

3) Weshalb begannen sich die Philosophen des 18. Jhs. besonders mit  der Erziehung von Kindern zu beschäftigen?                           

4) Wo lag die Schwäche der Erziehungsvorschläge von J. J. Rousseau ? 

5) 5. Weshalb kann man den preußischen Staat auch als eine Mischung       zwischen Absolutismus und Aufklärung bezeichnen?                     

6) Stelle die unterschiedliche Auffassung Ludwigs XIV. und Friedrich d. Gr. von ihrer Stellung als König dar.

7) Friedrich d. Gr. hat wichtige Reformen durchgeführt. Stelle zusammengefasst seine Reformen in der Rechtsprechung (a) und in der Religionsfrage (b) dar.

8) Wie sah der preußische Staat bezüglich seiner Fläche vor Friedrich d. Gr. aus?                                                            

9) Weshalb schufen die preußischen Könige eine starke Armee?       

Der 30-jährige Krieg im Überblick (1618 - 1648)

Nach der Kirchenspaltung im frühen 16. Jh. standen sich Katholiken und Protestanten misstrauisch gegenüber und hatten jeweils Militärbündnisse gegründet, nämlich die katholische Liga und die protestantische Union. Böhmen (= Tschechien) und Mähren (= Slowakei) gehörten noch zum Deutschen Reich und unterstanden direkt dem Kaiser, der gleichzeitig böhmischer König war. Um 1400 hatte bereits der tschechische Reformator Johann Hus eine Reformation in Böhmen durchgeführt, die wesentliche Forderungen Luthers vorweg nahm (Abendmahl für alle, nur die Bibel ist Grundlage des Glaubens). Der tolerante deutsche Kaiser Rudolf hatte den Hussiten (den Anhängern von Johann Hus) Glaubensfreiheit in einem Vertrag zugesprochen. Als sein Nachfolger Ferdinand n. diese Freiheitsrechte der Hussiten einschränken wollte und sich das Gerücht verbreitete, er ließe die Kirchen der Hussiten zumauern, beschlossen diese, einen eigenen Staat mit einem eigenen König zu gründen. Sie warfen deshalb 1618 die beiden kaiserlichen Statthalter aus einem Fenster des Prager Schlosses, ohne dass diese allerdings ernsthaftere Verletzungen erlitten (sogen. Prager Fenstersturz 1618) und wählten den evangelischen Kurfürsten Friedrich von der Pfalz zum neuen König eines selbständigen deutschen Reichslandes Böhmen.

Die katholische Liga marschierte daraufhin in Böhmen ein, besiegte die Hussiten, verjagte Friedriche richtete die hussitischen Anführer hin und vertrieb den hussitischen Adel von seinen Besitzungen. Das verängstigte alle Protestanten im Reich sehr und führte zu einem allgemeinen Bürgerkrieg zwischen Protestanten und Katholiken, in dem sich beide Seiten auch von den Nachbarstaaten helfen ließen:

die Protestanten von Dänemark, Schweden, England und Frankreich; die Katholiken von Italien, Spanien und Polen. Die brutalste Kriegsweise erfand der kaiserliche General Wallenstein, ein ehemaliger Hussit, der rechtzeitig zum katholischen Glauben übergetreten war und deshalb große Ländereien vom Kaiser geschenkt bekommen hatte. Er bezahlte seine riesige Armee, in der das religiöse Bekenntnis keine Rolle spielte, mit erpresstem Lösegeld oder mit Kriegsbeute (der Krieg ernährte den Krieg). Die Folge war, dass auf seinem Weg verwüstete Gebiete zurückblieben. Der schwedische König Gustav Adolf von Wasa. der den Protestanten gegen Wallenstein helfen und eventuell auch König eines norddeutschen Staates werden wollte, fiel 1632 in der Schlacht bei Lützen (im heutigen Sachsen-Anhalt). Als Wallenstein nun versuchte, einen Religionsfrieden zu vermitteln und die ausländischen Truppen aus Deutschland zu vertreiben wünschte, fiel er beim Kaiser in Ungnade und wurde abgesetzt. Er schloss darauf aus Verbitterung ein Kriegsbündnis mit den Schweden und wollte eventuell sogar selber Kaiser werden. Der Kaiser ließ ihn daraufhin 1634 in Eger (heute West-Tschechoslowakei) ermorden. Der Krieg zog sich trotzdem noch bis 1648 hin. Alle in Deutschland teilweise auf eigene Faust kämpfenden Truppen versorgten sich nach der Methode Wallensteins. Als in Deutschland nichts mehr zu rauben war, schloss man in Münster (katholische Verhandlungsdelegation) und Osnabrück (evangelische Verhandlungsdelegation) einen doppelten Frieden.

Deutschland war weitgehend zerstört, seine Einwohnerzahl von ca. 16 Mio. auf unter 10 Mio. gesunken, die landwirtschaftliche Produktion weitgehend zusammengebrochen. Der Kaiser hatte nur noch eine geringe Macht, jeder deutsche Landesfürst konnte die Religion seiner Untertanen bestimmen und eigene Politik betreiben, die Schweiz und die Niederlande schieden aus dem Reichsverband aus, das Elsaß fiel größtenteils an Frankreich. Deutschlands Rolle als führende Macht Europas war vorbei, der eigentliche Sieger war Frankreich und der französische König, der nun der mächtigste Herrscher Europas wurde.

Arbeitsfragen zum 30-jährigen Krieg

1) Erkläre weshalb es 1618 zum Prager Fenstersturz kam.

2) Begründe weshalb im 30-jährigen Krieg der Wunsch der Tschechen und Slowaken nach politischer Unabhängigkeit begann.

3) Begründe weshalb die von Wallenstein betriebene Versorgungstaktik der Truppen wesentlich zur Zerstörung Deutschlands beigetragen hat.

4) Erkläre wie es dazu kam, dass die Niederlande und die Schweiz aus dem Deutschen Reich ausschieden.

5) Weshalb unterstützte das katholische Frankreich die evangelischen deutschen Fürsten im Krieg?

6) Begründe weshalb durch den 30-jährigen Krieg Deutschland für ca. 200 Jahre als bedeutendes Land im Europa ausschied

7) Begründe weshalb Deutschland nach 1l618 eigentlich nur noch ein lockerer -Staatenbund war.

8) Wallenstein kann negativ und positiv beurteilt werden. Begründe das.

Kurztests/Hausaufgabenüberprüfungen in Geschichte, Klassenstufe 8, vom Mittelalter bis zum späten Absolutismus

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                                                  Klasse:                  Datum:

(das Früh- und Hochmittelalter)
1. Gib 3 Vereinfachungen der Minuskelschrift gegenüber der bis dahin üblichen lateinischen Schrift an.

a)

b)

c)

2. Nenne 6 Merkmale des romanischen Baustiles.

a)

b)

c)

d)

e) d)

3. Weshalb wählte Karl der Große Aachen als ständigen Wintersitz und als eine Art Hauptstadt seines Reiches?

4. Weshalb nannte sich die Familie Karls des Großen die Karolinger? Weshalb nannte sich die Familie Ottos I. die Ottonen?

5. Beschreibe kurz 3 Teile einer Lehensübergabe.

a)

b)

c)

6. Zähle die 6 Ämterstufen der Lehenspyramide /des Lehenssystems in der richtigen Reihenfolge von hoch nach tief auf.

a)

b)

c)

d)

e)

f)

7. Erkläre kurz die Bedeutung folgender Teile einer Ritterburg. Bergfried:

Zwinger:

Kemenate:

Schreibe nur in die dafür vorgesehenen Freiräume. Schreibe lesbar.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 8
Name:                          Klasse:        Datum:
(Thema Kreuzzüge)

1a. Wann begannen die Kreuzzüge?

1b. Von wo aus begannen die Kreuzzüge? 

2a. Weshalb hießen die Kriegszüge Richtung Palästina "Kreuzzüge"

2b. Weshalb hießen die Teilnehmer "Kreuzfahrer?

3. Mit welcher Begründung rief der Papst zu den Kreuzzügen auf?

4. Menschen unterschiedlicher sozialer Herkunft und mit unterschiedlichen Absichten nahmen an diesen Kreuzzügen teil. Stelle 3 verschiedene Teilnehmergruppen mit ihren Absichten dar. 

a.

b.

c.

5. Die einzelnen Kreuzzüge verliefen mit unterschiedlichem Ergebnis Gib 2 unterschiedliche Kreuzzugsverläufe an. a.

b.

6. Wie lebten die Kreuzfahrer nach ihrer Eroberung Jerusalems im Heiligen Land?

7a. Wie verhielten sich die Kreuzfahrer bei ihrer Eroberung Jerusalems gegenüber den besiegten Moslems?

7b. Wie verhielten sich die Türken unter Sultan Saladin nach ihrer Rückeroberung Jerusalems gegenüber den besiegten Christen?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                             Klasse:        Datum:

(Kreuzzüge und Entdeckungsreisen)

1. Weshalb hießen die Teilnehmer der Kreuzzüge "Kreuzfahrer"?   

2. Mit welcher Begründung wurde zu diesen Kreuzzügen aufgerufen?  

3. Die Kreuzfahrer zogen aus unterschiedlichen Gründen mit auf solche Kreuzzüge. Nenne 3 verschiedene Gründe für die Teilnahme.

a)

b)

c)

4. Weshalb begannen nach den Kreuzzügen die Versuche der Europäer, Indien zu ereichen?

5. Wie stellten sich die Menschen im Mittelalter die Erde vor?

6. Wie orientierten sich die Seefahrer vor dem Bekanntwerden des Kompasses auf dem Meer? Nenne 2 Möglichkeiten.

a)

b)

7. Welche irrtümliche Information über die Form der Erde hatte Columbus von einem italienischen Gelehrten erhalten?              

8. Weshalb segelte der Italiener Columbus von Spanien und nicht von Italien aus nach Westen?

9. Welchen Teil Amerikas entdeckte Columbus zuerst?

10. Weshalb nannte Columbus die Einwohner Amerikas Indianer?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 8

Name:                               Klasse:       Datum:

(Bauern im Mittelalter)
Erkläre mit 1-2 Sätzen, was unter folgenden Fachbegriffen zur mittel​alterlichen Landwirtschaft und zum damaligen Leben der Bauern gemeint war:

l. Grundherrschaft:

2. Hörige:

3. Fronarbeit:

4. Kirchenzehnten:

5. Ackerbürger:

6. Dreifelderwirtschaft:

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8

Name:                            Klasse:        Datum:

(Die Stadt im Mittelalter
A. Erkläre kurz folgende Fachbegriffe zur Stadt im Mittelalter (mit je 1 bis 2 Sätze).

1. Hanse:

2. Zünfte:

3. Patrizier:

4. Gilde:

5. Koggen:

6. Kontore:

B. Beantworte kurz folgende Fragen zur Stadt im Mittelalter (mit je 1 bis 2 Sätzen).
7. Wie lange musste ein abhängiger höriger Bauer in einer Stadt wohnen, um frei von seinem Herren zu werden?  

8. Welche Anlage war der Mittelpunkt der mittelalterlichen Stadt?

9. Welche Stadt war das Haupt des Hansebundes?

10. Weshalb gingen viele Handwerkslehrlinge für einige Monate oder Jahre auf die Wanderschaft?

11. Aus welchem Grund besuchten die Kaufleute Messen?

12. Welche Berufsgruppe hatte in der Anfangszeit der Städte im Rat der Stadt in der Regel den meisten Einfluss?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                               Klasse:     Datum:

(Mittelalter und frühe Neuzeit)

1. Von wann bis wann dauerte etwa das Mittelalter?  

Von                           bis

2. Die Ritter erkannte man an 3 äußeren Merkmalen. Nenne sie. 

2.1.

2.2.

2. 3.

3. Die Grundherren verlangten von den abhängigen Bauern  

3.1

3.2  

4. Was bedeutete im Leben der Ritter das Turnier?                   

5. Welchen Inhalt hatten die meisten Lieder der Minnesänger?      

6. Weshalb zogen immer mehr Bauern in die neu entstehenden Städte? 

7. Erkläre folgende Worte aus der Geschichte der Städte. 

Zünfte:

Patrizier:

Hanse:

Fugger:

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                           Klasse:         Datum:

(die Stadt im Mittelalter und in der frühen Neuzeit

1. Begründe, weshalb durch die Kreuzzüge die Entstehung von Städten in Mitteleuropa geförderte wurde.

2. Begründe, weshalb der Kaufmannsstand damals ein gefährlicher Beruf war.

3. Begründe, weshalb Handwerker in der Nähe der damaligen Kaufleute notwendig waren, weshalb also die damaligen Stadtbevölkerungen hauptsächlich aus Kaufleuten und Handwerkern bestanden.

4. Erkläre, weshalb die damaligen Landesherren eine bedeutende Rolle bei der Gründung der damaligen Städte spielten.

5. Erkläre, weshalb die Kaufleute an Markttagen eine Marktsteuer zahlen mussten.

6. Erkläre, wann damals eine Siedlung das Stadtrecht erhielt.

7. Erkläre, weshalb an den Stadttoren bei der Einfuhr fremder Waren Zölle verlangt wurden.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8

Name:                       Klasse:                     Datum:

Humanismus und Renaissance 
1. Wann hatte die antike Bildung ihre Blütezeit gehabt?

2. Welche gesellschaftliche Bedeutung hatte eine gute Bildung in der Antike für den Gebildeten?

3. Weshalb verfiel die antike Bildung bereits in der späten römischen Kaiserzeit und nicht erst in der Völkerwanderungszeit?

4. Welche beiden antiken Philosophen wurden auch während des Mittelalters hoch geachtet?

5. Wo wurde während des Mittelalters noch eine gewisse Bildung gepflegt?

6. Weshalb hatte das Mittelalter prinzipiell geringes Interesse an der antiken Bildung? Nenne 2 Gründe.

a)

b)

7. Ein neues Interesse an der antiken Bildung erwachte im christlichen Europa zwischen 1200 und 1300. Nenne 3 Gründe dafür.

a)

b)

c) 

8. Was verstand man ab ca. 1300 unter Humanismus?

9. Was bedeutete der Begriff Renaissance ah dem 14. Jh.?

10. Welche Stadt wurde das Zentrum der Renaissance im 14. /15. Jh.?

11. Wodurch wurde Leonardo da Vinci berühmt? Nenne 2 Begründungen.

a)

b)

12. Wodurch wurde Michelangelo berühmt?

13. Weshalb wurde die Renaissance durch die Erfindung des Buchdruckes sehr gefördert?

14. Nenne 1 Grund für den Niedergang der Renaissancekultur im 16. /17. Jh.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8

Name:                    Klasse         Datum:

(Buchdruck, Bücher)

1) Welche Bevölkerungsgruppe schrieb im Mittelalter Bücher ab?

2) Worauf wurden diese Bücher geschrieben?

3) Mit welchem Schreibwerkzeug wurde damals geschrieben?

4) Was war damals dein Manuskript?

5) Weshalb waren Holzschnitte nur ein teilweiser Fortschritt?

6) Worin bestand der hauptsächliche Fortschritt bei der Erfindung Gutenbergs?

7) In welcher Stadt erfand Gutenberg den Buchdruck?

8) Wann etwa gelang diese Erfindung?

9) Denkfrage: Weshalb sammelten die Kaufleute Europas die Berichte über die neuen Entdeckungen?

10) Welche Vermutung stellte Amerigo Vespucci in einem Flugblatt bezüglich der neu entdeckten Länder auf?

11) Weshalb wurde das neu entdeckte Gebiet America genannt?

12) Welches Gebiet glaubte Columbus entdeckt zu haben?

Hausaufgabenüberprüfung in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                                 Klasse:            Datum:

(die Renaissance
1. Was verstand man im 15. /16. Jh. unter dem Begriff Renaissance?

2. Welche Vorstellung vom Weltall einschließlich der Erde hatte im Altertum der Grieche Ptolemäus beschrieben?

3. Welches Weltbild hatte im Mittelalter vorgeherrscht?

4. Welches Weltbild lehrten Kopernikus und Galileo?

5. Welche Epoche bezeichneten die Renaissance-Forscher mit Altertum?

6. Weshalb bezeichneten die Renaissance-Forscher das Mittelalter als dunkles Mittelalter?

7. Nenne 2 Daten, die den Beginn der Epoche der Neuzeit anzeigen können. 

a)

b)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                             Klasse:          Datum:

(Zeit der Entdeckungen)
1. Wie stellten sich die Menschen im Mittelalter die Erde vor?                                   (2)

2. Welche 2 Hinweise gab es damals schon, dass die Erde eine Kugelgestalt hat?       (2)

a)

b)

3. Wie orientierten sich die Kapitäne im Mittelalter vor der Benutzung von Kompass und anderen Navigationsinstrumenten? 2 Möglichkeiten.                                                (2) 

a)

b)

4. Weshalb segelte Kolumbus nicht von Italien oder Portugal, sondern von Spanien aus nach Westen?                                                                                                      (3)

a) nicht von Italien, weil

b) nicht von Portugal, weil

c) von Spanien, weil

5. Welche irrtümliche Information hatte Kolumbus von einem italienischen Gelehrten über die Erde erhalten?                                                                                                 (1)

6. Wann trat Kolumbus seine 1. Reise an? Welchen Teil Amerikas entdeckte er?         (3)

Weshalb nannte er die Einwohner Amerikas Indianer?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 8

Name:                         Klasse:           Datum:

(Hanse, Entdeckungen)
1. Nenne die Hauptstadt des Hansebundes.

2. Welche 2 Vorteile hatte der Handel mit Hansekoggen gegenüber dem Handel mit den  vorhergehenden Schiffstypen?

a)

b)

3. Welche beiden Nachteile hatte sie aber im Vergleich zu den vorhergehenden Wikingerbooten?

a)

b)

4. Weshalb bauten und rüsteten aus meistens mehrere Kaufleute zusammen eine Kogge?

5. Welche beiden wichtigen Neuerungen wies die Karavelle gegenüber der Kogge auf?

a)

b)

6. Weshalb handelte der Hansebund besonders viel mit gesalzenem oder getrocknetem Fisch?

7. Welche 3 heutigen deutschen Städte dürfen noch den Name Hanse auf dem Autokennzeichen führen?

8. Welche beiden europäischen Nationen bemühten sich darum, einen Seeweg nach Indien zu finden?

9. Welchen Weg schlugen die Portugiesen ein?

Welchen Weg versuchten die Spanier erfolgreich?

10. Wie kam es zu dem Namen "Kap der Guten Hoffnung" für die Südspitze Afrikas?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 8

Name:                                Klasse:             Datum:

Luther und die Entstehung einer neuen christlichen Konfession
1 Weshalb wurde um 1500 n.Chr. vom damaligen Papst ein großer Ablasshandel ausgeschrieben?                                                                                                      (1)

2. Welche 2 Bedingungen waren damals mit dem Ablass im richtig gemeinten Sinn verbunden?                                                                                                             (2)

a)

b)

3. Nenne 1 missbräuchliche Behauptung, die damals bezüglich der Bedeutung des Ablasses von einigen umherziehenden Ablasshändlern verbreitet wurde.                                    (1)

4. Welche Meinung vertrat Luther in seinen 95 Thesen bezüglich   des Ablasshandels überhaupt?                                                                                                              (1)

5. Wann verfasste Luther seine 95 Thesen?                                                                (1

6. Welchen Beruf übte Luther damals aus?                                                                  (1)

7. Was ist in der katholischen Konfession ein Konzil?                                                   (1)

8. Welche wichtige Aussage machte Luther auf dem Reichstag zu   Worms, zu dem er wegen seiner 95 Thesen geladen war?                                                                       (1)

9. Nenne 2 Folgen, die das Verhängen der "Acht" damals für einen Betroffenen hatte.    (2)

a)

b)

10. Weshalb lebte Luther ca. 1 Jahr inkognito auf der Wartburg in Thüringen?               (1)

11. Mit welcher Hauptaufgabe beschäftigte sich Luther damals auf der Wartburg?         (1)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                            Klasse:                      Datum:

(Geschichtszahlen zu Altertum, Mittelalter, Neuzeit, Renaissance)

1. Welches Ereignis gehört zu folgenden Geschichtszahlen:

ca. 250 - 500 n. Chr.:

um 1700 v. Chr.:

um 800 n. Chr.:

um 1000 n. Chr.:

um 500 n. Chr.:

um 1450 n. Chr.:

um 1370 n. Chr.:

um 950 n. Chr.:

um 2700 v. Chr.:

um 330 v. Chr.:

1492 n. Chr.:

1618 n. Chr.:

2. Was bedeutet sinngemäß "Renaissance"?

3. Weshalb kam es gerade gegen Ende der Kreuzzüge zum Beginn der Renaissance?

4. Nenne l Merkmal der neuen Renaissance-Malerei.

5. Nenne l Merkmal der neuen Renaissance-Baukunst.

6. Weshalb wollte Kolumbus den westlichen Seeweg nach Indien entdecken?

7. Welchen Weg nach Indien suchten die Portugiesen zu entdecken?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 8

Name:                                                              Klasse               Datum:

(30-jähriger Krieg)

1) Welchen Namen trug bis 1918 die heutige Tschechei?

2) Wodurch wurde Johann Hus bekannt?

3) Weshalb kam es zum Prager Fenstersturz?

4) Wie finanzierte Wallenstein sein großes Heer?

5) Weshalb trat der Schweden König Gustav-Adolf in den Krieg ein?

6) Weshalb wurde Wallenstein 1634 in Eger ermordet?

7) Nenne 6 Bestimmungen oder auch Folgen des Friedens von 1648 (konkrete Angaben, nicht nur "zerstört")

Langtests/Halbjahrestests in Geschichte, Klassenstufe 8,

vom Mittelalter bis zum späten Absolutismus

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                              Klasse:             Datum:

(die Karolinger)
1. Weshalb nennt man die Familie Karls des Gr. die Karolinger?

2. Weshalb ist es schwer, die Heimat Karls d. Gr. mit heutigen europäischen Staaten anzugeben?

3. Wie teilte Karl sein Reich zur besseren Verwaltung ein?

4. Welche Bedeutung hatten für Karl d. Gr. die Pfalzen?

5. Weshalb wurde Aachen für Karl eine Art Hauptstadt? Nenne 2 Gründe.

a)

b)

6. Nenne 2 Merkmale des karolingischen/frühromanischen Baustiles.

a)

b)

7. Nenne 2 Vereinfachungen der karolingischen Minuskelschrift gegenüber der bisherigen römischen /lateinischen Schrift.

a)

b)

8. Wie versuchte Karl den in der Völkerwanderungszeit zusammengebrochenen Handel neu zu beleben. Nenne 2 Maßnahmen.

a)

b)

9. Wie entstand der Name Dänemark?

10. Weshalb trug Karl nach seiner Kaiserkrönung keine kaiserlichen Abzeichen? Nenne 2 Gründe.

a)

b)

11. Welche Rolle spielte zur Zeit Karls d. Gr. Widukind?

12. Weshalb förderte Karl die Dreifelderwirtschaft?

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                                               Klasse:         Datum:

(Früh- und Hochmittelalter)

1a) Begründe, weshalb Chlodwig, Karl d. Gr. und Otto I. Idealkönige nach damaliger Auffassung waren.                                                                                             (1)

b) Wann regierten sie etwa?                                                                                (3)

c) Weshalb nannte sich das Reich Chlodwigs und Karls d. Gr. das "Frankenreich"?   (1)

2. Wie gelang es dem Heiden Chlodwig, das Vertrauen der gallischen Bevölkerung und der gallischen Bischöfe zu gewinnen?                                                                         (1)

3. Berichte, was du über die vermutliche Herkunft Chlodwigs und seine politische Laufbahn weißt.                                                                                                               (3)

4. Wie kam es zu der Bezeichnung "deutsch, deutsches Reich" im Unterschied zu Frankreich (=Frankenreich)?                                                                               (2)

5.a). Weshalb war es im Mittelalter üblich, dass in Hochadelskreisen jede Familie sich auf bestimmte Vornamen beschränkte?                                                                    (1)

b)  Weshalb sprach man im Mittelalter von der Adelsfamilie der Karolinger und der Ottonen?                                                                                                           (2)

6.a) Stelle das mittelalterliche Verwaltungssystem des Lehenswesen in seinem allgemeinen Aufbau dar.                                                                                                        (2)

b) Begründe, weshalb es Lehenswesen genannt wurde,                                         (1)

c) Wie verlief eine Lehensübergabe?                                                                     (3)

d) Wie entstanden die mittelalterlichen Wappenbilder?                                            (1)

7.a) Weshalb ritten die mittelalterlichen deutschen Könige im Sommer ständig in ihrem Land umher, so dass keine eigentliche Hauptstadt entstand?                                      (2)

xb) Weshalb überzog Karl d. Gr. sein Reich mit befestigten Burgen, Pfalzen genannt?   (2)

8x. Weshalb wählte Karl d Gr. Aachen wenigstens als eine Art Winter​hauptstadt?       (1)

9. Berichte, wie Karls Großvater Karl den Beinamen "der Hammer/Martell" bekam.       (2)

10. Wie entstand der Kirchenstaat/Vatikan während der Regierungszeit von Karls Vater Pipin?                                                                                                                     (2)

11. Wie entstanden unter den frühen karolingischen Königen die Namen "Dänemark" und "Österreich" ?                                                                                                           (2)

12. Welche Bedeutung hatte unter Karl d. Gr. die Pfalz Ingelheim bei Mainz?                  (2)

13.a) Beschreibe das System der Dreifelderwirtschaft.                                                 (3)

b) Welche beiden Hauptvorteile hatte die Dreifelderwirtschaft gegenüber der Zweifelderwirtschaft?                                                                                               (2)

14. Karl d. Gr. hat besonders die Allgemeinbildung in seinem Reich zu verbessern versucht. Begründe das.                                                                                                          (2)

15 a) Weshalb entstand am Hofe Karls d.Gr. die Kleinbuchstabenschrift/ Minuskelschrift?     (2)

b) Welche 3 Veränderungen gegenüber der früheren lateinischen Schrift wurden bei der Minuskelschrift vorgenommen?                                                                                  (3)

16.a) Nenne 4 Merkmale, durch die der romanische Baustil gekennzeichnet ist.             (4)

b) weshalb heißt er "romanischer" Baustil?                                                                (1)

17.a) Weshalb erhielt Karl d.Gr. den Titel eines Kaisers im Jahre 800 vom Papst verliehen? (1)

b) Gib 2 Gründe an, weshalb Karl aber keinerlei Abzeichen seiner neuen kaiserlichen Würde trug.                                                                                                                 (2)

18. Berichte, weshalb Otto I. ebenfalls den Titel eines Kaisers vom Papst verliehen bekam.  (1)

19. Welche Zeichen seiner königlich-kaiserlichen Würde trug Otto I. bei feierlichen Anlässen? Nenne 3 und erkläre ihre Bedeutung.                                                (3)

20. Berichte, wie der heutige Staat Ungarn unter Otto I. entstand.                               (2)

21. Weshalb gab es mehr Aufstände der Adeligen gegen die deutschen Könige als gegen die französischen Könige?                                                                                       (2)

22. Weshalb hat Otto I. hohe Geistliche mit der Verwaltung von Lehen beauftragt?     (2)

23. Weshalb rief das den Protest des Papstes hervor?                                     (1)

24. Welche Aufgaben hatten jeweils bei der Krönung Ottos I. der Marschall und der Mundschenk?                                                                                                           (2)

25. Welche 6 heutigen europäischen Staaten gehörten damals zum Reich Ottos I.?        (2)

Wähle aus diesen Fragen so viele aus, dass du 30 Punkte (von den möglichen 69 Punkten) erreichen kannst. Gliedere deine Antworten übersichtlich, antworte verständlich, beschränke dich auf das Wesentliche, schreibe lesbar.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8 

(Früh- und Hochmittelalter ;   erweiterte und anspruchsvollere Fassung)

A). Pflichtfragen

1. Weshalb ritten die mittelalterlichen deutschen Könige im Sommer ständig in ihrem Reich umher, so dass deswegen keine eigentliche Hauptstadt entstand? Gib 2 mögliche Gründe an.                                                                                                                           (2)

a)

b)

2. Weshalb wählte Karl d. Große Aachen trotzdem als eine Art Winter​hauptstadt?         (1)

3. Welche Bedeutung hatte die Pfalz Ingelheim unter Karl dem Großen?                        (1)

4. Weshalb hat Karl d. Gr. besonders die Hebung der Allgemeinbildung in seinem Reich gefördert? Gib 2 mögliche Gründe an.                                                                         (2)

a)

b).     

5 a) Weshalb entstand in der Umgebung Karls d. Gr. die moderne Minuskelschrift? 

b) Gib 2 Veränderungen gegenüber der früheren lateinischen Schriftform an.               (3)

6. Gib 2 Gründe an, weshalb Karl d. Gr. nach seiner Kaiserkrönung keinerlei Zeichen seiner neuen kaiserlichen Würde trug?                                                                                (2)

a)

b) 

7. Karl d. Gr. förderte die Dreifelderwirtschaft. Beschreibe das System dieser neuen Landwirtschaft.                                                                                                       (3)

a)

b)

c)   

8. Gib 2 Vorteile an, die diese Dreifelderwirtschaft gegenüber der früheren Zweifelderwirtschaft hat.                                                                                           (2)

a)

b)    

9. Nenne 3 Zeichen seiner königlich-kaiserlichen Würde, die Otto I. und nach ihm alle deutschen Könige bei feierlichen Anlässen trugen und beschreibe kurz ihre Bedeutung   .(3)

a)

b)

c)

10. Weshalb hat Otto I. gern hohe Geistliche (Äbte, Bischöfe) mit der Verwaltung weltlicher Lehen betraut? Gib 2 Gründe an.                                                                                (2)

a)

b) 

B) Wahlfragen

1. Begründe, weshalb Chlodwig, Karl d. Gr. und Otto I. Idealkönige nach damaliger Auffassung waren. Gib 2 gemeinsame Merkmale an                                                    (2)

a)

b)

2. Weshalb nannte sich das Reich Karls d. Gr. das "Frankenreich"?                                (1)

3. Weshalb kam es nach der Reichsteilung des Frankenreiches zu der neuen Bezeichnung "deutsches Reich" für das Ostfrankenreich?                                                                 (2)

4. Begründe, weshalb es im Mittelalter üblich war, dass jede Hochadelsfamilie bestimmte Vornamen bevorzugte?                                                                                          (1)

5. Stelle das mittelalterliche Verwaltungssystem des "Lehenswesens" in seinem Grundaufbau dar. Beginne unterhalb der Macht des Königs.                                          (3)

6. Stelle kurz 2 Hauptschritte einer mittelalterlichen Lehensübergabe dar (a,b).            (2)

7. Erkläre kurz, wie die mittelalterlichen Wappenbilder als Erkennungszeichen für Lehensherren entstanden,                                                                                         (1)

8. Weshalb bekam der Großvater Karls d. Gr. den Beinamen "Martell" (der Hammer)?    (1)

9. Erkläre kurz, wie unter den karolingischen Königen die Namen

Dänemark und Österreich entstanden.                                                                       (2)

10. Gib 2 Merkmale an, durch die der romanische Baustil gekennzeichnet ist.                (2)

a)

b)  

11. Weshalb entstand der Name "romanischer Baustil/Romanik" für diese Art von Baustil zwischen 800 und 1250?                                                                                         (1)

12. Durch welches Verdienst bekam Otto I. ebenfalls den Kaisertitel verliehen?            (1)

13. Welche Aufgaben hatten bei der Krönung eines deutschen Königs jeweils der "Mundschenk" und der "Marschall"?                                                                          (2)

a)

b)               

14 a) Zähle 4 heutige europäische Staaten auf, die im Mittelalter ganz zum deutschen Reich gehörten,

b) und 2 Staaten, von denen Teile dazu gehörten.                                                      (3)

Versuche, von den möglichen 45 Punkten maximal 30 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Die Pflichtfragen (20 erreichbare Punkte) musst du zu beantworten versuchen, von den Wahlfragen kannst du so viele auswählen, wie bei richtiger Beantwortung 10 Punkte ergeben würden. Zusätzlich beantwortete Wahlfragen werden nicht gewertet. Antworte in Sätzen, beschränke dich jeweils nur auf das Wichtige /Wesentliche, antworte verständlich, schreibe lesbar. Untergliedere deine Antworten anschaulich.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                                             Klasse:                             Datum:

(Hochmittelalter)
1. Weshalb hieß das dem Vasallen zugeteilte Land "Lehen"?

2. Weshalb erhielten die Vasallen solche Lehen?

3. Wie lautete das Treueversprechen des Vasallen bei einer solchen Lehensübergabe ?

4. Weshalb waren diejenigen Vasallen, die ihrem Herren mit Waffenhilfe halfen, höher angesehen als diejenigen, die nur landwirtschaftliche Arbeiten verrichteten? Denkfrage.

5. Welchen Nachteil hatte es, dass der Vasall nur seinem direkten Herren Treue schwor und hielt und nicht auch dem König?

6. Wie heißt Vasall (lateinisch) ins Deutsche übersetzt?

7. Zähle außer dem Schwert 4 weitere Reichsinsignien der deutschen Könige auf.

8. Welche Bedeutung hatte bei der Königskrönung Ottos I. Schwert, das ihm vom Erzbischof überreicht wurde?

9. Weshalb bekam der deutsche König besondere Zeichen seiner Würde verliehen?

10. Welche Bedeutung hatte bei einer Burganlage der Bergfried?

der Zwinger?

der Palas mit Kemenate?

11. Stelle kurz den Verlauf der Hauptabschnitte eines Turnieres dar. 

a).

b)

c)

12. Welche Preise /Gewinne winkten einem siegreichen Ritter auf einem Turnier?

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                                                  Klasse:                          Datum:
(Früh- und Hochmittelalter)
1. Welche Bedeutung hatte der Frankenkönig Chlodwig für die Völkerwanderung?
2. Aus welcher Familie stammte Chlodwig /wie lautete sein Familienname?

3. Wie würde Chlodwigs Name heute lauten?

4. Weshalb wählte Karl der Große Aachen zur Hauptstadt seines Reiches?

5. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb sich die karolingische Minuskel schneller schreiben läßt als die bis dahin übliche lateinische Schriftform?

a)l.

b)

6. Weshalb legte man in der Umgebung Karls des Großen wert darauf, schneller als bisher schreiben zu können?

7. Zähle 4 Merkmale des romanischen Kirchenbaustiles auf. 

a)

b)

c)

d)

8. Weshalb zeigt der Altar in christlichen Kirchen meistens nach Osten?

9. Welche 2 Aufgaben hatte der Glockenturm mit der Glocke im Mittelalter? 

a)

b)

10. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb die romanischen Kirchen im

Verteidigungsfalle auch als Wehrkirchen dienen konnten?

a)

b)

11. Welche Bedeutung hatte bei der Königskrönung Ottos I.

a) der goldene Apfel (Reichsapfel)

b) das Zepter

c) der lange Mantel

12. Begründe, weshalb die Königskrone Ottos I. eine Form aus 8 Platten hatte.

13. Weshalb bekam im Mittelalter der Verwaltungsbeamte kein Geld, sondern Land und Leute zugewiesen?

14. Weshalb bekam im Mittelalter der Verwaltungsbeamte ein Wappen zugeteilt?

15. Welche Ereignisse gehören zu den beiden Geschichtszahlen? 

a) um 500 n. Chr.:

b) 800 n. Chr.:

Antworte möglichst in Sätzen, antworte deutlich.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8

Name:                                          klasse:                     Datum

Mittelalter und frühe Neuzeit

1. Welche geschichtlichen Ereignisse verbinden sich mit folgenden Geschichtszahlen? Antworte ausführlich , nicht nur mit Schlagworten:             (9)

17oo v. Chr.

1000 v. Chr., 

490 v. Chr.

336 - 323 v. Chr.

30 v. - 14 n. Chr.

um 3oo n. Chr.

um 500 n. Chr.

843 n. Chr.

955 n. Chr. 

2. Erkläre ausführlicher, weshalb es bis zum Mittelalter in Deutschland noch keine größeren Reitertruppen gegeben hat?                                                                                    (2)

3. Weshalb wurden Pferde erst ab dem Mittelalter in größerem Umfang als Zugtiere eingesetzt? Begründe ausführlich.                                                                        (2)

4. Weshalb begaben sich im Frühmittelalter immer mehr freie Bauern in die Hörigkeit 

(= Abhängigkeit) von Adeligen und Klöstern )?                                                       (1) 

5. Erkläre 3 Arten von Verpflichtungen, die hörige Bauern ihren Grundherren je nach Vertrag  schuldig waren.                                                                                   (3)

6. Berichte über 4 Aufgaben, die ein ehrenhafter Ritter zu erfüllen hatte, nachdem ihm eine Burg und dazu gehörende Dörfer zugeteilt worden waren.

7. Erkläre die Teile der feierlichen Übergabe eines Lehens an einem Ritter durch seinen Lehensherren.                                                                                                   (3)

8. Berichte über das Minnewesen im Mittelalter im Bereich des Rtterstandes.           (2)

9. Weshalb war der Kaufmannsstand im Mittelalter / und in der frühen Neuzeit ein gefährlicher Beruf? Begründe für Handel zu Wasser und zu Land.                           (2)

10. Weshalb wurde der Hansebund gegründet?                                                    (1)

11. Welche Aufgabe erfüllten die Zünfte innerhalb der Handwerkerschaft?               (1)

12. Weshalb herrschten in den mittelalterlichen /frühneuzeitlichen Städten so viele Krankheiten?                                                                                                           (2)

Antworte stets in ganzen Sätzen. Gliedere Deine Antworten deutlich, erkläre verständlich, schreibe lesbar.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                                                      Klasse:                Datum:

Die Stadt in der frühen Neuzeit

1. Begründe, weshalb die Stadtbewohner in der frühen Neuzeit die Benennung "Bürger" bekamen.                                                                                                         (1)

2. Begründe, weshalb der Marktplatz das wirtschaftliche Zentrum dieser frühen Städte war.  (1)

3. Begründe, weshalb die politische Freiheit die größte Attraktivität der frühen Städte war.  (1)

4. Weshalb gründeten viele hohe Adelige (Fürsten) ab dem Spätmittelalter immer mehr neue Städte? Gib 2 Gründe an.                                                                           (2)

5. Wo wurden diese neuen Städte überwiegend gegründet?                                   (1)

6. Versuche, 3 Sozialgruppen zu nennen, die in die neuen Städte zogen und versuche zu begründen, weshalb sie das taten? (a,b,c)                                                          (3)

7. Stelle kurz 4 Hauptaufgaben der Zünfte dar. (a,b,c,d)                                            (4)

8. Stelle kurz 3 Bauvorschriften in den damaligen Städten dar und begründe diese Vorschriften. (a,b,c)                                                                                               (5)

9. Gib 3 Gründe an, weshalb die Patrizier (die reichen Kaufleute und Adeligen) in einen Konflikt mit den Handwerkern gerieten. (a,b,c)                                                    (3)

10. Gib 3 Gründe an, weshalb sich die meisten norddeutschen Städte zu einem Hansebund zusammenschlössen. (a,b,c)                                                                                   (3)

11. Berichte, mit welchen Hauptwarengruppen der Hansebund damals erfolgreich Handel betrieb, (3 Warengruppen) und begründe den jeweiligen Handelserfolg. (a,b,c)            (3)

12. Begründe, weshalb der Hansebund im 15. Jh. immer mehr an Bedeutung verlor. Versuche 2 Ursachen zu finden. (a,b)                                                                   (2)

13. Begründe, weshalb damals der Fernhandel mit Waren ein gefährliches Unternehmen war. Gib 3 Gründe an. (a,b,c)                                                                              (3)

14. Berichte kurz, weshalb damals Banken entstanden (a), welche 2 Hauptaufgaben sie hatten (b,c) und wie der Name Bank entstand (d).                                                       (4)

15. Auf welchen 3 wirtschaftlichen Säulen beruhte der Reichtum der Augsburger Fugger? Stelle sie kurz dar. (a,b,c)                                                                                        (3)

16. Stelle 2 Gründe dar, weshalb in den damaligen Städten so viele Krankheiten ausbrachen. (a,b)                                                                                                  (2)

17. Berichte kurz über die Ursachen (a) und den Verlauf (b) der Pest                           .(2)

18. Viele Ritter änderten damals ihr Leben. Stelle kurz 2 neue Lebensformen dar, mit denen sich viele Ritter ihren Lebensunterhalt erwarben. (a,b)                                 (2)

Versuche, von den möglichen 45 Punkten 30 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Antworte stets in Sätzen, untergliedere deine Antworten deutlich (für jeden deutlichen Untergliederungspunkt gibt es maximal nur 1 Wertungspunkt), schreibe lesbar, antworte verständlich, beschränke dich auf das Wesentliche der Frage.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8 

Name:                                        Klasse:                  Datum:

Antworte in Sätzen, beschränke dich auf das Wesentliche der Frage, vermeide jede unnötige Ausführlichkeit, untergliedere deine Antworten in a), b), c) 

Buchdruck ; Entdeckungsreisen und Eroberungen in der frühen Neuzeit)
1 a: Wie wurden im Mittelalter Bücher vervielfältigt? 

b: Womit  wurde geschrieben? 

c: Worauf wurde geschrieben?     

2. Weshalb wurden ab dem 13. Jh. in Europa immer mehr Bücher benötigt?        (1)

3.a: Wie stellte man Holzschnitte her? 

b: Wie druckte man mit ihnen?                                                (2)  

4. Worin bestand die bahnbrechende Erfindung Gutenbergs? Gib a) das Material und b) die Methoden an.                                                                            (2)

5. Weshalb wurden anfangs mehr Flugblätter als Bücher gedruckt? Berücksichtigte getrennt beide Druckerzeugnisse. (a:, b:)

6. Welche Aufgabe hatte der portugiesische Prinz Heinrich seinen Kapitänen als Endziel gestellt?                                                                                             (1)

7. Weshalb erfüllten sich aber seine Hoffnungen zu seinen Lebzeiten noch nicht?            (1)

8. Welchen Plan verfolgte Columbus im Unterschied zu den Portugiesen?                 (1)

9. Weshalb erhielt Kolumbus gerade im Jahre 1492 vom spanischen Königspaar 3 Schiffe für seine Pläne?                                                                  (1)

10. Welche Teile Amerikas entdeckte Kolumbus auf seiner 1. Reise?                             (1)

11. Wie kam es zur Namensgebung "Indios" für die Ureinwohner Amerikas?   (1)

12. Gib 2 Merkmale der Lage und Ansicht der aztekischen Stadt Tenochtilan (das spätere Mexiko) an   (2)

a)

b)

13. Beschreibe kurz, wie die spanischen Eroberer unter Pizarro mit dem Inka-König verfuhren (a:, b:, c).

14. Gib kurz den Dreieckshandel wieder, den die Spanier nach der   Eroberung Amerikas begannen (a:, b:, c).                         (3)

15. Begründe, weshalb die Spanier in Mittelamerika besonders mit Zucker große Gewinne machten. Gib 2 Gründe an                     (2)

a)

b)

16. Welches historisches Ereignis, gehört in die Zeit um 1520 n. Chr.? 

Welche 2 Ereignisse gehören in die Zeit um 1450 n. Chr.?

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8  

Name:                                           Klasse:         Datum:

(frühe Neuzeit und Renaissance)
1. Berichte, welchen Weg die Portugiesen in der frühen Neuzeit eingeschlagen haben, um nach Indien zu gelangen.                                                                                    (1)

2. Kolumbus und ein Geograph aus Florenz glaubten an die Kugelgestalt der Erde. Welchen Fehler machten sie aber dabei?                                                                              (1)

3. Weshalb nannte Columbus die Ureinwohner Amerikas "Indianer"?                         (1)

4. Berichte, welchen Teil Amerikas Columbus auf seiner ersten Reise entdeckte.        (1)

5. Weshalb ließ das spanische Königspaar Columbus fast 8 Jahre warten, bis sie ihm 3 Schiffe mit Ausrüstung zur Verfügung stellten?                                                      (1)

6. Gib 2 Gründe (a, b) an, weshalb es gerade in Italien zu einer Wiederentdeckung der Antike kam.                                                                                  (2)

7. Weshalb kam es zu der Bezeichnung Renaissance?

8. Stelle 1 Auswirkung der Renaissance für die damaligen europäischen Wissenschaftler dar.                                                                                                        (1)

9. Beschreibe das Weltbild, das im 2. Jh. v. Chr. der griechische Astronom Ptolemäus vertrat.                                                                                      (2)

10. Beschreibe das moderne Weltbild des Nikolaus Kopernikus.        (2)

11. Berichte kurz über die Schwierigkeiten, die der Astronom Galilei mit der Kirche seiner Zeit bekam (a) und wie diese Auseinandersetzung für ihn endete (b)                    (2)

12. Weshalb nannten die Renaissancegelehrten ihre Zeit "Neuzeit" und die Zeit zwischen ihrer Zeit und der Antike "finsteres Mittelalter"?                                                  (2)

13. Nenne 2 mögliche Geschichtsdaten (mit Ereignissen), die die Antike vom Mittelalter trennen könnten.                                                                                              (2)

14. Nenne 2 mögliche Geschichtsdaten (mit Ereignissen), die das Ende des Mittelalters und den Beginn der Neuzeit bedeuten könnten.                                                 (2)

15. Stelle die Kalenderreform durch den Gregorianischen Kalender im 16. Jh. dar.        (2)

16. Stelle ausführlicher dar, wie die Bücher vor der Erfindung des Buchdruckes vervielfältigt wurden.                                                                                                            (2)

17. Welche Folgen hatte die Erfindung des Buchdruckes für die Buchhändler (a), für die allgemeine Volksbildung (b) und für Luthers Kritik an der Kirche (c) ?                   (3)

18. In der frühen Neuzeit kritisierten lange vor Luther viele Gläubige das Pfründenwesen (a), die Ausbildung (b) und das mangelnde Vorbild vieler katholischer Pfarrer. Stelle die Missstände jeweils dar.                                                                                 (3)

19. Stelle kurz einige Missbräuche des Ablassverkaufes durch Ablassverkäufer zur Zeit Luthers dar.                                                                                                  (3)

20. Welche Kritik äußerte Luther in seinen 95 Thesen gegen den Ablasshandel?          (2)

Versuche, von den möglichen 35 Punkten 28 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Antworte in Sätzen und verständlich, gliedere deutlich.

Halbjahrestest in Geschichte;  Klassenstufe 8

Name:                                                    Klasse:                    Datum:

Mittelalter,  Renaissance,  Absolutismus

1. Im Mittelalter lebten die meisten Menschen als Bauern in Dörfern, Kennzeichne mit drei Merkmalen aus verschiedenen Lebensbereichen das Leben der damaligen Bauern. 

a)

b)

c)

2. Eine hervorgehobene Sozialschicht waren die Ritter in den Burgen, Kennzeichne mit drei Merkmalen aus verschiedenen Lebensbereichen das Leben der damaligen Ritter.

a)

b)

c)

3. Immer mehr Menschen zogen gegen Ende des Mittelalters in die neuen Städte. Kennzeichne mit 3 Merkmalen aus verschiedenen Lebensbereichen das damalige Stadtleben.

a)

b)

c)

4.1. Welche neuen wirtschaftlichen Ziele verfolgte die reiche Kauf​mannsfamilie der Fugger in Süddeutschland?

4.2. Weshalb nannte man sie "Verleger" und ihr Geschäftsverhalten "Verlags System"?

4.3. Weshalb begann im 16. Jh. ihr wirtschaftlicher Abstieg?

5.1. Weshalb entstand für die Zeit unmittelbar nach dem Mittelalter die Bezeichnung Renaissance?

5.2. Gib 2 Merkmale des neuen Renaissance-Baustiles an.

a.

b.

5.3. Gib 2 Merkmale der neuen Renaissance-Malerei an. 

a.

b.

6. Nenne 2 bedeutsame Ereignisse der Renaissance-Zeit und begründe jeweils, weshalb es zu diesem Ereignis kam und welche Auswirkungen dieses Ereignis hatte. 

a.l. (Ereignis)

a.2. (weshalb)

a.3. (Folgen)

b.1.(Ereignis)

b.2 (weshalb)

b.3 ( Folgen)

7.1. Mit welcher politischen Absicht baute Ludwig XIV. ab ca. 1661 das Prunkschloss Versailles?

7.2. Welche politische Vorgeschichte hatte ihn dazu veranlasst?

8. Weshalb nannte man Ludwig XIV. auch den Sonnenkönig?

9. Kennzeichne mit 3 Merkmalen seinen neuen absolutistischen Staat. 

a.

b.

c.

Halbjahrestest in Geschichte;  Klassenstufe 8

Name:                                                      Klasse:                 Datum:

Absolutismus
1. Weshalb hat Ludwig XIV. die Sonne als sein Symbol gewählt?
2. Wie hat Ludwig XIV. allen täglich sichtbar gemacht, dass er der Sonnenkönig sein wollte? Nenne 2 Formen.

a)

b)

3. Weshalb ließ Ludwig XIV. das Schloss Versailles bauen?

4. Weshalb nannte man den Regierungsstil Ludwigs XIV. "Absolutismus"?

5. Weshalb schuf Ludwig XIV. eine große Armee?

6. Welche Neuerungen führte Ludwig XIV. bei seiner Armee ein? Nenne 4

a)

b)

c)

d)

7. Weshalb schenkte Ludwig der Barock- und Rokokokunst besondere Aufmerksamkeit?

8. Weshalb ließ Ludwig XIV. Fernstraßen und Kanäle bauen?

9. Weshalb erhob Ludwig XIV. eine Mehrwertsteuer?

10. a) Weshalb förderte Ludwig XIV. die Massenproduktion von wertvollen Waren ?
b) Weshalb förderte er den Export von Waren?

c) Weshalb verbot er den Import von Waren?

13. Was verstand man damals unter Manufakturen?

14. Weshalb eroberte Ludwig XIV. Kolonien wie z.B. Kanada?

15. Weshalb war die Vertreibung der Hugenotten durch Ludwig XIV. schädlich für die französische Wirtschaft?

Antworte bei jeder Frage bzw. bei jedem Frageteil a, b, c, d möglichst jeweils nur mit 1 Satz, der das Wichtige der Antwort enthält. Vermeide ausführliche Darstellungen zu einer Frage. Jede richtig beantwortete Frage /jeder richtig beantwortete Frageteil erhält nur 1 Wertungspunkt.

Halbjahrestest in Geschichte:  Klassenstufe 8

Name:                                                  Klasse:                   Datum:

Absolutismus

1. Weshalb hieß Ludwig XIV. der Sonnenkönig?

2. Wie hat Ludwig XIV. allen täglich sichtbar gemacht, dass er der Sonnenkönig sein wollte? Nenne 2 Formen.

a)

b)

3. Weshalb ließ Ludwig XIV. das Schloss Versailles bauen?

4. Weshalb nannte man den Regierungsstil Ludwigs XIV. "Absolutismus"?

5. Weshalb schuf Ludwig XIV. eine große Armee?

6. Welche Neuerungen führte Ludwig XIV. bei seiner Armee ein? Nenne 4,

a)

b)

c)

d)

7. Weshalb schenkte Ludwig der Barock- und Rokokokunst besondere Aufmerksamkeit?

8. Weshalb ließ Ludwig XIV. Fernstraßen und Kanäle bauen?

9. Weshalb erhob Ludwig XIV. eine Mehrwertsteuer?

10. Weshalb förderte Ludwig die Massenproduktion von wertvollen teueren Waren für den Export?

13. Was verstand man damals unter Manufakturen?

14. Weshalb eroberte Ludwig XIV. Kolonien wie z.B. Kanada?

15. Weshalb war die Vertreibung der Hugenotten durch Ludwig XIV. schädlich für die französische Wirtschaft?

Antworte bei jeder Frage bzw. bei jedem Frageteil a,b,c,d möglichst jeweils nur mit 1 Satz, der das Wichtige der Antwort enthält. Vermeide ausführliche Darstellungen zu einer Frage. Jede richtig beantwortete Frage /jeder richtig beantwortete Frageteil erhält nur 1 Wertungspunkt.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 8

zum Raum Diez /Limburg: 

Name:                                                     Klasse:                           Datum:

A). Erdkundlicher Teil:
1. In welche beiden Einzelgebirge teilt die Lahn das Rheinische Schiefergebirge? ......................................... und ............................

2. Die Lahn entspringt ............................ 

sie mündet in...........................

3. Wie ist Schiefer entstanden?

4. Wozu wird heute Kalk verarbeitet?

5. Was ist Marmor?

6. Wie entstand der Lößboden um Diez-Limburg?

7. Welche Eigenschaften hat Lößboden?

8. Weshalb ist das Klima des Lahntales mild?

9. Welcher Bodenschatz wurde früher ebenfalls noch im Lahnraum genutzt?

10. Weshalb ist Bad Ems ein Kurort?

11. Welcher Wirtschaftszweig ist im Taunus von Bedeutung?

B). Geschichtlicher Teil:
1. Wie entstand der Name Westerwald?

2. Ab wann wohnten Menschen dauerhaft im Limburger Becken?

3. Weshalb waren ab der Antike die Fürsten des Siegerlandes angesehen und reich?

4. Wann etwa entstand das Kirchenzentrum Limburg?

5. Wie hieß der Lahnraum in politisch-verwaltungsbezogener Hinsicht im Mittelalter?

6. Woran erkennt man romanische Kirchen?

7. Woran erkennt man gotische Gebäude?

8. Woran erkennt man echte mittelalterliche Burgen?

9. Woran erkennt man die Regierungs- und Wohnschlösser der Barockzeit?

10. Woran erkennt man die romantischen Burgen des 19. Jhs.?

11. An welcher mittelalterlichen Fernstraße lag Limburg?

12. Welche Bedeutung hatten Hallenhäuser in mittelalterlichen Städten?

13. Welche Bedeutung hatten Balkone /Erker an mittelalterlichen Häusern?

Antworte nur mit einem Satz oder einem Fachwort, sind mehrere Aussagen möglich, beschränke dich auf das Wesentliche.

Arbeitsaufgaben, Kurztests/Hausaufgabenüberprüfungen, Langtests/Halbjahrestests in Geschichte  für die Klassen-stufen 9 und 10
Arbeitsfragen:  Klassenstufe 9,
vom Biedermeier bis zum l. Weltkrieg
I. Biedermeier, Romantik und die Revolution von 1848/49
1. Das Familienleben in Deutschland nach der Besiegung Napoleons

2. Die Gründe und Form der Aufstände in den Städten 1848

3. Die deutsche Nationalversammlung in der Paulskirche 1848, ihre Ziele und Diskussionsthemen und die Gründe für ihr Scheitern

II. Die Industrialisierung in England und Deutschland
1. Die für die Industrialisierung nötigen technischen Erfindungen des 18. Jhs. in England

2. Die frühe Geschichte der Eisenbahn und ihre Folgen 

3. Deutschland wird zu einem führenden Industriestaat 

4. Kinderarbeit in der Industrie

III. Alltagsleben und Familie im deutschen Kaiserreich
1. Das Leben der 3 Hauptgesellschaftsschichten im Kaiserreich

2. Die Großstadt gegen Ende des 19. Jhs;

3. Die Reformideen von Karl Marx

4. Die beginnende Emanzipation der Frauen

IV. Der Imperialismus
1.  Die beginnende Weltwirtschaft und die Gründung von Kolonien

2. Die Kolonialisierung von Afrika und die deutschen Kolonien

3. Ausbeutung, Rassismus und Unterdrückung in den Kolonien

V. Der l. Weltkrieg
1. Der Krisenherd Balkan und der Beginn des l. Weltkrieges

2. Das Kriegs jähr 1914 und das Scheitern des deutschen Angriffes im Westen

3. Der Kampf um Verdun 1916

4. U-Boot-Krieg, Kriegseintritt der USA, die deutsche Niederlage

Arbeitsfragen: Die französische Revolution 1789 bis 1795

- Begründe, weshalb der 3. und 4. Stand in Frankreich für die Funktion der Wirtschaft von großer Bedeutung war, politisch aber keinen ent​sprechenden Einfluß besaß.

- Begründe, weshalb deshalb- vor allem der 3. Stand sich eine Verfassung/ Staats form wünschte, wie sie vor wenigen Jahren in den USA beschlossen worden war.

- Begründe, weshalb die Steuerungerechtigkeit gerade vom 3. und 4. Stand besonders kritisiert wurde.

- Begründe, weshalb Adel und Klerus gegen neue und gerechte Steuerge​setze waren.

- Stelle dar, wie im Jahre 1788 in Frankreich erste größere Unruhen ent​standen.

- Begründe, weshalb es in der Versammlung der Generalstände zu gar kei​ner Diskussion über eine gerechtere Steuerverteilung kam.

- Stelle dar, weshalb der 3. Stand die Generalständeversammlung in Ver​sailles verließ und im Ballhaus von Paris eine Nationalversammlung be​gründete .

- Stelle dar, welches Ziel sich die neu zusammengetretene Nationalver​sammlung im Ballhaus in Paris setzte.

- Stelle dar, weshalb es am 14. Juli 1789 in Paris zum Sturm auf die Bastille kam.

- Begründe, weshalb die Bauern in Frankreich die Schlösser der Adeligen stürmten und die Urkunden mit ihren bäuerlichen Pflichten und Abgaben verbrannten.

- Begründe, weshalb die französischen Adeligen mit ihrem Geld Frankreich verließen.

- Begründe, weshalb die französischen Adeligen im Ausland Söldnerarmeen aufstellten.

- Begründe, weshalb die französische Königsfamilie hingerichtet wurde.

- Begründe, weshalb in Frankreich die allgemeine Wehrpflicht eingeführt wurde.

- Begründe, weshalb diese Söldnerarmeen des Adels schnell von der fran​zösischen Wehrpflichtarmee besiegt wurde.

- Begründe, weshalb die französischen Revolutionäre in dieser Zeit die Schlagworte "Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit" prägten.

- Stelle dar, weshalb die Partei der Jakobiner und ihr Vorsitzender Maximilian Robespierre so viele Menschen mit dem Fallbeil hinrichten ließen.

- Begründe, weshalb im Jahre 1794 Robespierre selber hingerichtet wurde.

- Begründe, weshalb nach 1794 eine stabile politische Ordnung in Frank​reich nicht entstand.

Arbeitsfragen: 

das 19. Jh. mit den beiden Schwerpunkten 1800-1848 und 1871-1918
A: Schwerpunkt 1800 bis 1848
1. Nenne Hauptstationen im politischen Lebenslauf Napoleons.

2. Berichte kurz über die Kaiserkrönung Napoleons (Absicht, Verlauf).

3. Gib kurz die Grundabsichten und die Hauptreformen des Freiherrn vom Stein nach der Niederlage Preußens gegen Napoleon an.

4. Berichte kurz über die Ziele Napoleons mit der Kontinentalsperre über Europa, über seinen Russlandfeldzug und über die Besiegung Napoleons in den Jahren 1813/14.

5. Berichte kurz über die Ziele, Verlauf und Beschlüsse des Wiener Kongresses.

6. Berichte kurz über den Polizeistaat/Biedermeierzeit in Deutschland nach dem Wartburgfest 1817.

7. Berichte über die politischen Ziele und Ergebnisse der deutschen Nationalversammlung 1848/49.

B: Schwerpunkt 1871 bis 1918
1) Berichte kurz über die Gründung eines neuen deutschen Reiches durch Bismarck (stufenweises Vorgehen Bismarcks) und über die politische Machtverteilung in diesem Reich.

2) Berichte über die schwierigen und ungerechten sozialen Zustände in der 2. Hälfte des 19. Jhs.

3) Welche Lösungsvorschläge für diese sozialen Missstände schlugen Karl Marx und Friedrich Engels vor? Berücksichtige bei deiner Antwort die Begriffe Sozialismus und Kommunismus.

4) Stelle kurz die Hauptphasen des Geschichtsablaufes der Menschheit nach der Auffassung von Karl Marx dar.

5) Weshalb schuf Bismarck eine staatliche Sozialgesetzgebung und welche Inhalte hatten damals diese Sozialgesetze?

6) Berichte kurz über die Bedeutung der Armee, des Adels und der wohl​habenden Bürgerschicht innerhalb des damaligen Kaiserreiches und darüber, welche Bedeutung im damaligen Staat die Parteien hatten, insbesondere die SPD.

7) Berichte kurz, weshalb und in welchen Formen die Wandervogelbewegung damals auch eine Protestbewegung war.

8) a) Berichte kurz über das europäische Bündnissystem kurz vor dem 1. Weltkrieg

b) weshalb dieser Krieg ausbrach, 

c) die großen Materialschlachten dieses Krieges (insbesondere die Schlacht um Verdun), 

d) weshalb Deutschland 1918 um Waffenstillstand bitten musste 

e) und welche Bedingungen Deutschland im Versailler Friedensdiktat von 1919 annehmen musste.

Arbeitsfragen zum Marxismus /Kommunismus - Theorie/Lehre: Klassenstufe 9
(Erlaubte Hilfsmittel: Geschichtsbuch und Arbeitsblätter)

Name                                 Klasse:        Datum:

1) Begründe kurz, weshalb der Marxismus eine Ideologie ist.

2) Begründe kurz, weshalb der Marxismus eine Utopie ist.

3) Begründe kurz, weshalb der Marxismus auch als kommunistische Lehre/ Kommunismus bezeichnet wird.

4) Begründe kurz, weshalb der Materialismus ein Kernstück des Marxismus ist.

5) Erkläre kurz, was unter Dialektik verstanden wird.

6) Begründe kurz, weshalb der Geschichtsablauf nach Karl Marx auch als dialektischer Materialismus bezeichnet wird.

7) Beschreibe kurz die Gründe, weshalb man in England gegen Ende des 18. Jhs. zur freien Marktwirtschaft/Wirtschaftsliberalismus überging.

8) Berichte kurz über die negativen Seiten dieses frühen Wirtschaftsliberalismus

9) Berichte kurz über den Lebens lauf von Karl Marx.

10) Berichte kurz über den Lebens lauf von Friedrich Engels.

11) Was besagt die Unterbau - Überbau - Theorie von Karl Marx?

12) a) Wie beurteilt der Marxismus die Vorgeschichte

       b) und welche Begründung gibt der Marxismus für diese Beurteilung.

13) Begründe, weshalb nach Karl Marx mit der Einführung des Privateigentums das Unglück über die Menschheit gekommen ist.

14) a) Was versteht der Marxismus unter der Verelendungstheorie 

       b) und ihren gesellschaftlichen Folgen?

15) Erkläre kurz, was der Marxismus unter der Zeit des Sozialismus versteht.

16) Stelle kurz dar, wie Marx die Ausbeutung der Proletarier durch die Fabrikanten zu beweisen versuchte.

17) Stelle kurz dar, wie aus dem ursprünglichen Marxismus die Sozialdemokraten Europas entstanden.

18) Stelle 3 Hauptfehler der marxistischen Lehre dar 

      a)

      b)

      c).

19) Begründe, weshalb es im 19. Jh. zu keiner kommunistischen Revolution kam.

Kurztests/Hausaufgabenkontrollen in der Klassenstufe 9, vom Biedermeier bis zum 1. Weltkrieg

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                              Klasse:     Datum:

(Geschichtszahlen)
1. Nenne zu den folgenden Geschichtszahlen das zugehörige Ereignis 

9 n.Chr.:
490 v.Chr.:
1769 n.Chr.:

800 n.Chr.:
1789 n.Chr.:
um 1000 n.Chr.:
um 1450 n.Chr.:

2. Nenne die richtige Geschichtszeit zu folgenden Ereignissen (vor /nach

Christus:
Der Hansebund hat seine größte wirtschaftliche Machtstellung:

Der deutsche Kaiser Otto I. besiegt die Ungarn und fertigt die deutsche Kaiserkrone an:

Das Christentum wird durch den römischen Kaiser Konstantin offiziell anerkannt:
Der russische Zar Peter d.Gr. reformiert Russland nach dem Vorbild Frankreichs und führt europäische Sitten ein:

Regierungszeit des preußischen Königs Friedrich d. Gr.:

Der Sigamber Chlodwig beendet in West- und Mitteleuropa die Völker​wanderung und gründet das Frankenreich:

Napoleon versucht Russland zu erobern und erleidet eine schwere Niederlage:

3. Wodurch sind folgende wichtige geschichtliche Persönlichkeiten bekannt geworden:
Der babylonische König Hammurabi:
Der römische Kaiser Augustus:
Der ägyptische König Cheops:
Der französische König Ludwig XIV.:
Der französische Politiker Robespierre:

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9: 

Name:                                   Klasse:     Datum:

Geschichtszahlen bis zur Mitte des 19. Jhs.
Nenne kurz das jeweils zur nachfolgenden Geschichtszahl gehörende geschichtliche Ereignis (ungeordnete Reihenfolge):
1. 2700 v. Chr.:
2. 1096 n. Chr.:
3. 1789 n. Chr.:
4. 1618 n. Chr.:
5. 1200 v. Chr.:
6. 1848 n. Chr.:
7. 753 v. Chr.:
8. um 300 n. Chr.:
9. 1517 n. Chr.:
10. 622 n. Chr.:
11. 490 v. Chr.:
12. um 1450 n. Chr.

13. um 1700 v. Chr.

14. 1812/13 n. Chr.

15. um 500 n. Chr.;
16. um 1000 v. Chr.
17. 1814/15 n. Chr.
18. um 1000 n. Chr.
19. 44 v. Chr.:
20. 336 v. Chr.:
Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9

Wodurch sind folgende Personen geschichtlich bekannt geworden? 

Bitte wichtige Bedeutung angeben

Metternich

Freiherr vom Stein

Napoleon Bonaparte

Lenin

Friedrich Engels

Amiral Nelson

Bismarck

Karl Marx

General Hindenburg

Kaiser Wilhelm I

Kaiser Wilhelm II

Alfred Nobel

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 9 

Name:                             Klasse:     Datum:

(Absolutismus) 
1. Weshalb hat Ludwig XIV. die Sonne als sein Symbol gewählt?

2. Wie hat Ludwig XIV. allen täglich sichtbar gemacht, dass er der Sonnenkönig sein wollte? Nenne 2 Formen.

a)

b)
3. Weshalb ließ Ludwig XIV. das Schloss Versailles bauen?

4. Weshalb nannte man den Regierungsstil Ludwigs XIV. "Absolutismus"?

5. Weshalb schuf Ludwig XIV. eine große Armee?

6. Welche Neuerungen führte Ludwig XIV. bei seiner Armee ein? Nenne 4 davon.

a)

b)

c)
d)
7. Weshalb schenkte Ludwig der Barock- und Rokokokunst besondere Aufmerksamkeit?

8. Weshalb ließ Ludwig XIV. Fernstraßen und Kanäle bauen?

9. Weshalb erhob Ludwig XIV. eine Mehrwertsteuer?

10 a) Weshalb förderte Ludwig XIV. die Massenproduktion von wertvollen Waren ?
b) Weshalb förderte er den Export von Waren?

c) Weshalb verbot er den Import von Waren?
13. Was verstand man damals unter Manufakturen?

14. Weshalb eroberte Ludwig XIV. Kolonien wie z.B. Kanada?

15. Weshalb war die Vertreibung der Hugenotten durch Ludwig XIV. schädlich für die französische Wirtschaft?

Antworte bei jeder Frage bzw. bei jedem Frageteil a,b,c,d möglichst jeweils nur mit einem Satz, der das Wichtige der Antwort enthält. 

Hausaufgabenüberprüfung in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                        Klasse:       Datum:

(Merkantilismus)
1. Welche beiden Steuerarten brachten Ludwig XIV. die meisten Staats​einnahmen?

a)

b)
2. Für welche beiden Ausgabenbereiche verbrauchte Ludwig XIV. die meisten Staatseinnahmen.

a)

b)

3. Erkläre kurz, was eine Manufaktur ist.

4. Mit welchen 3 Möglichkeiten konnten damals die großen Maschinen angetrieben werden?

a)

b)

c)
5. Weshalb ließ Ludwig XIV. in Frankreich gepflasterte Fernstraßen und Kanäle anlegen?

6. Woher bezog Ludwig XIV. billige Rohstoffe für seine Wirtschaft?

7. Weshalb förderte Ludwig XIV. mit aller Kraft die Produktion von Waren und den Handel in seinem Land?

8. Wie hieß diese Staatswirtschaft in Frankreich unter Ludwig XIV.?
Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 
Name:                              Klasse:        Datum:

(Die Aufklärung)
1 a) Welche 3 Gewalten sollen nach dem französischen Aufklärer Montesquieu im Staat getrennt handeln?

(b) Nenne auch ihre Aufgaben

2. Wie begründete Montesquieu den Vorteil einer Gewaltenteilung für den einzelnen Staatsbürger?

3 a) Wie heißen diese 3 Gewalten in der Bundesrepublik Deutschland?

b) Wie heißen sie in den USA?

4. Zeige an einem Beispiel (z.B. aus dem Buchtext), wie ein absoluter König, der alle 3 Gewalten in seiner Person vereinigt, regieren konnte.

5. England verlor den amerikanischen Unabhängigkeitskrieg trotz ausländischer Hilfe. Welches Land schickte ihnen Hilfstruppen?

Welche Hilfe bekamen die aufständischen Amerikaner aus Europa?

6. Was weißt du über die damalige Bedeutung von George Washington?

7. Wann war dieser amerikanische Unabhängigkeitskrieg?

Antworte in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                       Klasse:      Datum:

 (politische Diskussionen um die richtige Staatsform im 18. Jh.)

1. Welches Menschenbild bezüglich der politischen Fähigkeiten liegt den politischen Vorschlägen Montesquieus zugrunde?

2. Welches Menschenbild bezüglich der politischen Fähigkeiten liegt den politischen Vorschlägen Rousseaus zugrunde?

3. Weshalb forderte Montesquieu die Gewaltenteilung im Staat?

4. Welches politisch-wirtschaftliche Programm entwickelte Karl Marx?

5. Wer sollte im Staatsmodell des Montesquieu die Bevölkerung regieren?

6. Wer sollte im Staatsmodell des Rousseau die Bevölkerung regieren?

7 Der preußische aufgeklärte Absolutismus versuchte Merkmale und Forderungen des Absolutismus und der Aufklärung zu verbinden. Nenne je 3 Merkmale des Absolutismus und verwirklichte Forderung der Aufklärung in der Regierungsform Friedrichs II. von Preußen. 

Merkmale des Absolutismus:

a)

b)
c)
verwirklichte Forderungen der Aufklärung:

a)

b)

c)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 9 

Name:                           Klasse:       Datum:

(18. Jh.)
1. Mit welchem Schlagwort /Merksatz lässt sich das Erziehungsmodell von J.J. Rousseau kennzeichnen?

2. Welchen Vorteil sollte dieses Erziehungsmodell für die Menschen bringen?

3. Mit welcher Methode sollte der Erwachsene die Jugendlichen doch erziehen?

4. Die französische Revolution begann relativ harmlos mit einer Sonderversammlung in Versailles. Worüber diskutierte diese Sonder​versammlung (Genera l stände genannt)?
5. Welchem Zweck diente die Bastille in Paris unter dem franzö​sischen Absolutismus?

6.a) Weshalb stürmten die Aufständischen gerade diese Bastille?

b) In welchen Jahr war dieser Sturm auf die Bastille?

7. Nenne 3 Bekleidungskennzeichen der radikalen Partei der Jakobiner während der französischen Revolution?

a)

b)

c)          

8. Welche Anklage genügte für die Verurteilung zum Tode durch die Guillotine während der franz. Revolution?

9. Welcher französische König war damals gerade an der Regierung?

Antworte in ganzen Sätzen, schreibe nur in die Freiräume, fasse Dich kurz.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 9

Name:                               Klasse:           Datum:

(Lebenslauf Napoleons)
1. Der junge Napoleon wurde 1795 zum General ernannt. Weshalb?                (1)

2a) Die Kaiserkrönung Napoleon verlief anders als üblich. Stelle kurz die Abweichung dar. (2)

b) Versuche diese Abweichung zu begründen (Denkfrage).
3. Napoleon wollte seinen Jugendtraum, Weltherrscher zu werden, auf 2 Wegen verwirklichen. Nenne diese beiden Wege.                                               (2)

a)

b)

4. Der britische Admiral Nelson hat Napoleons Versuch, die Herrschaft über die Weltmeere zu erringen, 2 Mal zunichte gemacht. Berichte kurz über einen dieser Siege Nelsons.                                                                                             (2)

5a) Weshalb verhängte Napoleon die Kontinentalsperre gegen Großbritannien?
5b) Was bedeutete damals die Kontinentalsperre?                                       (1)

6. Weshalb griff Napoleon 1812 Russland an?                                                  (1)

7. Weshalb scheiterte dieser Feldzug nach Russland? Nenne 2 Gründe.              (2)

a)

b)

8. Gib das Ergebnis der Vielvölkerschlacht bei Leipzig an.                              (1)

9. Napoleon verdrehte seine Herrschsucht in seinem Testament so, dass eine Verehrung für ihn in Frankreich entstand. Was behauptete er?                                       (1)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                              Klasse:      Datum:

 (1814 - 1850)
1. Was wollte man 1814/15 mit dem Satz aussagen: Der Wiener Kongress tanzt, kommt aber nicht voran.?  Gib dazu 2 erklärende Aussagen. 

a)

b)
2. Welche 2 Hauptergebnisse erhofften sich die Deutschen von diesem Kongress?

a)

b)

3. Welche politischen Ziele/Absichten verfolgten aber die in Wien

versammelten Fürsten? Stelle kurz 3 Hauptziele/Hauptabsichten dar.

a)

b)

c)
4. Wofür demonstrierten im Jahre 1832 mehrere zehntausend Menschen friedlich auf dem Hambacher Fest? Gib 2 Ziele an. 

a)

b)

5. Weshalb zogen sich nach den Karlsbader Beschlüssen von 1819 die meisten Deutschen ganz in ihr Privatleben zurück?

6. Womit beschäftigten sich die Deutschen damals in ihrer privaten Idylle bevorzugt? Nenne 4 Bereiche.

7. Damals entstand die Witzblattfigur vom "Deutschen Michel" mit der Schlafmütze. Was sollte damit ausgedrückt werden?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                               Klasse:     Datum:

 (1814-1849)
1. Welche 2 Hauptergebnisse erwartete die deutsche Bevölkerung vom Wiener Kongress?
a)

b)
2. Welche politischen Hauptabsichten verfolgten aber die in Wien bei dem Wiener Kongress versammelten Fürsten? Nenne 3 Absichten.

a)

b)

c)
3. Stelle kurz den Vertragsinhalt der "Heiligen Allianz" dar.

4. Weshalb wollte Großbritannien in Wien ein "Gleichgewicht der Kräfte" in Europa herstellen?

5. Weshalb kam es 1819 zu den so genannten "Karlsbader Beschlüssen"?

6. Welchen Inhalt hatten diese "Karlsbader Beschlüsse"? Nenne zwei Hauptbeschlüsse oder zwei Hauptabsichten. 

a)

b)

7. Weshalb zogen sich nach 1815/1819 die meisten Deutschen in ihr Privatleben zurück?

8. Nenne 2 politische Ziele, für die zehntausende Deutsche friedlich auf dem Hambacher Schlossfest demonstrierten. 

a)

b)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                            Klasse:      Datum:

 (Die Zeit nach dem Wiener Kongress)
l. Welches Versprechen gaben sich die Studenten 1817 auf der Wartburg?

2. Gegen welche Bestrebungen waren die sogen. "Karlsbader Beschlüsse" gerichtet?

3. Zähle 3 Verbote der Karlsbader Beschlüssen auf

a:

b:
c:
4. Weshalb führten die Teilnehmer des Wartburgfestes 1817 und des Hambacher Festes 1832 schwarz-rot-goldene Fahnen mit?

5. Weshalb zogen sich die Deutschen nach dem Wiener Kongress ganz ins Familienleben zurück?

8. Weshalb blühte nach 1819 das Lesen von Romanen besonders auf?

9. Womit beschäftigten sich die Deutschen in dieser Zeit noch bevorzugt? 

a:
b:

c:
9. Was bedeutete der Spottname "Biedermeierzeit" für diese Zeit nach dem Wiener Kongress?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                               Klasse:     Datum:

 (Gesellschaft im 19. Jh.
1. Was versteht man unter dem Schlagwort "Feudalisierung" der Gesell​schaft im 19. Jh.?

2. Erkläre den Begriff "Bildungsbürgertum" im 19. Jh.

3. Erkläre den Begriff "Besitzbürgertum" im 19. Jh.

4. Gib 3 Beispiele an, wie die Bürgerschicht im 19. Jh. sich gesell​schaftlich aufzuwerten versuchte.

a)

b)

c)

5. Der Begriff "Bürger" war im 19. Jh. nicht mit "Staatsbürger" gleichzusetzen. Welche Mitglieder der deutschen Gesellschaft wurden im 19. Jh. als Bürger /als zum Bürgertum gehörend bezeichnet?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                    Klasse:        Datum:

(das Jahr 1848/49)
1. Berichte über einen Grund, weshalb es zum Ausbruch der Revolution von 1848 in Deutschland kam (nicht in einzelnen Städten wie Berlin oder Wien).
2. Weshalb gaben die Fürsten anfangs den Federungen der Revolutionäre nach?

3. Weshalb trafen sich die gewählten Vertreter aus den einzelnen deutschen Landsteilen gerade in Frankfurt/M?
4. Weshalb tagten sie in der Paulskirche und nicht woanders?

5. Zähle 4 Vorschläge für die Form eines künftigen Deutschlands auf, über die in der Paulskirche heftig diskutiert wurde.

a)

b)

c)

d)
6. Welches Ergebnis bezüglich der Form eines künftigen Deutschlands wurde schließlich angenommen?

7. Weshalb lehnte der preußische König die von der Nationalversammlung angebotenen Kaiserkrone ab?

8. Welches Beratungsergebnis der Versammlung in der Paulskirche hat bis heute weitgehend Gültigkeit?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                                Klasse:           Datum:

 (das Jahr 1848/49)
1. Mit welchem Ziel trafen sich die gewählten deutschen Volksvertreter im Sommer 1848 in der Nationalversammlung?

2. In welcher Stadt trafen sie sich?

3. In welchem Gebäude trafen sie sich?

4. Wie entstanden damals die ersten Parteien in der Nationalversammlung?

Was bedeutete damals die Kennzeichnung "linke Partei"?

5. Welche Vorschläge über die Staatsform des künftige Deutschland wurde damals diskutiert? Zähle 4 Vorschläge auf. 

a) 

b)                                

c)

d)
6. Welches geschichtliche Schicksal hatten die damals beschlossenen Grundrechte im 20. Jahrhundert?

7. Für welche Staatsform entschied sich im Frühjahr 1849 die deutsche Nationalversammlung mit Mehrheit?

8. Mit welcher Begründung lehnte der preußische König die ihm angebotene Kaiserkrone durch die Nationalversammlung ab?

9. Wie endete im Jahre 1849 die deutsche Nationalversammlung?

10. Weshalb konnten im Verlauf des Jahres 1848/49 die deutschen Fürsten ihre politische Macht wieder stärken?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                             Klasse:       Datum:

 (Frühindustrialisierung im 18 /19. Jh.)
1. Wodurch unterschied sich die gegen Ende des 18. Jhs. neu entstandene Fabrik von den bisherigen Handwerksbetrieben?

2 a) In welchem Land begann die Frühindustrialisierung? 

b. Weshalb begann sie gerade dort?

c. Weshalb zogen damals so viele Menschen in die Städte?

3 a)
In welchem Wirtschaftszweig entstand, die Industrialisierung dort?

b. Weshalb entstand sie gerade in diesem Wirtschaftszweig?
4. Nenne 2 Unterschiede gegenüber den früheren Arbeiten in den Hand​werksbetrieben, denen sich die Fabrikarbeiter anpassen mussten:
a)

b)

5. Die Arbeit in den damaligen Fabriken war sehr hart und unmenschlich.
Begründe das mit 3 Beispielen.

a)
b)

c)

6. Weshalb war Kinderarbeit beliebt bei den damaligen Unternehmen? Gib 2 Gründe an

a)

b)
7. Wie /wo wurden Kinder damals bevorzugt beschäftigt? Nenne 2 Beispiele 

a)
b)
7. Weshalb waren die Familien der damaligen Arbeiter gezwungen auch ihre Kinder arbeiten zu lassen?

8 a. Welche staatlichen Stellen nahmen sich allmählich dem Kinderschutz in den Fabriken an?

b) Weshalb erfolgte von dieser Seite her die Forderung nach dem Kinderschutz?
Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                            Klasse:         Datum:

(Industrialisierung)
1. Weshalb stieg im 19. Jahrhundert die europäische Gesamtbevölkerung erheblich an? Gib 3 Gründe dafür an. 

a)

b)
c)
2. Weshalb stieg im 19. Jahrhundert besonders die Bevölkerung der Städte so auffallend an? Gib 2 Gründe dafür an. 

a)

b)

3. Weshalb ergaben sich damals so viele Arbeiter dem Alkoholismus?

4. Gib kurz 3 Kennzeichen der damaligen Arbeiterviertel an. 

a)

b)

c)
5. Was verstand man im 19. Jahrhundert unter "Schlafburschen"?

6. Weshalb wanderten im 19. Jahrhundert viele Deutsche nach Übersee aus?

7. Weshalb sanken die Löhne im Verlauf der Industrialisierung im 19. Jahrhundert?

8. Weshalb wurden damals besonders viele Jugendliche in den Fabriken beschäftigt?

9. Weshalb forderten die Militärärzte eine Begrenzung der Kinderarbeit?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9

Marxismus

Erkläre im Sinne von Karl Marx

Ideologie:

Sozialismus:

Utopie:

Kommunistisches Manifest:

Klassenkämpfe:

Ausbeutung:

2) Nenne einen wichtigen Irrtum des Marxismus

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                                 Klasse:    Datum:

 (der Marxismus)
1. Nenne 3 Merkmale, wie sich Karl Marx und Friedrich Engels die künftigen kommunistische Gesellschaft vorstellten.

a)

b)
c)
2) Berichte kurz über die Herkunft 

(a) von Karl Marx 

(b) und Friedrich Engels.

3. Berichte kurz, wie sich Marx /Engels den Verlauf der Geschichte allgemein zusammengefasst vorstellten.

4. Erkläre kurz, was Marx /Engels unter Kapitalisten und Proletarier verstanden. 

a:

b:

5. Erkläre kurz, nach welcher Methode nach Marx /Engels die Fabrik​besitzer ihre Arbeiter ausbeuten.

6. Berichte kurz, auf welchem Wege sich Marx /Engels die Umgestaltung der kapitalistischen Gesellschaft zu einer kommunistischen Gesellschaft vor​stellten.

Hausaufgabenüberprüfung in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                         Klasse:           Datum:

 (Kommunismus)
1. Was versteht man unter einer Ideologie?

2. Weshalb will der Kommunismus eine humanistische Ideologie zu sein?

3. Was versteht man innerhalb der Dialektik unter einer Synthese?

4. Welche irrtümliche Vorstellung wird oft mit dem Begriff Synthese innerhalb der Dialektik verbunden?

5. Was verstand Karl Marx unter dem Urkommunismus?

6. Was versteht die kommunistische Ideologie unter dem Unterbau innerhalb der menschlichen Gesellschaft?

7. Was versteht die kommunistische Ideologie unter Sozialismus?

8. Was bezeichnete Karl Marx mit dem Fachwort Mehrwert?

9. Was verstand Karl Marx unter Ausbeutung der Proletarier?

10. Auf welchem Weg wollen die Kommunisten die Macht erlangen und die Gesellschaft verändern?

11. Auf welchem Wege wollen die gemäßigten Sozialisten die Macht erlangen und die Gesellschaft verändern?

12. Welche Aufgabe haben die Funktionäre der kommunistischen Partei nach der Machtübernahme innerhalb der Gesellschaft?

13. Wie nannte sich die russische kommunistische Partei unter Lenin mit einer anderer Bezeichnung noch?

14. Wann übernahm Lenin in Russland die Macht?

Schreibe nur in die Freiräume unter den Fragen, schreibe lesbar.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Verfassungsvergleich 1871/1949
Name:                                 Klasse:      Datum:

1. Deutsche Verfassung von 1871:
1. Der deutsche Kaiser hatte 3 wichtige Rechte bzw. war an wichtigen Rechten mitbeteiligt. Nenne diese 3 Rechte.

a)

b)
c)
2. Welche Hauptaufgabe hatte der Bundesrat?

Begründe, weshalb der Bundesrat mehr Macht hatte als der Reichstag.

3. Wie wurde der Reichskanzler gewählt?

Wie konnte er wieder abgewählt werden?

4. Wer war an der Legislative beteiligt?

a)

b)

2. Unterschiede zwischen der deutschen Verfassung von 1871 und 1949:
1. Zwischen Stellung, Ernennung und eventuelle Abwahl des Bundes​kanzlers und Reichskanzlers gibt es 2 wichtige Unterschiede. Nenne sie.

a)

b)
2. Zwischen der Machtstellung des früheren Reichskanzlers und des heutigen Bundespräsidenten gibt es 2 wichtige Unterschiede. Nenne sie.  

a)

b)

3. Welche 2 Unterschiede gibt es bei dem Wahlrecht damals u. heute ?
a)

b)

Langtests/Halbjahrestests in der Klassenstufe 9,

vom Biedermeier bis zum 1. Weltkrieg
Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                          Klasse:      Datum:

 (das 17./18. Jahrhundert in Mitteleuropa)
1. Weshalb wurde der Friedensvertrag von 1648 in 2 Städten (Münster und Osnabrück) ausgehandelt und unterschrieben?                                                                         (2)

2. Welche beiden bis dahin zum deutschen Reich zählenden Landesteile schieden 1648 aus dem deutschen Reich aus?                                                                              (1)

3. Welche Bestimmungen wurden bezüglich der Religionszugehörigkeit der Deutschen 1648 beschlossen?                                                                                                         (2)

4. Berichte                                                                                                            (4)

a) wie Schlossbau

b) und Leben im Schloss 

c) die politischen Mittel Ludwigs XIV. waren, die Selbständigkeit des französischen Adels zu beseitigen.                                                                                                

5. Erkläre, warum der Regierungsstil Ludwigs XIV. als "Absolutismus" bezeichnet wird. (1)

6. Erkläre, weshalb Ludwig XIV. den Beinamen "der Sonnenkönig" erhielt.                 (2)

7. Durch welche Maßnahmen hat Ludwig Handel und Wirtschaft Frankreichs zu fördern versucht? Stelle 4 Maßnahmen dar und begründe ihre beabsichtigte Wirkung.           (4)                

8. Beschreibe die Herrenmode der Adeligen z. Zt. Ludwigs XIV.                                (4)

9. Weshalb hat Ludwig XIV. stoffreiche Modetypen begünstigt?                                (1)

10. Begründe, weshalb Barock und Rokoko von den französischen Königen des 17./18. Jhs. als politische Kunststile eingesetzt wurden. Versuche 2 Gründe zu finden.          (2)                    

11. Stelle kurz an 3 Reformen /Veränderungen dar, wie Ludwig XIV. die wilden Lands-knechtshaufen des 16. Jhs. zu dem modernen Armeetypus der Gegenwart umformte. (3)

12. Zeige an 3 Bereichen, dass sich französische Bezeichnungen der Zeit Ludwigs XIV. bis heute in der deutschen Sprache erhalten haben.                                                    (3)

Begründe, weshalb gerade in diesen Bereichen französische Fremdworte übernommen wurden.          (keine Wortbeispiele)                       

a)

b)

c)

13. Begründe, weshalb die sogen. Aufklärung eine Gegenbewegung des Bürgertums gegen den Absolutismus war.                                                                             (2)

14. Welche Staatsform wünschte sich Montesquieu anstelle des Absolutismus? Stelle sie genauer dar.                                                                                                     (3)

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 
Name:                      Klasse:      Datum:

(Zeit der Aufklärung, französische Revolution)
1) Weshalb hatten die Herrscher des 17. und 18. Jhs. wenig Interesse daran gehabt, die allgemeine Volksbildung zu heben?

2) Wenn adelige Söhne, künftige Geistliche oder reiche Bürgersöhne auf Schulen gingen, mussten sie in für sie speziell geschaffene Schulen gehen. Welche waren das?

3) Welche 3 Möglichkeiten bestanden im 18. Jh. für diejenigen Menschen, die damals keine weiterführenden Schulen besucht hatten oder besuchen konnten, sich weiterzubilden?

4) Wie stellte sich Montesquieu eine bessere Staatsform als die absolute Monarchie vor?

5) Wie sollte nach Rousseau der künftige bessere Staat gestaltet sein?

6) Weshalb spricht man von einem aufgeklärten Absolutismus in Preußen und Österreich?

7) Weshalb nennt man das 18. Jh. auch das Jahrhundert der Aufklärung?

8) In welche Stände/Klassen war die französische Gesellschaft des 18. Jhs. gegliedert und welche Einkünfte hatten diese Stände?

9) Wie waren die Steuerlasten in Frankreich im 18. Jh. verteilt?

10) Weshalb berief der französische König im Frühjahr des Jahres 1789 Vertreter aller Stände (die Generalstände) nach Versailles ein?

11) Weshalb scheiterten die Verhandlungen dieser Versammlung bald?

12) Weshalb stürmten am 14. Juli 1789 die Bewohner von Paris die Bastille?

13) Von 1793 bis 1795 riß die radikale Partei der Jakobiner die Macht an sich. Wodurch war ihre Herrschaft gekennzeichnet?

14) Weshalb wurde der Führer der Jakobiner, Maximilian Robespierre, im Jahre 1795 gestürzt und hingerichtet?

15) Wie hießen die 3 Ideale der französischen Revolution und was sollte jeweils mit ihnen ausgesagt werden/welchen Sinninhalt hatten sie?

Antworte zu jeder Frage in ganzen Sätzen. Erkläre /berichte /antworte jeweils mit wenigen Sätzen nur das Wesentliche. Antworte inhaltlich klar und eindeutig. 

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                          Klasse:       Datum:

 (2. Hälfte des 18. Jhs.)
1) Weshalb hatten die französischen Könige des 17. und 18. Jhs. wenig Interesse an einer Hebung der allgemeinen Volksbildung?                                                       (2)

2) Begründe, weshalb die Ausbreitung von Manufakturen auch die Ausbreitung von Schulen förderte.                                                                                      (1)            

3) Welche 3 Möglichkeiten gab es damals für bildungsinteressierte Per​sonen, sich auch ohne Schulen weiterzubilden? Stelle genauer dar.                                        (3)

4) Weshalb nennt man die 2. Hälfte des 18. Jhs. auch die Zeit der Aufklärung?    (1)  

5) Beschreibe die Staatsform genauer, die sich der Franzose Montesquieu an Stelle der absoluten Monarchie vorstelle.                                                                   (3)

6) Weshalb spricht man bezüglich der Regierungsform in Preußen von einem aufgeklärten Absolutismus? Stelle 3 Begründungen dar.                                                  (3)

7) Begründe, weshalb der Preußenkönig Friedrich-Wilhelm I. eine sehr große Armee unterhielt.                                                                                                (1)

8) Begründe, weshalb dieser Preußenkönig besonders groß gewachsene Soldaten suchte.                                                   (1)

9) Weshalb entstand in Brandenburg-Preußen in der l. Hälfte des 18. Jhs. schnell ein leistungsstarker Merkantilismus mit Manufakturen?                                       (1) 

10) Friedrich II. v. Brandenburg-Preußen war in der 1. Hälfte seiner Regierungszeit ein schlechter Herrscher, in der 2. Hälfte ein guter. Begründe das.                        (4)                                                  

11) Begründe, weshalb Friedrich-Wilhelm I. von Brandenburg-Preußen in seinem Staat das staatliche Beamtentum schuf?                                                                       (2)

12) Erkläre den etwas komplizierten Titel der brandenburgisch-preußischen Herrscher im 18. Jh.                                                                                                        (2)

13) Stelle die Gliederung der französischen Gesellschaft des 18. Jhs. in Stände dar und deren Beteiligung an den Steuereinnahmen des Staates.                                 (2)                                                    

14) a) Stelle dar, weshalb Ludwig XVI. die Generalstände im Jahre 1789 einberief,

       b) wer diese Generalstände waren 

       c) weshalb diese Versammlung bereits wegen der Abstimmungsfrage über künftige  

            Gesetze scheiterte.                                                                               (3)                     

15) Mit welchem Ziel zogen die Vertreter des 3. Standes nach dem Scheitern der Generalständeversammlung in Versailles nach Paris in das Ballhaus? Weshalb nannten sich diese Versammlung jetzt Nationalversammlung?                                   (2)           

16) Weshalb stürmte am 14. Juli 1789 die Bevölkerung von Paris die Bastille? Welche Bedeutung hatte damals die Bastille?                                                              (2)

17) Erkläre, weshalb ab 1790 die französischen Adeligen mit ihrem Geld Frankreich verließen? Gib 2 Gründe an.                                                                           (2)

18) Begründe, weshalb im Jahre 1793 das französische Königspaar hingerichtet wurde. Es gab einen innenpolitischen und einen von außen kommenden Grund dafür.       (2 )                                      

19) Begründe, weshalb die radikale Partei der Jakobiner unter Führung von Robespierre so viele Menschen hinrichtete, welche Personen hauptsächlich hingerichtet wurden und weshalb Robespierre schließlich selber hingerichtet wurde.                                 (3)

20) Wie hießen die Schlagworte der französischen Revolutionäre und was sollten diese Schlagworte bedeuten?                                                                                   (3)

Versuche von den möglichen 43 Punkten 32 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten anschaulich.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                                    Klasse:                     Datum:

 (Geschichte im Überblick, die Entstehung der USA, Absolutismus in Frankreich)

1) 1. Was versteht man unter dem Geschichtsabschnitt Antike?                      (1)

2) 2. Nenne jeweils 3 wichtige Geschichtsdaten und die dazu gehörigen Ereignisse aus der Neuzeit (1300 bis ca. 1900 n. Chr.)                                                          (3)

3) 3. Gib 2 Gründe an, weshalb vor ca. 300 Jahren Europäer nach Nordamerika auswanderten.                                                                                         (2)

4) 4. Das Zusammenleben der frühen Einwanderer mit den Indianern war meistens positiv, weil beide Gruppen davon Vorteile hatten. Gib für jede Seite jeweils 1 Vorteil an.  (2)   

5) 5. Das Leben der frühen Einwanderer in Nordamerika wird je nach den Berichterstattern und der Siedlungslage unterschiedlich beschrieben. Gib kurz zwei unterschiedliche Beurteilungen an.                                                         (2)                           

6) 6. Gib 2 Gründe an, weshalb es ab 1773 zum Aufstand der amerikanischen Siedler gegen das britische Mutterland kam.                                                            (2)

7) 7. Die Verfassung der USA war nach dem Prinzip der Gewaltenteilung beschlossen worden. Was ist damit gemeint?                                                               (1)

8) 8. Erkläre kurz, wie der amerikanische Präsident gewählt wird.                   (2)

9) 9. In Frankreich bestand damals die Staatsform des Absolutismus. Was ist damit gemeint? Gib 3 Merkmale dieser Staatsform seit Ludwig XIV. an.               (4)

Erreichbare Punktezahl: 19 Punkte für den Inhalt, 2 Punkte für Gliederung und Darstellung  

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                                   Klasse:     Datum:

(Französische Revolution und die Zeit Napoleons I.)
I. Die französische Revolution
1. In welche 4 Stände/Klassen war die französische Gesellschaft des 18. Jhs. unterteilt und wie gewannen diese Stände ihre Einkünfte?                                                                 (4)

2a) Weshalb war damals der 3. und 4. Stand von großer wirtschaftlicher Bedeutung

 (b) politisch aber bedeutungslos?                                                             (2)                                                                       

3. Weshalb berief der damalige französische König Ludwig XVI. im Frühjahr 1789 Vertreter aller Stände (die Generalstände) nach Versailles.                                                         (1)

4. Weshalb scheiterte diese Versammlung, bevor die eigentlichen Verhandlungen begonnen hatten?                                                                                                                    (1)

5. Mit welcher Zielsetzung zogen die Vertreter des 3. und 4. Standes daraufhin nach Paris in das Ballhaus?                                                                                                        (1)

6. Welchen beiden Zwecken diente damals die Bastille in Paris?                                    (2)

7. Weshalb stürmten am 14. Juli 1789 die Bewohner von Paris die Bastille (a)? Weshalb meinten sie, dass das notwendig wäre? (b)                                                                 (2)

8 a) Wie kam die Partei der Jakobiner zu ihrem Namen?                                              (1)

b) Die Interessen welcher Bevölkerungsschicht vertraten die Jakobiner im damaligen französischen Parlament?                                                                                          (1)

c) Welches politische Programm vertraten die Jakobiner?                                             (1)

d) Von 1793 bis 1795 riss die Partei der Jakobiner die Macht in Frankreich an sich. Wodurch war ihre Herrschaft gekennzeichnet?                                                            (1)

e) Welche beiden Anklagen (a, b) vor den damaligen Revolutionstribunalen genügte für die Verurteilung zum Tode?                                                                                           (2) 

f) Weshalb wurde der Führer der Jakobiner 1794 gestürzt und selber hingerichtet?       (1)  

9. Weshalb verließen damals die französischen Adeligen Frankreich?                            (1)

10. Weshalb wurde König Ludwig XVI. im Verlauf der Revolution hingerichtet?              (1)  

11. Wie hießen die 3 Schlagworte/Ideale der französischen Revolution und was sollte mit jedem dieser Schlagworte ausgedrückt werden?                                            (3)

(a)

(b)

(c)                                     

12 a) Begründe, weshalb nach 1794 eine allgemeine Revolutionsmüdigkeit in Frankreich um sich griff 

(b) weshalb aber eine neue stabile Regierung nicht entstand.                                   (2)       

II. Die Zeit Napoleons I.
1 a) Berichte kurz über die Herkunft

(b) und die Jugend Napoleons                                                                                 (2)

2. Nenne die beiden Vorbilder Napoleons schon in seiner Jugend                                (1)

3. In der Schlacht um Toulon machte der junge Offizier Napoleon zum ersten Mal in der Öffentlichkeit von sich reden. Was hatte getan?                                                      (2)

4. Im Jahre 1796 rette Napoleon die Revolutionäre in Paris vor dem Untergang und wurde dafür zum General ernannt. Berichte kurz über die damaligen Ereignisse.                 (2)   

5. Welchen weiteren Erfolg errang Napoleon nun als junger General mit seiner Armee?  (1)    

6. Nun versuchte Napoleon seinen Plan von einer Weltherrschaft in die Tat umzusetzen, der aber scheiterte. Berichte kurz darüber.                                                                  (2)

7. Weshalb hat sich Napoleon 1804 nicht zum König, sondern zum Kaiser krönen lassen?                                                                         (1)

8. Weshalb setzte sich Napoleon bei seiner Kaiserkrönung selber die Krone auf?        (1)     

9. Weshalb bedeutete für Napoleon der Verlust seiner Flotte bei Trafalgar 1805 der vorläufige Stillstand seiner Welteroberungspläne?                                                    (1)

10 a) Weshalb verhängte Napoleon die Kontinentalsperre über England?

(b) Was bedeutete die damalige Kontinentalsperre?                                                  (1)

11. Weshalb gewann Napoleon so erstaunlich leicht gegen die preußischen und österreichischen Truppen in den Jahren 1805/1806?                                             (1)

12. Welche Reformen (a) mit welchem Ziel (b) strebte der Freiherr vom Stein in Deutschland an?                                                                                                  (3)

13. Weshalb überfiel Napoleon 1812 Russland?                                                     (1)

14. Gib 2 Gründe an, weshalb dieser Russlandfeldzug aber scheiterte?                       (2)

15. Berichte kurz über Verlauf (a) und Bedeutung der Völkerschlacht bei Leipzig 1813 für Deutschland (b) und für Napoleon (c).                                                                     (3)

16. 1814 musste Napoleon abdanken und wurde auf die Mittelmeerinsel Elba verbannt. Weshalb konnte er aber bald wieder in Frankreich an die Macht kommen?                 (1)     

17. Weshalb verlor Napoleon seine letzte Schlacht bei Waterloo?                               (1)

18. Weshalb wurde Napoleon dann auf die Insel St. Helena verbannt?                        (1)

Zusatzfragen:

1. Welche Staaten waren an der Schlacht bei Waterloo beteiligt (a) und wie ging dieser weltgeschichtlich berühmte Kampf aus (b)?                                                              (2)

2. Napoleon strebte schon früh die Weltherrschaft an. Auf welchen beiden Wegen wollte er dieses Ziel erreichen?          

3. Nenne 2 weitere Reformen des Freiherrn vom Stein.   

4. Was bedeuten die Farben der deutsche Flagge (a) und wie entstand diese. Flagge mit dieser Farbenkombination.

5 a) Was bedeutet Guerillakrieg

 (b) und wie kam es unter Napoleon zu dieser Form des Krieges?

6. Der britische Admiral Nelson hat zweimal Napoleons Pläne, die Weltherrschaft zu erringen, verhindert. Nenne die beiden Fälle, in denen er das tat.

7. Welchen Inhalt hatte das Bündnis der Heiligen Allianz von 1815?  

8. Begründe, weshalb der Deutsche Bund von 1815 eine politische Bezeichnung ohne tatsächliche Machtstellung war.

Beantworte in freier Wahl so viele Fragen, dass du von den möglichen 54 Punkten 34 Punkte für eine sehr gute Note erreichst. Antworte in kurzen Sätzen, schreibe lesbar, gliedere deine Antworten anschaulich (a. b, c).

Halbjahrestest in Geschichte: 9. Klasse 

Name:                    Klasse:       Datum:

 (1814-1849 in Deutschland)
1) Was wollte man 1814/15 mit dem Satz aussagen: "Der Wiener Kongress tanzt, aber er kommt nicht voran"?

2) Welche politischen Ergebnisse sollte nach den Erwartungen der Bevölkerungen der deutschen Staaten der Wiener Kongress beschließen? Nenne kurz 2 erhoffte Beschlüsse.

3) Welche politischen Absichten und Ziele verfolgten aber die in Wien versammelten Fürsten im Gegensatz zur Volksmeinung?

4) Stelle zusammengefasst die Vertragsabsicht der Heiligen Allianz dar.

5) Was bedeutete das Ziel Englands bei den Verhandlungen in Wien, in Europa ein "Gleichgewicht der politischen Mächte" herzustellen?

6) Nenne zusammengefasst die Absicht der "Karlsbader Beschlüsse" von 1819.

7) Wofür demonstrierten 1832 mehrere zehntausend Deutsche friedlich auf dem Hambacher Schloss-Fest?

8) Weshalb zogen sich nach 1815 viele Deutsche in ihr Privatleben zurück?

9) Womit beschäftigten sich die Deutschen in dieser ihrer privaten Idylle bevorzugt?

10) Was wollte die Witzblattfigur vom "deutschen Michel" ausdrücken?

11) Welches Fernziel verfolgten die Befürworter der Abschaffung der vielen Binnenzölle in Deutschland und des Baues von Eisenbahnen in Deutschland?

12) Wie wirkte sich schon bald der Wegfall der Binnenzölle ab 1834 und der Eisenbahnbau ab 1835 in Deutschland aus?

13) Beschreibe kurz die Methode der Barrikadenkämpfe in den deutschen Hauptstädten im Jahre 1848.

14) Weshalb floh der österreichische Regierungschef Fürst Metternich während dieser Kämpfe 1848 nach England?

15) Wie entstanden die ersten politischen Parteien während der Versammlung der deutschen Volksvertreter in Frankfurt/M im Jahre 1848?

16) Weshalb wollten die meisten Abgeordneten der Nationalversammlung das gesamte Kaiserreich Österreich nicht in ein deutsches Reich mit aufnehmen?

Antworte in Sätzen, beschränke Dich in Deinen Antworten auf das Wesentliche, antworte verständlich, schreibe lesbar, gliedere Deine Antworten deutlich.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 
Name:                          Klasse:        Datum:

(1815 - 1850)
1. Welche 2 Hauptvorwürfe machte nach dem Abschluss des Wiener Kongres​ses die deutsche Bevölkerung den Fürsten? Stelle sie kurz dar (a, b)

c) und begründe die Unzufriedenheit der Deutschen.                                       (3)

2. Was bedeutete der im Wien gefasste Plan, in Europa ein Gleichgewicht der Kräfte zu schaffen? (a) Welches Ziel verfolgte man mit diesem Gleichgewicht der Kräfte (b) mit welcher Begründung (c) ?                                                                             (3)

3. Besonders gefürchtet wurden nach 1819 die sog. "Heilige Allianz" (a) und die "Karlsbader Beschlüsse" (b). Erkläre kurz, was diese beiden Begriffe bedeuteten und weshalb sie so gefürchtet waren.                                                                   (2)

4. Begründe, weshalb die "Romantik" teilweise ein politisches Mittel war, die deutsche Bevölkerung von der Politik abzulenken.                                                         (1)

5. Begründe, was nach dem Wiener Kongress mit der Spottbezeichnung vom deutschen "Biedermeier" gemeint wurde.                                                                       (1)

6. Begründe, was mit der Spottfigur des deutschen "Michels mit der Zipfelmütze" damals ausgedrückt werden sollte,                                                                            (1)

7. Begründe, weshalb die mitteleuropäischen Kaufleute nach 1815 eine Abschaffung der mitteleuropäischen Binnenzölle verlangten.                                                     (1)

8. Begründe, weshalb sich viele Deutsche von der Abschaffung der Binnenzölle in Mitteleuropa eine Entwicklung hin zu einem deutschen Einheitsstaat erhofften.   (1)                                      

9. Begründe, weshalb die vielen Fürsten aber diese Binnenzölle ungern abschaffen wollten.                                              (1)

10. Welche 2 Hauptforderungen stellten die Teilnehmer des Wartburgtref​fens im Jahre 1817 und des Hambacher Festes im Jahre 1832 an die deutschen Fürsten?        (2)                                             

11. Im Jahre 1848 kam die jahrzehntelange Unzufriedenheit der Deutschen in Barrikadenkämpfen zum Ausbruch. Berichte kurz, was solche Barrikadenkämpfe sind (a) und begründe, weshalb die städtischen Bürger von den Soldaten nicht besiegt werden konnten (b).                                                                                                  (2)

12. Die Fürsten erlaubten den siegreichen Bürgern, Volksvertreter nach Frankfurt/M zu einer Nationalversammlung einzuladen, um dort ihre Vorstellungen von einem künftigen deutschen Staat auszuarbeiten. Berichte kurz, wie bei dieser Nationalversammlung die politischen Bezeichnungen linke Partei und rechte Partei entstanden (a) und was damit politisch gemeint wird (b).                                                                               (2)

13. Die Nationalversammlung diskutierte lange über verschiedene Vorschläge bezüglich der politischen Form eines künftigen deutschen Staates. Nenne 4 Vorschläge (a) und begründe, weshalb die Mehrheit der Volksvertreter ein Deutschland ohne den damaligen österreichi​schen Staat wünschte (b).                                                                               (2)

14. Weshalb lehnte der preußische König die ihm von der Nationalversammlung angebotene Kaiserkrone ab? Nenne 2 Begründungen.                                         (2)

Antworte stets in Sätzen, untergliedere deine Antworten deutlich, versuche von den möglichen 24 Punkten 20 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. 

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 
Name:                         Klasse:                  Datum:

(das 19. Jahrhundert).
1. Welcher Sinn lag ursprünglich zu Beginn des 19. Jhs. in den Farben "Schwarz-Rot-Gold"?

2. Weshalb wandten sich nach der Niederlage Napoleons die Deutschen realitätsabgewandten Freitzeitbeschäftigungen zu?

3. Begründe, weshalb während der sogen. Romantik die Naturwissen​schaften verstärkt weiterentwickelt wurden?

4. Weshalb zeigten die Deutschen während der Romantik besonderes Interesse für das deutsche Mittelalter ?

5. Nenne 3 Reformen, die der Freiherr vom Stein zu Beginn des 19. Jhs. eingeleitet hat.

6. Welches Ziel verfolgte die Heilige Allianz der Fürsten in der l. Hälfte des 19. Jhs.?

7. Nenne 2 Bestimmungen der sogen. Karlsbader Beschlüsse. Welches Ziel verfolgten diese Karlsbader Beschlüsse?

8. Weshalb hieß die Zeit nach 1820 auch die "Biedermeierzeit"?

9. Weshalb scheiterten die Diskussionen der Paulskirchenversammlung von 1848/49?

10. Wie entstand die heute übliche Gliederung der Parteien in den Parlamenten in "Rechte" und "Linke"?

11. Auf welche geschichtliche Vorlage geht das Deutschlandlied zurück?

12. Welche 3 Kriege und mit welchen jeweiligen Zielen führte der preußische Ministerpräsident Otto von Bismarck im Rahmen seiner deutschen Reichsgründung?

Gliedere jeweils in a), b), c) usw., antworte verständlich und in ganzen Sätzen, schreibe lesbar.

Halbjahrestest in Geschichte: 

Name:                               Klasse:              Datum:

Deutsche Einigung im 19. Jh.. Industri​alisierung, soziale Frage.
1a. Wodurch wurde der Kolben bei der frühen Dampfmaschine von Newcomen bewegt?                                                               

1b. Wozu wurde diese Newcomen-Dampfmaschine bevorzugt eingesetzt?

1c. Weshalb konnte man mit dieser Dampfmaschine noch keine anderen Maschinen antreiben?
2a. Wodurch wurde der Kolben bei der Dampfmaschine von J. Watt bewegt?

2b. Welche zusätzliche Verbesserung ermöglichte der Dampfmaschine von Watt das Antreiben von Maschinen?

3. In welchem Industriezweig begann nach der Verbesserung der Dampf​maschine durch Watt die Industrialisierung und weshalb?

4. Der Bau von Eisenbahnen förderte zusätzlich die Industrialisierung. Gib 2 Gründe dafür an.
a:

b:
5. Begründe, weshalb das immer dichter werdende Eisenbahnnetz in Mitteleuropa im 19. Jh. die deutsche Einigung förderte.
6. Gib 2 Gründe an, weshalb Kinderarbeit während der Frühindustrialisierung so häufig war. 

a:

b:

7. Weshalb wurde in Deutschland die Kinderarbeit im 19. Jh. schrittweise eingeschränkt?

8. Weshalb kam es im Frühjahr 1848 überall in Mitteleuropa zu Aufständen und Barrikadenkämpfen in den Großstädten? Gib 2 Gründe an. 

a:
b:
9. Welche 2 Hauptziele verfolgten ab Sommer 1848 die deutschen Abgeordneten in der Paulskirche?

a:

b:

10. Bismarck führte 3 Kriege für die deutsche Einigung. Gib jeweils den Krieggrund an.

1864:

1866:

1870/71:

11. Wie beurteilten die Franzosen die Gründung des deutschen Reiches in Versailles?

12a. Weshalb schrieben Marx und Engels das kommunistische Manifest gerade im Jahre 1848?                                              

12b. Stelle jeweils 2 Hauptmerkmale dar, wie sie Marx und Engels für folgende Geschichtsabschnitte dargestellt haben:

Kapitalismus:

a:

b:

Sozialismus:

a:

b:

Kommunismus:

a:

b:

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                          Klasse:        Datum:

(deutsche Einigung)

1. Gib einen der Gründe für das Scheitern der Bemühungen im Jahre 1848 um eine deutsche Einigung an.

2. Weshalb wollte Bismarck ein neues geeintes Deutschland mit Gewalt schaffen?

3. Weshalb trug dieses Reich dann den Namen "2. Deutsches Reich"?

4. Weshalb hieß dieses deutsche Reich auch kleindeutsches Reich?

5. Wie gewann Bismarck die Zustimmung des bayerischen Königs zum Beitritt in dieses 2. Deutsche Reich?

6. Worum ging es in dem Titelstreit "Deutscher Kaiser" oder "Kaiser von Deutschland"?

a:

b:

7. Weshalb waren die Franzosen durch diese Reichsgründung vom 18. l. 1871 tief beleidigt?

8. Welche Erstreckung hatte dieses 2. Deutsche Reich von West nach Ost und von Nord nach Süd?

9. Gib 3 Gründe an, weshalb es besonders in der 2. Hälfte des 19. Jhs. zur Bildung von Kolonialreichen kam.

a:

b:

c:

10. Was verstand man damals unter einem imperialistischen Herrschaftsgebiet?

11. Weshalb kann man sagen, dass die Kolonien durch Scheinverträge an die jeweiligen Industriestaaten gebunden wurden?

12. Was versteht man unter der damaligen Methode der doppelten Ausbeutung? 

a:

b:

13. Wie kam es zu dem Qualitätsbegriff "Made in Germany"?

14. Weshalb hatte Großbritannien überall auf den Weltmeeren verteilt Inseln und Inselgruppen erworben?

15. Weshalb hatten bereits im 19. Jh. die Bevölkerungen in den Entwicklungsländern begonnen, möglichst viele Kinder zu haben?

16. Was geschah nach dem verlorenen 1. Weltkrieg mit den deutschen Kolonien (keine heutigen Namen nennen)?

Bitte schreibe nur in den dafür vorgesehenen Freiraum, beschränke Dich auf das Wesentliche, schreibe inhaltlich verständlich und lesbar. Antworte in Sätzen.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                             Klasse:       Datum

(Karl Marx)
1. Gib einige Kurzhinweise zur Person von Karl Marx.

2. Gib einige Kurzhinweise zur Person von Friedrich Engels.

3. Weshalb war die Vorgeschichte nach Karl Marx eine gesellschaftlich ideale Zeit?                                                      

4. Was verstand Karl Marx unter Sozialismus?                      

5 a) Welche 2 Hauptklassen standen sich nach Karl Marx im Altertum gegenüber?

b) Welche 2 Hauptklassen standen sich nach Karl Marx im Mittelalter gegenüber?                         

c) Welche 2 Hauptklassen standen sich nach Karl Marx im 19. Jh. feindlich gegenüber?

6. Gib 2 Merkmale an, die die angestrebte kommunistische Gesellschaftsform nach Karl Marx kennzeichnen sollten

a:

b:

7. Wie stellte sich Karl Marx den Verlauf der Geschichte vom altertum bis zum 19 Jh. vor? Nenne 2 allgemeine Merkmale.

8. Gib 2 Gründe an, weshalb dieses Modell einer kommunistischen Gesellschaft nicht dauerhaft und nicht ohne Gewalt verwirklichbar ist.

a:

b:

9 a) Was verstand Karl Marx unter dem Mehrwert?

b) Was verstand er unter "Ausbeutung"?

10. Karl Marx nahm an, dass die kapitalistische Gesellschaft aus wirtschaftlichen Gründen von selber zugrunde gehen würde. Wie begründete er diese Annahme?

Antworte in Sätzen und verständlich, schreibe nur in die vorgesehenen Freiräume, beschränke Dich auf das Wesentliche!

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                       Klasse:      Datum:

(Die soziale Frage im 19. Jahrhundert)

1. Erkläre kurz, was Karl Marx meinte mit                                                               (4) 

Sozialismus:

Kapitalisten:

Proletarier:

Zeit des Kommunismus:

2. Begründe kurz, weshalb für Karl Marx die Vorgeschichte ein idealer Urzustand war. (1)                                               

3 a) Welche entscheidende Veränderung /Entwicklung brachte nach Karl Marx Konflikte und Ungerechtigkeiten in die menschliche Gesellschaft?                                                   (1)                                      

b) Wodurch war nach Karl Marx die Geschichte der Menschheit geprägt? Stelle etwas genauer dar.                                                                                                          (2)

4. Mache einige biografische Angaben zur Person und zum Lebenslauf von

a) Karl Marx                                                                                                           (1)

b) Friedrich Engels                                                                                                  (1)

5 a) Mache einige biografische Angaben zur Person

b) und zur politischen Karriere von Otto von Bismarck.                                              (2)

a:

b:

6. Auf welchem Wege strebte Bismarck die Gründung eines neuen einigen deutschen Reiches an? Gib nur eine allgemeine Erklärung,                                                      (1)

7. Stelle kurz dar, weshalb es zur Gründung des Kleindeutschen Reiches im Januar 1871 gerade in Versailles kam?                                                                                      (2)

8. Weshalb hatten Bismarck und die meisten Deutschen ein Großdeutsches Reich nicht gewollt?                                                                                                               (1)

9.  Mit welchen Möglichkeiten trieben die Handwerker und die frühen Fabrikanten vor der Erfindung der Dampfmaschine ihre einfachen Maschinen an?                                    (1)                                           

10. Erkläre kurz, weshalb durch die Erfindung der Dampfmaschine so viele Heimarbeiter und Handwerker arbeitslos wurden?                                                                       (1)

11. Begründe, weshalb in der zweiten Hälfte des 18. Jhs. und in der l. Hälfte des 19. Jhs. gerade die Textilindustrie (Spinnerei und Weberei) einen erheblichen wirtschaftlichen Aufschwung erlebte.                                                                                             (2)

12. Weshalb sanken nach der Erfindung der Dampfmaschine die Löhne der Industriearbeiter ständig weiter?                                                                           (2)

13. Weshalb stellten die damaligen Fabrikanten gern Kinder als Arbeitskräfte ein? Stelle kurz 2 Gründe dar.                                                                                                (2) 

a:

b:

14. Weshalb forderten gerade die Militärs die Abschaffung, zumindest die Einschränkung der damaligen Kinderarbeit?                                                                                    (l)

15. Stelle kurz an 2 Merkmalen/Beispielen dar, wie schwer /ungesund und ungewohnt die Fabrikarbeit des 19. Jhs. war.                                                                                  (2)

a:
b:

16. Begründe kurz an 2 Argunienten, weshalb gerade in England die Industrialisierung begann.                                                                                                                (2)

a:
b:
17. Begründe kurz, weshalb in Schlesien die Weber um die Mitte des 19. Jhs. in eine besondere Notlage gerieten.                                                                                   (2)

Wähle die Fragen so aus, dass du 26 Punkte für die Note "sehr gut" erreichst. Antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten deutlich. Antworte in Sätzen.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9

Name:                              Klasse:             Datum:

 (2. Deutsches Reich, die soziale Frage)
1. Weshalb kalkulierte Bismarck den Krieg als Mittel ein, die deutsche Einigung zu fördern?                                            (1)

2. Bismarck führte 3 Kriege im Dienste der deutschen Einigung. Berichte kurz, wann, gegen welchen Staat und jeweils mit welchem Ergebnis diese Kriege geführt wurden.             (3)                       

3. Berichte kurz, wie das deutsche Reich am 18. 1. 1871 gegründet wurde und weshalb es gerade in Versailles gegründet wurde.                                        (2)

4. Bismarck wollte in seinen Kriegen durch seine Friedensbedingungen

weder Österreich noch Frankreich zu sehr beleidigen. Welche Friedensbedingungen stellte er jeweils Österreich und Frankreich?                                         (2)

5. Denkfrage: Weshalb empfanden die Franzosen die damalige deutsche Reichsgründung als nationale Beleidigung?                                                             (1)

6. Weshalb bezeichnet man das durch Bismarck gegründete Reich auch als das 2. Deutsche Reich?                                                                         (1)

7. Weshalb bezeichnete Karl Marx seine Lehre auch als wissenschaftlichen Sozialismus? (berücksichtige in deiner Antwort "wissenschaftlich" und "Sozialismus").                      (2)                            

8. Wodurch ist die Geschichte der Menschheit nach Karl Marx geprägt? Gib eine allgemeine Antwort und ein Beispiel aus einem Geschichtsabschnitt deiner Wahl vor dem 19. Jh.   (2)                           

9. Erkläre kurz, wie die Kapitalisten die Proletarier nach Karl Marx ausbeuteten.           (2)                                                 

10. Begründe, weshalb nach Karl Marx im Kommunismus alle Ausbeutung beseitigt sein wird.                                                                                                                      (1)                                                                

11. Wodurch ist die Phase des Sozialismus im Sinne von Karl Marx gekennzeichnet?    (2)                                           

12. Begründe, weshalb Karl Marx die Vorgeschichte auch als Urkommu​nismus bezeichnet hat.                                                                                                                        (1)

13. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb die Arbeitnehmer mit dem Mittel des Streiks viele Forderungen den Arbeitgebern abringen konnten.                   (2)

14. Stelle ausführlicher 2 Vorteile dar, die die Gründung von Gewerkschaften für die Arbeitnehmer mit sich bringen.                                      (2)

15. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb Bismarck nach der Reichsgründung mit strengen Gesetzen gegen die Sozialisten vorging.            (2)

16. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb diese jahrelange Sozialistenver​folgung kaum Erfolg für die Reichsregierung brachte.             (2)

17. Wie versuchte man vor der Erfindung des staatlichen sozialen Netzes die Not arbeitsloser Mitbürger in Deutschland zu lindern? Stelle drei Hilfsformen dar.   (3)                                         

18. Die deutsche Reichsregierung schuf aus 2 Gründen das soziale Netz

für alle Arbeitnehmer. Stelle diese Gründe dar.                  (2)

19. Das damalige soziale Netz hatte 3 Hauptteile. Nenne diese Teile.                         (1)

20. Der Reichstag spielte im damaligen Reich nur eine politisch schwache Rolle. Welches politische Recht hatte damals der Reichstag?                                  (1)

21. Stelle die Zusammensetzung und die politische Bedeutung des damaligen Bundesrates dar.                                                                             (2)

22 a) Stelle dar, wie Bismarck                                              (2)

(b) und viele Deutsche den Reichstag beurteilten.                                                                      

23. Was verstand man im Kaiserreich als Besitzbürger, Bildungsbürger, Feudalisierung des Bürgertums.                                                                               (3)

24. Politisch war im deutschen Reich der Adel vorherrschend, wirtschaftlich die reichen Bürger. Begründe das.                                                     (2)

25. Die Jahre 1804 bis 1806 waren in Europa voller Ereignisse. Gib 4 Ereignisse aus dieser Zeit an.                                                                                (2)

26. Die Jahre 1812 bis 1815 waren ebenfalls in Europa voller Ereignisse. Gib 4 Ereignisse dieser Zeit an.                                                 (2)

Antworte in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten anschaulich und richtig. Versuche, von den möglichen 48 Punkten 32 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. 

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                            Klasse:           Datum:

(Imperialismus)
1. Die USA hatten sich gegen Ende des 19. Jhs. Zur erfolgreichsten Industrienation entwickelt. Wodurch war das möglich geworden?                                                (1)

2. Welcher Unterschied bestand aber in den wirtschaftlichen Zielen zwischen den USA und den europäischen Industrienationen?                                                (2)

3. Gib 4 Beispiele für die weltweiten Großprojekte der europäischen Industrienationen an.                           (4)

4. Wie finanzierten die europäischen Staaten diese Großprojekte?         (1)

5. Woher leitet sich der Begriff „Imperialismus" ab?                       (1)

6. Welche 2 Ziele verfolgten die Briten mit ihren Kolonien? Verdeutliche das am Beispiel ihrer Kolonie Indien.                                                                 (2)

7. Gib 2 Gründe an, weshalb der Kontinent Afrika im 19. Jh. Erst spät in Kolonialgebiete aufgeteilt wurde.                                                             (2)

8. Gib 2 Hauptaussagen des Rassismus des späten 19. Jhs. wieder.     (2)                                              

9. Gib 2 Gründe an, weshalb die europäischen Industrienationen nach vielen, über die ganze Welt verteilten Stützpunkten an den Küsten und auf den Inseln strebten? (2)

10. Nenne 4 Kolonien des deutschen Reiches bis 1914, wo sie lagen und welchen Hauptzweck sie für Deutschland hatten.                                          (4)

Antworte stets in Sätzen und gut verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten anschaulich gemäß den Frageteilen. Für eine gute Darstellung und eine anschauliche Untergliederung kannst du jeweils 1 Zusatzpunkt erwerben, insgesamt sind also 23 Punkte erreichbar. Beschränke dich in deinen Antworten auf das Wesentliche.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 9 

Name:                             Klasse:        Datum:

(2. Hälfte des 19. Jahrhunderts)

1. Begründe, weshalb Bismarck Krieg als Mittel zur deutschen Einigung benutzte.   (1) 

2. Berichte kurz                                                                                                 (2)

(a) wann 

(b) wo 

(c) und weshalb gerade dort 

(d) das neue deutsche Reich durch Bismarck gegründet wurde.      

3. Versuche den eigentlichen Grund zu benennen, weshalb Bismarck 1866 gegen Österreich Krieg führte. Angebliche Missverständnisse um die Verwaltung von Schleswig-Holstein waren nur ein Scheingrund.                                    (1)

4. Welche 2 Gründe fand Bismarck, um nach dem Krieg gegen Dänemark und Österreich auch gegen Frankreich Krieg zu führen? (a, b)          (2)

5. Begründe, weshalb im neuen deutschen Reich der Kaiser eine besonders mächtige Stellung innehatte.                                                                                    (2)

a:

b:            

6. Begründe, weshalb auch der damalige Reichskanzler eine mächtige  (2) politische Stellung innehatte. 

a:

b:

7. Begründe, weshalb der damalige Reichstag eine geringe politische

Bedeutung besaß.(a) Welche Hauptbedeutung war ihm zugedacht?(b)                   (2)

8 a) Wie behandelte Bismarck politisch die SPD, damals die stärkste politische Partei?

(b) Weshalb behandelte er sie so?                                                 (2)

9 a) Welche Meinung vertraten Bismarck und viele Deutsche von den damaligen politischen Parteien?                                                 (2)

(b)  Welche Folge hatte das?                               

10. Weshalb waren die deutschen Kriegsmanöver unter Kaiser Wilhelm II. keine realen Übungen unter kriegsmäßigen Bedingungen?                                               (2)

a:

b:

11. Begründe, weshalb sich damals viele junge Männern darum bemühten,

Feldwebel oder Unteroffizier zu werden?                                                                (1)

12. Begründe, weshalb viele Deutsche damals von der deutschen Armee als von der "Schule der Nation" sprachen.                                                                              (2)

a:

b:     

13. Stelle kurz dar, wogegen die damalige deutsche Jugendbewegung protestierte    (2)

a:

b:   

14. Stelle kurz dar, in welchen Formen die damaligen Jugendbewegung ihre Proteste gestaltete                                                                                                       (2)

a:

b:             

15. Stelle kurz dar, welche Gemeinsamkeiten (a) und welche Unterschiede (b) zwischen der damaligen Wandervogelbewegung und zwischen der damaligen Arbeiterjugend bestanden.                                                                                                     (2)

16. Begründe weshalb Deutschland damals Kolonien in Afrika erwarb.                (2)                                             

a:

b: 

17. Stelle allgemein dar, mit denen damals Kolonien von den europäischen Staaten erworben wurden.                                                                                          (2)

a:

b:

18. Weshalb kam es gegen Ende des 19. Jhs. zwischen Deutschland und England zu Spannungen ?  Gib 2 Gründe (a, b) an.                                                              (2)

19. Deutschland baute gegen Ende des 19. Jhs. eine immer größere Kriegsflotte. Aus welchen beiden Gründen (a, b) wurde dieser Flottenbau betrieben?                      (2)  

20. Welche geschichtlichen Ereignisse gehören zu folgenden Geschichtszahlen?     (5)                                                       1000 v. Chr.

955 n. Chr. 

1517 n. Chr. 

1000 n. Chr.

300 n. Chr.

490 v. Chr. 

1450 n. Chr.

9 n. Chr. 

1370 n. Chr.

622 n. Chr.

Es wurden mehr Fragen gestellt, als du beantworten sollst. Du kannst jetzt auswählen.

Du musst so viele Fragen nach deiner freien Wahl wegstreichen, dass nur noch 30 erreichbare Punkte übrig bleiben. Diese Fragen versuche dann zu beantworten. Antworte stets in kurzen Sätzen, untergliedere deine Antworten deutlich, schreibe lesbar und verständlich. 

Arbeitsfragen für die Klassenstufe 10, 
von der Weimarer Republik bis zur Gegenwart
Arbeitsfragen zur Verfassung der Bundesrepublik;  Klassenstufe 10

1) Die Verfassung der Bundesrepublik Deutschland ist nach dem Vorbild der Verfassung der Weimarer Republik geschaffen worden, man hat aber nicht alle deren Bestimmungen übernommen.

2) Gib 6 Unterschiede zwischen der Verfassung der Weimarer Republik und der Verfassung der Bundesrepublik Deutschland an und versuche jeweils einen Grund für diese jeweiligen Änderungen in der heutigen Verfassung zu nennen.

        Benutzte dabei dein Geschichtsbuch

Arbeitsfragen zu: die Weimarer Republik (1919 bis 1933)
1) Begründe mit 5 Argumenten, weshalb damals die Mehrheit der Deutschen das 1918 zu Ende gegangene Kaiserreich positiv beurteilte.

2) Gib 3 berechtigte Kritikansätze zum deutschen Kaiserreich vor 1919 an.

3) Stelle kurz dar, weshalb es nach der Abdankung von Kaiser Wilhelm II. in Deutschland zu einem Bürgerkrieg kam.

4) Begründe, wie es zu der Bezeichnung "Weimarer Republik" kam.

5) Stelle kurz die einmalige Aufgabe einer Nationalversammlung dar.

6) Begründe, weshalb in Weimar beschlossen wurde, an die Spitze Deutschlands einen politisch starken Präsidenten zu stellen.

7) Weshalb hatte die kommunistische Partei Deutschlands nicht an den Beratungen in Weimar teilgenommen.

8) Welche Bedeutung innerhalb der Weimarer Republik hatten Friedrich Ebert und Paul von Hindenburg?

9) Stelle 3 Schwächen der in Weimar beschlossenen Verfassung dar und begründe jeweils die negativen Auswirkungen.

10) Begründe, weshalb viele Deutsche diejenigen Politiker, die den Waffenstillstand unterzeichnet hatten, als "November Verbrecher" bezeichneten.

11) Stelle den Inhalt der nach 1919 verbreiteten "Dolchstoßlegende" dar.

12) Gib 5 besonders harte Friedensbedingungen für Deutschland gemäß den Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages an.

13) Welche Absichten neben einer finanziellen Schadenswiedergutmachung verfolgten die siegreichen Alliierten mit ihrer Forderung nach hohen Reparationen von Deutschland?

14) Gib die 3 Hauptursachen für die Entstehung einer galoppierenden Inflation in Deutschland bis 1923 an.

15) Stelle dar, weshalb der junge Hitler gerade im Herbst 1923 in München einen Staatsstreich versuchte und wie dieser Versuch ausging.

16) Welchen Inhalt hatte der Dawesplan von 1924?

17) Welchen langfristigen Zweck verfolgte der Dawesplan?

18) Stelle kurz die sogen. "Goldenen Zwanziger Jahre" in Deutschland dar.

19) Begründe, weshalb diese Zeit von 1924 -1928 auch als "Tanz auf dem Vulkan" bezeichnet wurde.

20) Stelle in 4 Schritten die Entwicklung zur Weltwirtschaftskrise dar.

21) Begründe, weshalb diese Weltwirtschaftskrise Deutschland besonders hart traf.

22) Stelle die beiden Hauptfehler der damaligen deutschen Regierung in ihrer Wirtschafts- und Finanzpolitik dar.

23) Stelle dar und begründe, welche wirtschafts- und finanzpolitischen Maßnahmen in solch einer Situation richtig gewesen wären.

Arbeitsfragen zu: Hitlers schrittweise Machtergreifung und Machtfestigung
Erstelle einen chronologisch richtigen Bericht über Hitlers schrittweise Machtergreifung und Machtfestigung in den Jahren 1933 bis 1934. Benutze dabei folgende ungeordnete Hinweise:

Verfassungsbestimmungen der Weimarer Republik; Verfassungsbestimmungen der Bundesrepublik Deutschland; Stationen der Machtfestigung Hitlers;

- der Kanzler wird vom Parlament gewählt;

- das Ermächtigungsgesetz erlaubte der Regierung für 6 Monate Gesetze ohne das Parlament zu erlassen und ohne Rechenschaft gegenüber dem Parlament zu regieren;

- der Staatspräsident konnte jeden ihm Angenehmen zum Kanzler ernennen;

- die vom Kanzler vorgeschlagenen und vom Staatspräsidenten verkündeten Notverordnungen erlaubten die Einschränkung der Grundrechte (wie Meinungsfreiheit, Redefreiheit, Versammlungsfreiheit);

- der Kanzler konnte vom Parlament mit einfacher Mehrheit (51%) jederzeit abgesetzt werden;

- Hitler wurde am 30. Januar 1933 von Hindenburg zum Kanzler ernannt;

- der Kanzler kann nur vom Parlament abgesetzt werden, wenn das Parlament vorher einen neuen gewählt hat;

- Hitler erreichte, dass Hindenburg sofort nach der Ernennung Hitlers zum Kanzler den Reichstag auflöste;

- das Parlament konnte jederzeit vom Staatspräsident aufgelöst und dann anschließend Neuwahlen ausgeschrieben werden;

- nun konnte Hitler wenigstens für die Zeit der Neuwahlen vom aufgelösten Parlament nicht mehr abgesetzt werden;

- um sich mehr Stimmen zu verschaffen, ließ Hitler den Reichstag anzünden, schob die Schuld auf die Kommunisten und versprach im Wahlkampf, der Retter Deutschlands vor einer kommunistischen Revolution zu werden;

- in der Reichstagswahl erreichte Hitler nur 44% der Stimmen und musste mit der DNVP (Deutsch-Nationale Volkspartei, Kaiserpartei, die 8% erreichte hatte) eine Koalition eingehen, um die Mehrheit im Reichstag zu bekommen.

- das Ermächtigungsgesetz konnte nur der Regierung übertragen werden, wenn der Reichstag mit mindestens 75% dafür stimmt;

- durch Terror zwang Hitler die anderen Parteien, sich im Verlaufe des Sommers 1933 selbst aufzulösen;

- in der 1. Sitzung des neu gewählten Reichstages in der Krolloper (der Reichstag war ja abgebrannt) im März 1933 bedrohte Hitler die Abgeordneten massiv durch so genannte Saalwachen, für das Ermächtigungsgesetz zu stimmen und erreichte, dass außer der SPD alle anderen Parteien für die Übertragung des Ermächtigungsgesetzes auf Hitler stimmten;

- weil die Reichswehr nicht bereit war, Hitler zu unterstützen, solange der primitive SA-Führer Ernst Röhm nach dem Amt des Verteidigungsministers strebte, ließ Hitler Röhm und seine Freunde im Sommer 1934 wegen angeblicher Umsturzpläne verhaften und töten;

- als Hindenburg im Sommer 1934 starb, ernannte sich Hitler mit Zustimmung der Reichswehr auch zum Staatspräsidenten;

- am 1. Mai 1933 ließ Hitler überall in Deutschland den neu verordneten Tag der Arbeit (arbeitsfreier Tag) feiern und verbot dann am nächsten Tag die freien Gewerkschaften, weil sie nun nicht mehr notwendig seien;

- die ersten Gegner der Nazis wurden bereits ab 1933 verhaftet und in die neu gegründeten KZ verschleppt;

- im Herbst 1934 war Hitler Reichskanzler und auch Reichspräsident und Diktator in Deutschland ohne Opposition;

- bereits nach dem Reichstagsbrand erließ Hindenburg auf Bitten Hitlers die Not-verordnungen, wodurch Hitler die Wahlversammlungen der Kommunisten und auch der SPD einschränken und soqar verbieten konnte.

Lösungsblatt zu

Hitlers schrittweise Machtergreifung und Machtfestigung

Der Bericht über Hitlers schrittweise Machtergreifung und Machtfestigung in den Jahren 1933 bis 1934 lautet richtig geordnet:

Weimarer Republik:
1) der Staatspräsident konnte jeden ihm Angenehmen zum Kanzler ernennen;

2) der Kanzler konnte vom Parlament mit einfacher Mehrheit (51%) jederzeit abgesetzt werden;

3) das Parlament konnte jederzeit vom Staatspräsident aufgelöst und Neuwahlen ausgeschrieben werden;

4) die vom Kanzler vorgeschlagenen und vom Staatspräsidenten verkündeten Notverordnungen erlaubten die Einschränkung der Grundrechte (wie Meinungsfreiheit, Redefreiheit, Versammlungsfreiheit);

5) das Ermächtigungsgesetz erlaubte der Regierung für 6 Monate Gesetze ohne das Parlament zu erlassen und ohne Rechenschaft gegenüber dem Parlament zu regieren;

6) das Ermächtigungsgesetz konnte nur der Regierung übertragen werden, wenn der Reichstag mit mindestens 75% dafür stimmte;

Bundesrepublik Deutschland:
1) der Kanzler wird vom Parlament gewählt;

2) der Kanzler kann nur vom Parlament abgesetzt werden, wenn das Parlament vorher einen neuen Kanzler gewählt hat.

Machtergreifung Hitlers:
1) Hitler wurde am 30. Januar 1933 von Hindenburg zum Kanzler ernannt;

2) Hitler erreichte, dass Hindenburg sofort nach der Ernennung Hitlers zum Kanzler den Reichstag auflöste;

3) nun konnte Hitler wenigstens für die Zeit der Neuwahlen vom aufgelösten Parlament nicht mehr abgesetzt werden;

4) um sich mehr Stimmen zu verschaffen, ließ Hitler den Reichstag anzünden, schob die Schuld auf die Kommunisten und versprach im Wahlkampf, der Retter Deutschlands vor einer kommunistischen Revolution zu werden;

5) bereits nach dem Reichstagsbrand erließ Hindenburg auf Bitten Hitlers die Notverordnungen, wodurch Hitler die Wahlversammlungen der Kommunisten und auch der SPD einschränken und sogar verbieten konnte;

6) die ersten Gegner wurden bereits ab 1933 verhaftet und in die neu gegründeten KZ verschleppt;

7) in der Reichstagswahl erreichte Hitler nur 44% der Stimmen und musste mit der DNVP (Deutsch-Nationale Volkspartei, Kaiserpartei, die 8% erreichte hatte) eine Koalition eingehen, um die Mehrheit im Reichstag zu bekommen.

8) in der 1. Sitzung des neu gewählten Reichstages in der Krolloper (der Reichstag war ja abgebrannt) im März 1933 bedrohte Hitler die Abgeordneten massiv durch so genannte Saalwachen, für das Ermächtigungsgesetz zu stimmen und erreichte, dass außer der SPD alle anderen Parteien für die Übertragung des Ermächtigungsgesetzes auf Hitler stimmten;

9) am l. Mai 1933 ließ Hitler überall in Deutschland den neu begründeten Tag der Arbeit (arbeitsfreier Tag) feiern und verbot dann anschließend die freien Gewerkschaften, weil sie nun nicht mehr notwendig seien;

10) durch Terror zwang Hitler die anderen Parteien, sich im Verlaufe des Sommers 1933 selbst aufzulösen;

11) weil die Reichswehr nicht bereit war, Hitler zu unterstützen, solange der primitive SA-Führer Ernst Röhm nach dem Amt des Verteidigungsministers strebte, ließ Hitler Röhm und seine Freunde im Sommer 1934 wegen angeblicher Umsturzpläne verhaften und töten;

12) als Hindenburg im Sommer 1934 starb, ernannte sich Hitler mit Zustimmung der Reichswehr auch zum Staatspräsidenten;

13) im Herbst 1934 war Hitler Reichskanzler und auch Reichspräsident und Diktator in Deutschland ohne Opposition.

Arbeitsfragen zur Wirtschaftspolitik der Nationalsozialisten

(erlaubtes Hilfsmittel: Buch "Lebendige Vergangenheit" Bd. 4, S. 76f)

1) Hitler hatte in seinen Wahlkämpfen Freiheit und Brot versprochen. Was meinte er mit "Freiheit"?

2) Weshalb wählten gerade viele Angehörige des Mittelstandes Hitler?

3) Um die Arbeitslosenzahlen abzubauen, hat Hitler bald nach seiner Machtübernahme Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen eingeleitet. Stelle 2 Hauptmaßnahmen zur Arbeitsbeschaffung dar. (a, b)

4) Wie erfolgreich waren diese Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen Hitlers in den Jahren 1933-1939?

5) Alle Arbeitslosen und Arbeiter waren froh über Hitlers Arbeitsbeschaffungs-maßnahmen. Aber wie gestaltete sich die wirtschaftliche Lage der Arbeiter nach 1933 im Vergleich zu vorher tatsächlich?

6) Wie finanzierte Hitler seine Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen?

7) Wie ist diese Finanzierungsmethode langfristig zu beurteilen?

8) Berichte über 2 weitere Maßnahmen des NS-Regimes neben den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, um die Sympathie der Deutschen zu gewinnen. (a, b)

9) Wie täuschte Hitler die Weltöffentlichkeit über seine geheimen Kriegspläne?

10) Begründe, weshalb die technische Ausrüstung an vielen Arbeitsstellen bewußt einfach /knapp sein sollte.

Kurztests/Hausaufgabenüberprüfungen in der Klassenstufe 10, 

von der Weimarer Republik bis zur Gegenwart
Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  Klassenstufe 10

Geschichtsepochen
Name:                           Klasse:           Datum:

1. Nenne die 4 Hauptgruppen von geschichtlichen Quellen.

a)

b)

c)  

d)

2. Welche Quellengruppe informiert über die Vorgeschichte?

3. Zähle 4 Erfindungen der Jungsteinzeit auf. 

a)  

b)

c) 

d)

4. Wann und womit endet die Vorgeschichte und beginnt die Geschichte?

5. Nenne 4 wichtige geschichtliche Ereignisse aus der Epoche des Altertums mit zugehörender Geschichtszahl.

a)    

b) 

c)

d)

6. Wann und womit endet spätestens die Antike, die letzte Zeit des Altertums? 

7. Nenne 4 wichtige geschichtliche Ereignisse aus der Epoche des Mittelalters mit zugehörender Geschichtszahl.

a)

b)

c)

d)

8. Nenne 4 wichtige geschichtliche Ereignisse aus der Epoche der Neuzeit mit zugehörender Geschichtszahl.

a)

b) 

c)

d)

9. Wann und womit endet die Neuzeit und beginnt die Gegenwart? 

10. Nenne 4 wichtige geschichtliche Ereignisse aus der Epoche der

Gegenwart mit zugehörender Geschichtszahl. 

a)

b)

c)

d)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:   Klassenstufe 10 

Weltwirtschaftskrise
Name:                               Klasse:           Datum:

1. Stelle kurz 2 Hauptgründe für den US-Börsenkrach von 1929 dar. 

a)

b)

2. Weshalb wurden durch den Verfall der Aktienkurse auch viele US-Banken in die Krise mit einbezogen?

3. Weshalb wurden durch den Verfall der Aktienkurse auch viele US-Firmen in die Krise mit einbezogen?

4. Weshalb verloren viele Sparer nach 1929 ihre Sparguthaben bei den Banken?

5. Weshalb wurde vor allem Deutschland in die US-Wirtschaftskrise mit einbezogen? 

Gib 2 Gründe an

a)

b)

6.1. Weshalb kürzte die damalige deutsche Regierung die Ausgaben für Beamte und sonstigen Staatsdiener?

6.2. Weshalb verschärfte das die Wirtschaftskrise noch? (Denkfrage).

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:  10. Klasse 

Frühe Weimarer Republik
Name:                                Klasse:            Datum:

1. Aus 3 Gründen begann die deutsche Regierung nach 1919 immer mehr Geld

zu drucken. Berichte kurz über diese 3 Gründe.

a)

b)

c)

2. Weshalb marschierte Frankreich 1923 mit Truppen ins Ruhrgebiet ein?

3. Wie beendete im Herbst 1923 die deutsche Regierung die Inflation?

4. Berichte kurz, wer die Gewinner während der Inflation waren.

5. Berichte kurz, wer die Verlierer während der Inflation waren.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:   Klassenstufe 10 

Weimarer Republik

Name:                           Klasse:                    Datum:

1) Nenne 2 Gründe, weshalb große Teile der deutschen Bevölkerung nach 1918 gern eine Monarchie behalten hätten.

2) Weshalb tagte die deutsche Nationalversammlung 1919 gerade in Weimar?

3) Mit welchem Merksatz versuchten einige Abgeordnete der Nationalversammlung die gewünschte neue Staatsform in Deutschland zu kennzeichnen?

4) Nenne 2 Gründe, weshalb es 1923 zu einer rasenden Inflation kam?

5) Weshalb versuchte Adolf Hitler mit seiner erst wenige Jahre alten NSDAP 1923 in München einen Staatsstreich?

6) Weshalb gaben die Deutschen während der sogen. Goldenen zwanziger Jahre ihr Geld mehr als früher für Kultur aus?

7) Durch welches Ereignis begann die Weltwirtschaftskrise?

8) Weshalb traf diese Weltwirtschaftskrise Deutschland besonders schwer?

9) Nenne 2 Gründe, weshalb sich immer mehr Deutsche im Verlauf der

10) Weimarer Republik für Hitler entscheiden.

Antworte in Sätzen, beschränke dich auf das Wesentliche, schreibe nur in die Freiräume.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte:   Klassenstufe 10

Nationalsozialismus

Name:                                              Klasse                  Datum

Lebenslauf Hitlers, die frühe NSDAP

1) Nenne das Geburtsland                     und den Geburtsort von Adolf Hitler.

2) Wovon lebte Hitler in Wien und  Mündchen bis 1914?

3) Welche Funktion hatte Hitler im 1. Weltkrieg?

4) Wie kam er nach 1918 mit der DAP in Kontakt?

5) Weshalb wählte er das Jahresende 1923 zu einem Umsturzversuch mit seiner neuen Partei

6) Wehalb wurde Hitler nach dem Scheitern dieses Putsches nur zu einer leichten Festungshaft verurteilt

7) Weshalb wurde er aber bereits nach 8 Monaten entlassen

8) Nenne 2 Themenbereiche seines Buches "Mein Kampf".

9) Weshalb wurde die NSDAP erst mit der Weltwirtschaftskrise eine größere Partei

10) Begründe mit 2 Argumenten dass der "Erfolgswille" Hitlers nicht durch Not und Verbitterung in der Jugend hervorgerufen wurde.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                           Klasse:           Datum:

Die stufenweise Machtfestigung Hitlers in den Jahren 1933/34; Verfassungsfragen

1) Wie gelangte Hitler im Januar 1933 in das Amt des Reichskanzlers?

2) Weshalb ließ Hitler sofort nach seinem Amtsantritt als Reichskanzler den Reichstag auflösen und Neuwahlen ausschreiben?

3) Wie nutzten die Nationalsozialisten den Reichstagsbrand im Februar 1933 während der Reichstagswahlen aus?

4) Weshalb ging Hitler im März 1933 anfangs eine Koalition mit der kaisertreuen DNVP ein?

5) Wie erreichte es Hitler, dass das neu gewählte Parlament mit großer Mehrheit für das sogen. Ermächtigungsgesetz stimmte.

6) Welche Rechte wurden damals der Regierung durch das sogen. Ermächtigungsgesetz übertragen?

7) Wie nutzte Hitler den Erfolg seiner aufwendig gestalteten Feiern zum l. Mai aus?

8) Wie gelang es Hitler, dass sich die anderen Parteien im Laufe des Jahres 1933 selbst auflösten?

9) Weshalb ließ Hitler im Sommer 1934 den SA-Führer Ernst Röhm ermorden?

10) Wie gelangte Hitler im Jahr 1934 in das Amt des Reichspräsidenten

11) In der sogen. Weimarer Republik wechselten die Kanzler häufig, Woran lag das?

12) Wann kann in der Bundesrepublik Deutschland ein Kanzler nur vorzeitig abgesetzt werden?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10

Nationalsozialismus 

Name:                              Klasse:                    Datum:

NS-Theorie

1. Nenne 2 überzeugende Gegenargumente zu Hitlers Theorie über die Überlegenheit einer arisch-nordischen Herrenrasse seit dem Altertum.

a.

b.

2. Nenne 1 überzeugendes Gegenargument zu Hitlers Theorie von der Überlegenheit eines Führerstaates über alle anderen Staatsformen.

3. Nenne 2 überzeugende Gegenargumente zu Hitlers Antisemitismus.

a.

b.

4. Nenne 1 überzeugendes Gegenargument zu Hitlers Theorie von der weniger wertvollen gelben (mongolischen) Rasse.

5. Hitler hat seine Theorien erstmals in seinem Buch "Mein Kampf" niedergeschrieben. Wie kam er zu diesen seinen Theorien.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte

Führende NS-Personen und NS-Politik nach 1933
Name:                                 Klasse:                     Datum:

A. Nenne jeweils zwei hervorgehobene Funktionen innerhalb der NSDAP oder innerhalb der NS-Regierung ab 1933 bei folgenden Personen:

1. Hermann Göring:

a)

b)

2. Joseph Goebbels:

a)

b)

3. Heinrich Himmler:

a)

b)

B. Ab 1933 verstieß Hitler Schritt für Schritt gegen die Bestimmungen des Versailler Friedensabkommens und vergrößerte Deutschland systematisch, wobei er meistens gegen internationales Recht verstieß.

1) Wie begründete Hitler vor der Genfer Abrüstungskonferenz seine Aufrüstungspläne?

2) Im Frühjahr 1936 marschierten deutsche Truppen in die links​rheinischen deutschen Gebiete ein. Weshalb war das ein Rechtsbruch?

3) Im Frühjahr 1938 erfolgte der Zusammenschluss von Deutschland und Österreich. Mit welcher Methode hat Hitler das erreicht?

4) Um welches Thema ging es bei der Münchener Konferenz von 1938?

5) Mit welchem Beschluss endete diese Münchener Konferenz?

6) Welches weitere Gebiet /Land schloss Hitler völkerrechtswidrig im Frühjahr 1939 dem deutschen Reich an?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10

Der 2. Weltkrieg im Überblick, Version 1

Name:                              Klasse:                     Datum:

1) Wann und womit begann der 2. Weltkrieg?

2) In welche beiden Hauptabschnitte kann man den 2. Weltkrieg einteilen? Nenne die ungefähren Zeitgrenzen.

3) Wann und weshalb besetzte Hitler völkerrechtswidrig Norwegen und Dänemark?

4) Wann und weshalb besetzte Hitler die neutralen Beneluxstaaten und besiegte Frankreich?

5) Weshalb trat das faschistische Italien unter Mussolini im Sommer 1940 auf deutscher Seite in den Krieg ein?

6) Mit welchen beiden militärischen Methoden versuchte Hitler (allerdings vergeblich) Großbritannien zur Friedensbereitschaft zu bringen?

7) Weshalb begann Hitler im Sommer 1941 mit der Besetzung Nordafrikas?

8) Weshalb griff Hitler im Sommer 1941 überraschend die UdSSR an?

9) Weshalb griff Japan überraschend im Dezember 1941 die US-Kriegsflotte bei  Pearl  Harbour  an?

Hausaufgabenüberprüfung in Geschichte, Klassenstufe 10: 

             Der 2. Weltkrieg im Überblick, Version 2
Name:                                         Klasse:           Datum:

Antworte bitte in Sätzen (1 bis 2 Sätze pro Frage genügen), beschränke dich auf das Wesentliche, formuliere verständlich, schreibe lesbar. Antworte unterhalb der Fragen und auf der Rückseite.

1. Wodurch wurde der 2. Weltkrieg entfesselt?

2. Den 2. Weltkrieg kann man von dem Raum her, in dem er stattfand, in 2 Teile untergliedern. Welche Teile waren das und von wann bis wann dauerten sie ungefähr? (a, b).

3. Welches bedeutende militärische Ereignis fand jeweils in folgender Zeit statt? a) im Sommer 1940, b) im Sommer 1941, c) im Winter 1942/43, d) im Sommer 1944, e) im Sommer 1945.

4. Wie endete der 2. Weltkrieg bezüglich Deutschland? Wie endete er bezüglich Japan?

5. Wer waren damals Eisenhower, Mussolini?

6. Wie und wann endete das Leben Hitlers?

                                                                     ........./13

Hausaufgabenüberprüfung in Geschichte, Klassenstufe 10: 

             Der 2. Weltkrieg im Überblick, Version 3
Name:                                         Klasse:           Datum:

Antworte bitte in Sätzen (1 bis 2 Sätze pro Frage genügen), beschränke dich auf das Wesentliche, formuliere verständlich, schreibe lesbar. Antworte unterhalb der Fragen und auf der Rückseite.

1. Weshalb kam es 1939 zum Ausbruch des 2. Weltkrieges?

2. Weshalb besetzte Hitler im Frühjahr 1940 Dänemark und Norwegen?

3. Weshalb trat Italien auf deutscher Seite mit in den Krieg ein?

4. Weshalb gelang es Hitler nicht, nach der Eroberung Frankreichs auch England zu besetzen?

5. Weshalb überfiel Hitler im Sommer 1941 Russland?

6. Weshalb vernichtete Japan Ende 1941 die US-Flotte in Pearl Harbour?

7. Weshalb bedeutete im Winter 1942/43 das Geschehen um Stalingrad die Kriegswende für Deutschland im Osten?

8. Du hörst: „Sommer 1944, Normandie“. Welches wichtige Kriegsereignis erfolgte damals?

9. Weshalb bombardierten die Gegner Deutschlands (=die Alliierten) ab 1942 immer öfter a) deutsche Industriegebiete und b) deutsche Städte?

10. Wer waren a) Mussolini und b) Stalin?

                                                                        ........../von 12 Punkten

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10

Die Nachkriegszeit 

Name:                            Klasse:              Datum:

1. Stelle kurz 2 Streitpunkte innerhalb der politischen Uneinigkeiten der Siegermächte des zweiten Weltkrieges über Deutschlands Zukunft dar. 

a)

b)

2. Wie sollte die Entnazifizierung nach dem Willen der Siegermächte vor sich gehen?

3. Berichte kurz, wie es zur Gründung der SED in der damaligen SBZ kam.

4. Welche Absicht verband Stalin mit der Blockade Berlins 1948/49?

5. Welche 2 Hauptziele sind mit der Sozialen Marktwirtschaft verbunden? 

a)

b)

6. Nenne 1 Verbesserung der Staatsform der Bundesrepublik Deutschland von 1949 gegenüber der Staatsform der Weimarer Republik.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10

Kommunismus 

Name:                            Klasse:           Datum:

Stalinismus, realer Sozialismus
1) Wie rechtfertigte Stalin den gewaltsamen Aufbau der UdSSR zu einem

2) Industriestaat? Nenne 2 Argumente.

a)

b)

3) 2.Weshalb vernichtete Stalin seine politischen Gegner in Schauprozessen?

4) Wie hat es Stalin erreicht, dass er nach dem Tode Lenins zu dessen Nachfolger gewählt wurde?

5) Welches Ziel strebte Stalin mit seiner Zwangskollektivierung (Verstaatlichung auf Befehl) der Landwirtschaft an?

6) Weshalb kam es im Rahmen dieser Zwangskollektivierung der Landwirtschaft unter Stalin zum Tod von ca. 10 Mio. Menschen?

7) Was geschah unter Stalin mit denjenigen Betriebsführern, die die Planziele seiner Fünfjahrespläne nicht erfüllten /erfüllen konnten?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 10 

Name:                                   Klasse:           Datum:

Aufstände in den kommunistischen Satellitenstaaten

1. Im Juni 19..  protestierten Arbeiter in Ostberlin gegen   ............................     

Am nächsten Tag kam es in der ganzen DDR zu Demonstrationen. Aber das Ziel war jetzt weiter gesteckt, der Protest richtete sich jetzt gegen  ..................................    

und gegen .................................  

Die Demonstranten forderten in politischer Hinsicht ............................... 

Die SED-Regie​rung reagierte ...................................................

Als Lehre aus diesem Aufstand schlug die DDR-Regierung anschließend eine

Politik von Zuckerbrot und Peitsche ein, d.h. sie ..............................................................

und ..............................................................

2. In Ungarn kam es 19.... zu dem nächsten Aufstand. Wieder begannen Fabrikarbeiter mit Demonstrationen gegen die schlechte Versorgung, aber der eigentliche Grund war....................................

Auch die ungarische Regierung schloss sich den Demonstranten an und erklärte ..........................................

Als sich die ungarische Armee ebenfalls diesen Forderungen anschloss, verließen die Russen zuerst einmal das Land, kamen dann aber mit ..................................................... 

Nach mehrtägigen schweren Kämpfen und hohen Verlusten der Russen

..................................................

3. In der Tschechoslowakei kam es 19.... zu dem nächsten Aufstand. Grund waren Diskussionen innerhalb der kommunistischen Partei und der Universitäten über ................................................

Diesmal begannen nicht Arbeiter, sondern ....................      

mit Demonstrationen und forderten ....................................

Die Russen und andere kommunistische Satellitenstaaten hielten darauf hin Konferenzen ab und beschlossen......................................

Im Unterschied zu der DDR und Ungarn kam es aber zu keinen Straßenkämpfen, weil ............................

Aber das Ergebnis war, dass...........................................

4. Ab 19.... demonstrierten in Polen .................................

Sie gründeten eine ............................................... 

die von ..........................     

unterstützt wurde. Trotz Verbot und Verhaftungen breitete sich aber der Widerstand gegen den Kommunismus weiter aus. Als dann in Russland der Reformpolitiker ...............................

an die Macht kam und jedem kommunistischen Land seinen eigenen politischen Weg erlaubte, wurde in Polen..............

5. In der DDR verbündeten sich 1989 die politisch Unzufriedenen

(die sog. Bürgerrechtler) mit......................................

Jeden Montag trafen sich immer mehr DDR-Bürger der großen Städte zu ......................................           

und zogen dann mit Kerzen......................................... 

Daraus wurde dann die große DDR-Volksbewegung, die 19..  .. zur Wiedervereinigung führte.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                              Klasse:              Datum:

Die Wende um 1990 und die deutsche Wiedervereinigung
1) Was sollte in der politischen Wirklichkeit Russlands die Forderung Gorbatschows nach Perestrojka bedeuten?

2) Was sollte in der politischen Wirklichkeit Russlands die Forderung Gorbatschows nach Glasnost bedeuten?

3) Gib 2 Vorwürfe an, die Gorbatschow der damaligen kommunistischen Wirtschafts- praxis machte (a, b).

4) Welche Tätigkeit (a) übte in der ehemaligen DDR ein IM aus? Weshalb waren solche IM's geschaffen worden?

5) Nenne 2 Gründe, weshalb es in der ehemaligen DDR immer mehr zu Protesten kam bzw. weshalb das DDR-Regime immer mehr in eine Krise kam.

6) Weshalb gelang es Anfang Oktober den Sicherheitskräften der DDR nicht mehr, die Montagsdemonstrationen zu unterdrücken? Es geht nicht um die Menge der Demonstranten.

7) Was versteht man unter dem Einheitsschock nach 1990? Nenne 2 Merkmale.    

8) Welche Aufgabe hat die so genannte Gauck-Behörde in Berlin? 

Beschränke dich in deinen Antworten auf das Wesentliche und fasse dich kurz.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 10 

Name:                             Klasse:                           Datum:

DDR und deutsche Wiedervereinigung
(ausgeschriebene Abkürzungsbedeutungen zählen nicht als Erklärung):

Erkläre kurz, mit je 1 Satz, die Bedeutung von ...

Walter Ulbricht:

Erich Honecker:

VEB:

Stasi:

IM:

SED:

LPG:

FDJ:

PDS:

2+4-Gespräche im Jahre 1990

Volkskammer der DDR:

Weshalb wurde 1961 die Mauer von Seiten der DDR gebaut?

In welche 6 neue deutsche Bundesländer wurde die ehemalige DDR aufgeteilt? 

Was verstand man in der DDR unter "sozialistischer Persönlichkeit?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klasse 10 

Name:                             Klasse:            Datum:

1) Nenne 3 Missstände im vorkommunistischen China, die es den Anhängern Maos ermöglichten, große Teile der Bevölkerung für sich zu gewinnen. 

2) Nenne eine menschliche Stärke /eine positive Fähigkeit der chinesischen kommunistischen Funktionäre, die ihnen half, die Bevölkerung Chinas für sich zu gewinnen.

3) Stelle kurz die Organisation der früheren chinesisch-kommunistischen Volkskommunen dar.

4) Welches Hauptziel verfolgten die Anhänger von Mao bezüglich der chinesischen Bevölkerung?

5) Mit welcher Methode wollten die roten Garden dieses Ziel erreichen?

6) Berichte kurz über (a) die Ziele, (b) über die Ereignisse während der sogen. chinesischen Kulturrevolution.

7) China setzt heute auf Modernisierung. Stelle kurz 2 Fortschritte/

8) Änderungen gegenüber der Zeit unter Mao dar.

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10

Name:                             Klasse:          Datum:

Kommunismus in China
1) Begründe kurz am Beispiel des chinesischen Zentralrates, dass die chinesische Verfassung nicht nach den Grundsätzen einer parlamentarischen Demokratie entwickelt worden ist.

2) Erkläre kurz die Organisation/den Aufbau einer chinesischen Volkskommune.

3) Berichte kurz über das Leben in einer solchen Volkskommune.

4) Welches Ziel verfolgte Mao mit seiner sogen. "Kulturrevolution"?

5) Mit welchen Methoden /Hilfen verfolgte Mao seine Ziele innerhalb der sogen. "Kulturrevolution" 

6) Nenne in diesem Zusammenhang 4 typische Ziele der sogen. "Roten Garden" während der Kulturrevolution.

a.

b. 

c. 

d.

7) Stelle kurz an einem Beispiel die Vorgänge während der Kulturrevolution dar.

8) Mit welchem Argument leiteten nach Maos Tod die chinesischen Reformer eine Änderung der politisch-wirtschaftlichen Zielsetzung in China ein?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                               Klasse:            Datum:

Nahostkonflikte
1) Stelle kurz dar, wie es in der Antike zur Vertreibung der Juden aus dem ehemaligen Israel kam.

2) Welches Ziel hat die israelische Bewegung des "Zionismus"?

3) Wie kam es zu der politischen Bezeichnung "Zionismus"?

4) Begründe kurz, weshalb die geschichtlichen Vorgänge in Deutschland und Europa nach 1933 die Einwanderung von Juden nach Palästina förderten.

5) Welche Vorschläge machten die UN 1945 zur Lösung der Palästinafrage? 

a. bezüglich der Juden und Palästinenser:

b. bezüglich der Stadt Jerusalem:

6) Welches politische Ziel verfolgte die PLO in der Vergangenheit?

a. Welche Methoden verwendete sie dabei, um dieses Ziel zu erreichen?

7) Welches Ziel verfolgen die Anhänger einer islamischen Revolution?

8) Weshalb kam es in Afganistan ab 1979 zu einem Bürgerkrieg?

9) Weshalb kam es 1991 zwischen dem Irak unter dem Diktator Saddam Hussein und den UN-Truppen zu einem Krieg? 

a. Gib den offiziellen politischen Grund an.

b. Welcher inoffizielle wirtschaftliche Grund spielte ebenfalls eine bedeutende Rolle?

10) Welche Bedeutung hatten deutsche Kriegstechniker aus der ehemaligen DDR im Irak vor 1991?


[image: image1.emf]       Hausaufgabenkontrolle in Sozialkunde, Klassenstufe 10:             Das soziale Netz früher, heute und  in Zukunft  (Form 1) .     Name:                                          Klasse:               Datum:     Antworte in Sätzen (1 bis 2 Sätze pro Frage genügen)  und verständlich,  schreibe lesbar, antworte unterhalb der Fragen und auf der Rückseite.     1.  Was versteht  allgemein formuliert  man unter einem sozialen Netz?   2.  Wie funktioniert die einfachste Form einer sozialen Absicherung ohne  staatliche Hilfen?   3.  Welc he  F orm einer sozialen Fürsorge gab es in der Vor -  und  Frühgeschichte?   4. Bei den Ägyptern gab es erste  ungeregelte  staatliche Fürsorge n .  Nenne  1 dieser Formen.    5.  Bei den Römern gab es für die armen städtischen Sozialschichten einen   geregelte  staatliche  Fürsorge.  Nenne 1 Form  diese r  Fürsorge n ?   6. Weshalb mussten die Römer aus finanziellen Gründen ständig neue  Provinzen erobern?     7.  Im Mittelalter und in der frühen Neuzeit gab es 2 Hauptformen einer  privaten Fürsorge. Nenne diese beiden Formen a), b).   8. W eshalb begannen im 19. Jahrhundert einige Großindustrien mit einer    e rsten b etriebsinternen Fürsorge?   9.  Welcher deutsche Reichskanzler erfand das flächendeckende soziale  Netz?   10.  Weshalb sanken bereits nach der Einführung der staatlichen Fürsorge  die Kin derzahlen in Deutschland ab?   11.  Weshalb ist das gegenwärtige soziale Netz in eine schwere Krise  geraten?                                                                                   ...../12 Punkte                                    


Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                             Klasse:              Datum:

I. Welches Ereignis verbindest du mit folgenden Geschichtszahlen?
955 n. Chr. (2 Ereignisse): 

a)

b) 

1000 v. Chr.:

1938 n. Chr.:

um 1700 (2 Ereignisse): 

a)

b)

1806 (2 Ereignisse): 

a)

b)

1000 n. Chr.:

216 v. Chr.:

1789 n. Chr.:

1917 n. Chr.:

490 v. Chr.:

1096 n. Chr.:

1938 n. Chr.:

II: Welche Geschichtszahl (vor/nach Chr.) gehört zu folgendem Ereignis?
Höhepunkt der Inflation in Deutschland:

Nationalversammlung in der Paulskirche:

Zerstörung Trojas durch die Griechen:

Blütezeit der Macht des Hansebundes:

Der Wiener Kongress:

Hitler wird Reichskanzler:

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte

Name:                            Klasse:              Datum:

Geschichtszahlen bis heute
1.Welches historische Ereignis gehört zu folgender Geschichtszahl? 

1929:

Januar 1871:

1814/15:

1848:

1933:

1917:

um 1700:

um 1450:

1789:

um 800:

um 950:

1492:

2. Welche 4 Hauptquellen für die Kenntnis von Geschichte gibt es? 

a) 

b)

c)

d)

3. In welche 4 Hauptphasen wird die Geschichte eingeteilt?       

a)  

b)

c)   

d)

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                             Klasse:                   Datum:

I. Welches Ereignis gehört zu folgender Geschichtszahl?
955 n. Chr.

1000 v. Chr. :

1938 n. Chr.:

um 1700 n. Chr.:

1806 n. Chr.:

1000 n. Chr.:

216 v. Chr.:

1789 n. Chr.:

1917 n. Chr.:

490 v. Chr.:

1096 n. Chr.:

1938 n. Chr.:

II: Welche Geschichtszahl (vor /nach Chr.) gehört zu folgendem Ereignis?
1) Höhepunkt der Inflation in Deutschland:

2) Nationalversammlung in der Paulskirche:

3) Zerstörung Trojas durch die Griechen:

4) Blütezeit der Macht des Hansebundes:

5) Verhandlungsdauer des Wiener Kongresses:

6) Hitler wird Reichskanzler:

7) Gründung des Islams auf der Hedschra Mohammeds:

8) der amerikanischer Bürgerkrieg (Nordstaaten gegen Südstaaten):

9) Konferenz von Potsdam:

10) die 3 Kriege der Römer mit den Puniern/Karthagern:

11) Regierungszeit Friedrichs d. Großen:

12) Russlandfeldzug Napoleons:

13) Regierungszeit Alexanders d. Großen:

14) Regierungszeit von Augustus:

III: Epochen /Gliederung der Geschichte
1. Welchen Zeitabschnitt nennt man "Antike"?

2. Ab welchem Datum und Ereignis spricht man vom Ende der Vorgeschichte/ Beginn des Altertums?

3. Ab welchem Datum und Ereignis spricht man vom Beginn der Gegenwart?

4. Ab welchem Datum und Ereignis spricht man vom Beginn der Neuzeit?

Hausaufgabenkontrolle in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                             Klasse:           Datum:

I. Welches Ereignis verbindest du mit folgenden Geschichtszahlen?
955 n. Chr. 

a)

b) 

1000 v. Chr.:

1938 n. Chr.:

um 1700 

a)

b)

1806 

a)

b)

1000 n. Chr.:

216 v. Chr.:

1789 n. Chr.:

1917 n. Chr.:

490 v. Chr.:

1096 n. Chr.:

1938 n. Chr.:

II: Welche Geschichtszahl (vor/nach Chr.) gehört zu folgendem Ereignis
1) Höhepunkt der Inflation in Deutschland:

2) Nationalversammlung in der Paulskirche:

3) Zerstörung Trojas durch die Griechen:

4) Blütezeit der Macht des Hansebundes:

5) der Wiener Kongress:

6) Hitler wird Reichskanzler:

7) Gründung des Islams auf der Hedschra Mohammeds:

8) der amerikanischer Unabhängigkeitskrieg:

9) der amerikanischer Bürgerkrieg (Nordstaaten gegen Südstaaten):

10) Konferenz von Potsdam:

11) die 3 Kriege der Römer mit den Puniern/Karthagern:

Langtests/Halbjahrestests in der Klassenstufe 10, von der Weimarer Republik bis zur Gegenwart
Halbjahrestest in Geschichte:   Klassenstufe 10 

Name:                              Klasse:               Datum:

(Geschichtszahlen, Untergliederung der Geschichte, 

4 welthistorische Bücher, NS-Ideologie)

1) Nenne die 4 Unterteilungen (=Epochen) der Geschichte in richtiger zeitlicher Reihenfolge von Anfang bis heute und gib zu jeder Epoche 2 wichtige historische Ereignisse mit Jahreszahl an. Falsche Reihenfolge der Epochen gibt einen halben Punkt Abzug.                                                                                           (4)

2) Zwischen diesen Epochen gibt es Übergangszeiten. Gib 8 wichtige historische Ereignisse mit zugehöriger Geschichtszahl an, die zu solchen Übergangszeiten gehören und nenne dabei die jeweiligen Epochen, zwischen denen diese Ereignisse einzuordnen sind.                                                                                                      (4)

3) Erkläre, was man unter geschichtlichen Quellen versteht und gib mit Begründungen an, welchen Aussagewert/welche Glaubwürdigkeit diese jeweiligen Quellen haben.               (4)

4) Begründe, weshalb sich in der Jungsteinzeit das Leben der Menschen radikal zu ändern begann.                                                                                                  (1)                 

5) Der Dichtersänger Homer soll das berühmteste Buch der Antike ge​schrieben haben. Nenne kurz das jeweilige Thema der Teile l und 2 dieses Buches. Begründe mit zwei Argumenten, weshalb es zum wichtigsten Schulbuch der Antike wurde.        (4)                 

6) Im Mittelalter tobten fast 200 Jahre lang die sog. Kreuzzüge.  Berichte kurz, worum es in diesen Kriegen ging und mit welchem Ergebnis sie endeten.                          (2) 

7) Berichte kurz, weshalb Napoleon I. 1812 Russland angriff und wie dieser Feldzug Napoleons verlief.?                                                                                    (2)

8) Berichte kurz, welches Ereignis den l. Weltkrieg auslöste und welche Bedeutungen innerhalb dieses Krieges Verdun, Lenin und Versailles hatten.                             (4)          

9) Berichte kurz, welcher Grundkonflikt nach Karl Marx die ganze Ge​schichte durchzieht, welche spezielle Form dieser Konflikt nach Karl Marx im 19. Jh. angenommen hat und welchen Zweck die Zeit des Sozia​lismus nach Karl Marx haben soll.                (3)             

10) Erkläre kurz die ursprüngliche inhaltliche Bedeutung folgender Fachbegriffe:

       Sirenen, Suren, Messias, Kommunismus.                                     (4)

11) Berichte kurz, wie Hitler seine Ablehnung gegenüber der christlichen Religion, der Demokratie und dem Kommunismus begründete.                                             (3)

12) Berichte kurz, welche Form der Kriegsführung, welches Verhalten der deutschen Soldaten in einem solchen Krieg und welches Verhalten der Deutschen gegenüber Kriegsgefangenen Hitler forderte.                                                         (3)                      

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c.  Es wurden mehr Fragen gestellt, als du beantworten sollst. Streiche einige Frage weg, bis nur noch 34 erreichbare Punkte übrig bleiben. Versuche diese Fragen zu beantworten.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                               Klasse:        Datum:

(die Weimarer Republik)

1) Nenne zwei Gebiete, die Deutschland im Versailler Friedensvertrag an andere Staaten abgeben musste. Gib dabei die Lage dieser ehemaligen deutschen Gebiete innerhalb des damaligen Deutschen Reiches an und an welche Staaten sie abgetreten werden mussten (keine Kolonien).                                                                (3)                                                                                       

2) Stelle 4 weitere Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages dar, soweit sie Deutschland betreffen.                                                                              (4)

3) Stelle 3 Gründe genauer dar, weshalb es 1923 zur bisher größten Inflation innerhalb der deutschen Geschichte kam.                                                           (3)

4) a) Stelle dar, weshalb es nach dem 1. Weltkrieg in den USA zu einem Aktienboom kam (b) weshalb dieser Aktienboom eine immer unsichere Basis hatte (c) weshalb es dann zum Börsenkrach im Oktober 1929 kam (d) weshalb dieser Börsenkrach zu Massenentlassungen führte (e) und weshalb dieser Börsenkrach sich besonders drastisch auf Deutschland auswirkte.

5) Gib 2 Gründe an, weshalb die falsche damalige deutsche Wirtschaftspolitik die Wirtschaftskrise nach 1929 in Deutschland noch verstärkte (jeweils Fehlmaßnahme und Begründung für ihre negative Wirkung).                                       (4)

6) Mit welchem Programm versprach Hitler, die Wirtschaftskrise in Deutschland zu überwinden? Wie sollte dieses Programm wirken?                                (2)

7) Stelle Hitlers Rassenlehre (a) und Hitlers Antisemitismus (b) dar und begründe jeweils, weshalb diese Lehren falsch waren.                                                        (4)

8) Stelle 2 Formen dar, wie Hitler die Juden diskriminierte und verfolgte.        (2)

9) Berichte an 2 Beispielen über das schreckliche Leben der KZ-Insassen unter dem Nationalsozialismus.                                                                               (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c. Es wurden mehr Fragen gestellt, als du beantworten sollst. Du musst auswählen. Streiche so viele Fragen weg, bis noch 20 erreichbare Punkte übrig bleiben.

Versuche diese Fragen zu beantworten.                                                                      

Inhaltliche Schwerpunkte der Antworten zu den Fragen der Arbeit.
zu 1. s. S. 47 die Karte (die abgetretenen Gebiete sind farbig abgesetzt und benannt).

zu 2. s. den Text in den farbig abgesetzten Kästen zu der Karte S. 47. zu 3. (s. S. 48 und Unterricht).

Die deutsche Reichsregierung ließ einfach Geld drucken, um die Reparationen zu bezahlen, um die Schulden (Kriegsanleihen) bei der eigenen Bevölkerung aus dem 1. Weltkrieges zu bezahlen und um den streikenden Arbeitern während des sogen. Ruhrkampfes die Löhne zu bezahlen.

zu 4. (s. S. 14, 15, 54 und Unterricht)

a) Die Amerikaner (Privatpersonen wie Banken und Unternehmen) wollten nach dem l. Weltkrieg mit Aktien ihre finanzielle Situationen verbessern. Der US-Wirtschaftsboom und Aktienboom schien durch die deutschen Reparationen über Jahrzehnte gesichert.

b) Sie kauften die Aktien zum großen Teil über leichtsinnige Kredite, die die Banken anboten.

c) Die Kaufkraft der US-Bevölkerung war aber nicht so schnell gestiegen wie die Produktion, weshalb es zu einer Überproduktion kam. Dadurch begannen viele US-Firmen Verluste zu machen. Als das bekannt wurde, begann der Aktiencrash von 1929

d) Die Banken forderten daraufhin von den US-Firmen und Privatkunden ihre kurzfristigen Kredite zurück, was die Schulden der Firmen- und Privatkunden erhöhte. Um aus diesen Verlustzonen herauszukommen, entließen immer mehr US-Firmen immer mehr Arbeiter.

e) Die deutsche Wirtschaft war damals besonders exportabhängig und hatte schon stark rationalisiert, um auf dem Weltmarkt durch billige Produkte konkurrenzfähig zu bleiben. Nun strich die USA ihre bisherigen Kredite und forderte laufende Kredit zurück. Da aber Deutschland weiterhin die hohen Reparationen bezahlen musste, brach die deutsche Wirtschaft zusammen.

zu 5 (s. S. 54)

a) Der Staat kürzte die Gehälter seiner Beamten und Angestellten, wodurch die Kaufkraft in Deutschland noch mehr sank und die Unternehmen weitere Entlassungen vornehmen mussten.

b) Die Unternehmen investierten kaum noch und drosselten ihre Produktion. Die Folge waren weitere Entlassungen.

zu 6. (s. S. 76 und Unterricht)

Hitler versprach Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen durch Straßenbau, Förderung der Automobilindustrie und Aufrüstung. Dadurch sollten Arbeitsplätze geschaffen und die Nachfrage erhöht werden.

zu 7. s. S. 76: Angebliche arische Herrenrasse und Forderung nach erweitertem Lebensraum, Juden angeblich zerstörerisch mit dem Ziel, rassisch hochwertige Völker auszubeuten. Aber: Rassenlehren aus dem Tierreich nicht auf den Menschen übertragbar, andere Rassen haben in der Vergangenheit hochwertige Kulturen errichtet, Juden sind eine Glaubensgemeinschaft, weniger eine angebliche Rassengemeinschaft.

zu 8. s. S. 75, 84 

zu 9. s. S. 84.

Halbjahresarbeit in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                          Klasse:           Datum:

(die Weimarer Republik)
1) Die neuen Kunstrichtungen der Weimarer Republik bedeuteten für viele Menschen einen kulturellen Schock. Erkläre die Hauptmerkmale des Expressionismus, des Kubismus, der abstrakten Malerei und des Gropius-Baustiles.     

2) Mit welcher Drohung reagierte Hitler auf diese neuen Kunstrichtungen?      

3) Welche Belastungen wurden Deutschland im Versailler Friedensdiktat auferlegt? Berichte kurz über die Landverluste (4 Gebiete), die finanziellen und militärischen Verpflichtungen.

4) Weshalb nannte man die deutsche Republik nach 1918 "Weimarer Republik"?    

5) Was beinhaltete die sogen. Dolchstoßlegende, die böswillig von kaisertreuen Kreisen in Umlauf gebracht wurde?         

6) Stelle kurz 3 Schwächen der Verfassung von Weimar und ihre politischen Folgen dar. 

7) Stelle kurz 3 Gründe dar, weshalb es bis 1923 zur bisher größten deutschen Inflation kam?   

8) Stelle kurz an zwei Maßnahmen dar, wie die damalige deutsche Regierung durch falsche wirtschaftliche Maßnahmen die Weltwirtschaftskrise in Deutschland noch verschlimmerte.

9) Was hätte man stattdessen tun müssen? Der Engländer Keynes und ihm ähnlich Hitler hatten andere, modernere Vorschläge zur Bekämpfung der Weltwirtschaftskrise.   

10) Weshalb nennt man rückwirkend die Zeit von 1924 bis 1928 die "Goldenen Zwanziger Jahre"?       

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                              Klasse:           Datum:

(die Weimarer Republik 1919 bis 1933)
1) Weshalb spricht man besser vom Friedensdiktat von Versailles als von einem Friedensvertrag? Erkläre beide Fachworte innerhalb deiner Antwort.                      (2)

2) Nenne 4 Gebiete (keine Kolonien), die Deutschland im Versailler Friedensdiktat an seine Nachbarstaaten abgeben musste

3) Gib die Lage dieser Gebiete innerhalb des damaligen deutschen Reiches an 

4) An welche Staaten mussten diese Gebiete abgetreten werden             (6)                         

5) Nenne 2 weiteren Bestimmungen des Friedensdiktates.   (keine Landabtretungen). a:

       b:

6) Stelle 3 Gründe dar, weshalb es zwischen 1919 und 1923 zur größten Inflation innerhalb der deutschen Geschichte kam.                                                  (3)

7) Wer waren die Verlieren dieser Inflation, wer waren die Gewinner? Begründe deine Antwort.

8) Begründe, weshalb es nach 1919 in den USA zu einem Aktienboom kam 

(b) weshalb es 1929 zum Börsenkrach in den USA kam

(c) weshalb es dann zu Massenentlassungen in den USA kam

(d) und weshalb die Wirtschaftskrise besonders hart Deutschland traf .

9) Begründe, weshalb die radikalen Parteien in dieser Krisenzeit besonderen Zugewinn an Wählerstimmen und Zulauf an neuen Mitgliedern aufwiesen?                        (2)

10) Begründe, weshalb Hitler und die NSDAP für viele damals als Hoffnung für eine Trendwende in der Wirtschaft galten.                                                                 (1)

11) Gib 2 Bestimmungen/Paragraphen der Verfassung der Weimarer Republik und ihre Folgen an, die das Vertrauen der Bevölkerung in die damalige Demokratie langsam erschütterten.    

12) Erkläre, wie Hitler am 30. 1. 33 Reichskanzler wurde.                  (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c

Antworten zum Halbjahrestest in Geschichte

Weimarer Republik
(andere richtige Antworten sind möglich)

1.1. Deutschland, bekam die Friedensbeschlüsse von Versailles auf gezwungen, deswegen Friedensdiktat.

1.2. Bei einem Vertrag sind beide Seiten mit dem Inhalt einverstanden.

2.1. Elsaß-Lothringen, im Westen, wurde an Frankreich abgetreten.

2.2. Nordschleswig, im Norden, wurde an Dänemark abgetreten.

2.3. Der Kreis Eupen-Malmedy, im Westen, wurde an Belgien abgetreten.

2.4. Westpreußen, im Osten, wurde an Polen abgetreten.

3.1. Deutschland, musste 30 Jahre Reparationen an die Sieger zahlen.

3.2. Deutschland, musste sein Heer auf 100 000 Mann verkleinern.

4.1. Deutschland, druckte Geld, um die Reparationen zu bezahlen.

4.2. Deutschland, druckte Geld, um seine Kriegsschulden bei der deutschen Bevölkerung zurückzuzahlen.

4.3. Bei der Ruhrgebietsbesetzung durch Frankreich wurden die Löhne an die streikenden Arbeiter weiter bezahlt.

5.1. Die Verlierer waren die Sparer, die alles Ersparte verloren.

5.2. Gewinner waren alle, die Schulden hatten. Sie zahlten leicht zurück.

6.1. Die US-Regierung hatte ihrer Bevölkerung den Kauf von Aktien als Altersvorsorge empfohlen/Die US-Wirtschaft boomte derart, dass viele US-Bürger Aktien kauften, um hohe Dividenden zu bekommen.

6.2. Wegen sinkender Verkaufszahlen infolge gefüllter Lager begann an der US-Börse eine Verunsicherung, die eine Verkaufslawine von Aktien auslöste.

6.3. Die Betriebe mit sinkenden Verkaufszahlen entließen Arbeiter, weil sie deren Löhne nicht mehr zahlen konnten.

6.4. Die US-Banken forderten ihre Kredite aus Deutschi, zurück. Da diese aber bereits investiert /ausgegeben waren, mussten sowohl viele Banken wie Betriebe in Deutschi, schließen.

7. Die radikalen Parteien versprachen eine Überwindung der Wirtschaftskrise durch Verstaatlichungen (KPD) oder durch einen rasch handelnden Führerstaat (NSDAP).

8. Die NSDAP beeindruckte durch ihre Ordnung und man hoffte, dass sie auch die Wirtschaft neu ordnen würde.

9.1. Es gab keine 5% Hürde bei Wahlen. Deswegen waren zu viele Parteien im Reichstag /Der Reichspräsident konnte den Reichstag leicht auflösen.

9.2. Der Reichspräsident konnte den Kanzler wählen und absetzen.

10. Weil die NSDAP immer mehr Wählerstimmen bekam, ernannte Hindenburg Hitler am 

30. 1. 33 zum Kanzler.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                      Klasse:                Datum:

(Weimarer Republik)

1) Begründe, weshalb man oft nicht vom Versailler Friedensvertrag, sondern vom Versailler Friedensdiktat spricht?

2) Nenne 2 Gebiete, die Deutschland im Versailler Friedensvertrag von 1919 abtreten mußte und an welches Land sie abgetreten wurden. 

3) Nenne 2 Deutschland besonders belastenden Bestimmungen des Versailler Friedensvertrag und begründe, weshalb sie ungerecht oder übertrieben hart waren.

4) Begründe, weshalb nach 1918 in Deutschland eine erhebliche feindselige Stimmung gegen Frankreich und England aufkam, die Hitler später für seinen Krieg gegen diese beiden Staaten ausnutzte?

5) Stelle kurz dar, wie es zu der Bezeichnung "Weimarer Republik" kam und weshalb diese Bezeichnung damals bei vielen Deutschen eine spöt​tische Bedeutung hatte.

6) Stelle 2 Schwächen der Weimarer Verfassung dar und begründe, wie sich diese Schwächen ausgewirkt haben.

7) Berichte über 2 Gründe für das Entstehen der galoppierenden Inflation von 1922 /23 in Deutschland.

8) Begründe mit 3 Argumenten, die sich jeweils auf konkrete geschichtliche Ereignisse der damaligen Zeit beziehen, weshalb zwischen 1919 und 1933 immer mehr Deutsche das Vertrauen in die damalige deutsche Demokratie verloren.

9) Stelle kurz dar, weshalb die sogen. "Goldenen Zwanziger Jahre" zwischen 1924 und 1928

a. in wirtschaftlicher

b. kultureller

c. sozialpolitischer Hinsicht eine Zeit des Aufschwunges waren.

10) Stelle an 2 Beispielen dar, wie die damalige deutsche Regierung nach 1929 durch falsche wirtschaftspolitische Maßnahmen die Folgen der Weltwirtschaftskrise in Deutschland noch verschlimmerte.

11) Später ist man klüger. Wie hätte sich die deutsche Regierung richtiger verhalten müssen? Begründe dein Argument.

12) Begründe, weshalb ab 1930 immer mehr Deutsche politisch radikale Parteien wählten.

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                       Klasse:        Datum:

(Deutschland 1923-1932)
1) Berichte kurz über 2 Ursachen, die zur Inflation von 1923 in Deutschland führten.

2) Welche Folge hatte diese Inflation für die Deutschen?

3) Wodurch waren die Jahre zwischen 1924 und 1929 in Deutschland gekennzeichnet

a) in sozialpolitischer Hinsicht 

b) in kultureller Hinsicht.

4) Welche Bedeutung hatte damals Deutschland innerhalb der

5) Weltwirtschaft? Berichte kurz über die wirtschaftlichen internationalen Verflechtungen.

6) Berichte kurz, weshalb es 1929 zum Börsenkrach in New York kam?

7) Durch welche sozialpolitischen Maßnahmen versuchten die Regierungen in den USA und in Deutschland die Weltwirtschaftskrise zu mildern? Begründe, weshalb diese Maßnahmen die Krise noch verstärkten, statt sie zu mildern.

8) Was hätten die Regierungen tatsächlich besser tun sollen?

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                               Klasse:      Datum:

(die Weimarer Republik)
1) Weshalb mussten die deutschen Vertreter 1919 gerade in Versailles das Friedens- abkommen zur Beendigung des 1. Weltkrieges unterschreiben?            (1)                      

2) Weshalb ist es richtiger, von einem Friedensdiktat statt von einem Friedensvertrag zu sprechen.                                                                                         (1)                                                   

3) Gib 3 Gründe an, weshalb die Sieger des 1. Weltkrieges Deutschland so harte Friedensbedingungen gestellt haben.                                                  (3)  

4) Gib 4 Bestimmungen des Friedensvertrages an, die für Deutschland besonders hart waren.  

5) Stelle kurz die Behauptung der so genannten Dolchstoßlegende dar.        (1)     

6) Weshalb hat die deutsche Heeresleitung bewusst diese Dolchstoßlegende verbreitet?  (1) 

7) Stelle richtig, weshalb Deutschland den 1. Weltkrieg wirklich verloren hat.   (1)   

8) Begründe, weshalb viele Deutsche diejenigen deutschen Politiker, die den Waffenstillstand im Spätherbst 1918 unterzeichnet hatten, als "November Verbrecher" beschimpften.                                                                                 (1)                              

9) Stelle kurz dar, weshalb es im Herbst 1918 zum Bürgerkrieg um die Regierung in Deutschland kam.                                                                 (2)                                    

10) a) Weshalb tagte die deutsche Nationalversammlung gerade in Weimar?         (1)           

       b) Wie kam es zu der Bezeichnung Weimarer Republik für das Deutschland zwischen 

           1919 und 1933?                                                                    (1)                                            

       c) Weshalb ist die Bezeichnung "Weimarer Republik" eine spöttische Bezeichnung 

         gewesen.

11) Weshalb hat die kommunistische Partei Deutschlands nicht an den Beratungen der Nationalversammlung in Weimar teilgenommen?                                    (1)

12) Stelle 3 Schwächen der Weimarer Verfassung dar (a) und die jeweiligen negativen politischen Auswirkungen dieser Schwächen (b)                                           (2)

13) Begründe mit 3 Argumenten, weshalb viele Deutsche im Verlauf dieser Weimarer Republik immer mehr von diesem Staat enttäuscht waren.      (3)                                         

14) Gib 3 Hauptursachen für die Entstehung der galoppierenden Inflation in Deutschland bis 1923 an.                                                                                      (3)

15) Weshalb versuchte der junge Hitler mit seiner neu geschaffenen NSDAP im Herbst 1923 einen Putsch gegen die Regierung?                                                            (1)

16) Stelle in 3 Bereichen den allgemeinen Aufschwung während der sogen. "Goldenen Zwanziger Jahre" dar.                                                                               (3)

17) Stelle kurz die 3 Hauptstationen des internationalen Geldkreislaufes zwischen den Siegermächten im l. Weltkrieg und Deutschland (a, b, c) während dieser Zeit dar.   (3) 

18) Begründe, weshalb die Weltwirtschaftskrise Deutschland besonders hart traf.   (2)

19) Stelle die beiden Hauptfehler der damaligen deutschen Regierung in ihrer Wirtschaftspolitik während der Weltwirtschaftskrise dar.                                      (2)

20) Stelle dar (a) und begründe (b), welche wirtschaftlichen Maßnahmen damals richtig gewesen wären.                                                            (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c. Es wurden mehr Fragen gestellt, als du beantworten sollst. Du musst auswählen. Streiche so viele Fragen/Frageteile weg, bis noch 30 erreichbare Punkte übrig bleiben. 

Versuche diese Fragen zu beantworten.

Halbjahrestest in Geschichte: Klasse 10 

Name:                         Klasse:                       Datum:

(Der Nationalsozialismus)
1) Hitler kann nicht von seinem Elternhaus her als pädagogisch geschädigt beurteilt werden. Berichte kurz über seine Jugendzeit.                                         (2)                     

2) Wie kennzeichneten die Lehrer den Charakter und das Lernverhalten des jungen Adolf Hitler?                                                                                                  (1)              

3) Hitler wurde früh durch die Werke von Darwin, Nietzsche und Wagner beeinflusst. Stelle kurz den Kerninhalt ihrer Lehren dar. (nicht nur Schlagworte!)          (3)                             

4) Hitler gründete nach 1918 keine eigene Partei, sondern trat in eine bereits bestehende Partei ein und formte deren Programm nach seinen Vorstellungen um. In welche Partei trat er ein und welches Programm vertrat diese vor Hitler?                       (2)                         

5) Das wichtigste organisatorische Vorbild für Hitler war Mussolini und sein Faschismus. Was übernahm Hitler vom Faschismus? Gib 3 Übernahmen an.                     (3)                  

6) Worin unterschieden sich Faschismus und Nationalsozialismus? Gib 2 Unterschiede an. (2)

7) Hakenkreuz und Fasces waren politische Symbole. Welche Programme stellten sie dar? (2)

8) Der Hitlerputsch in München im Jahre 1923 sollte Hitler in Bayern ähnlich wie Mussolini in Italien an die Macht bringen. Berichte kurz, wie Mussolini in Italien an die Macht gekommen war?                                                                                       (2)                          

9) In welcher Zeit schrieb Hitler sein Programm-Buch "Mein Kampf"?                          (1)

10) Stelle an 3 Beispielen dar, wie Hitler für seine Partei und seine Ideologie warb. Jedes Beispiel soll eine Werbemethode behandeln.                                                 (3)

11) Hitler versprach allen Sozialschichten etwas. Stelle kurz für 3 Sozialschichten seine politischen Versprechungen dar.                                                             (3)               

12) Nach seiner Machtergreifung begann Hitler sofort eine antizyklische Wirtschaftspolitik, um die Weltwirtschaftskrise in Deutschland zu bekämpfen. Erkläre kurz allgemein seine Maßnahmen und wie sie wirkten .                                            (2)

13) Hitler festigte nach seiner Ernennung zum Reichskanzler in 6 Schritten seine Machtstellung. Stelle 4 seiner Schritte der Machtfestigung bis zum Sommer 1934 dar.    (4)

14) Hitler erweiterte in 4 Schritten Deutschland zum Großdeutschen

15) Reich. Stelle kurz 3 seiner Schritte bis zum Frühjahr 1939 dar.                             (3)

16) Hitler steigerte in 3 Schritten bis 1938 die Diskriminierung der Juden in Deutschland. Stelle diese 3 Schritte kurz dar.                                                                    (3)

17) Worum ging es in der sogen. Wannseekonferenz von 1942?                                   (1)

18) Berichte kurz an 2 Beispielen, wie auch der Schulunterricht nach der Machtergreifung Hitlers geändert wurde.                                                                       (2)

19) Wie fasste Hitler die Ziele der Erziehung der Jugend im 3. Reich zusammen? (2)

20) Wie wurde organisatorisch sichergestellt, dass alle Deutsche aller Altersstufen im Geiste des Nationalsozialismus beeinflusst wurden, dass sie stets gleichgeschaltet waren ? Stelle das Prinzip nur allgemein dar.                                                         (1)

21) Berichte kurz über die Geschichte der HJ bis zum Jahre 1936.                       (2)

22) Stelle kurz dar, wie es zum Ausbruch des europäischen Krieges im Herbst 1939 kam? (2)

23) Stelle kurz dar, wie es zum eigentlichen Weltkrieg ab 1941 kam?                          (2)

24) Stelle kurz dar, welche beiden militärischen Ereignisse zur Kriegswende zu Ungunsten Deutschlands führten?                                                                                (2)

25) Weshalb weitete sich der europäische Krieg ab 1940 auch auf den Balkan und auf Nordafrika aus?                                                                                      (2)

26) Berichte kurz über die Invasion der Alliierten in der Normandie.                         (2)

27) Stelle kurz dar, aufgrund welchen militärischen Ereignisses Hitler am 30. April 1945 Selbstmord begann? Wo begann er Selbstmord?                                                  (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c. Wähle dir aus den Fragen so viele aus, dass 36 erreichbare Punkte übrig bleiben. Versuche diese Fragen zu beantworten.

Halbjahrestest in Geschichte: Klasse 10 

Name;                         Klasse:         Datum:

(Deutschland 1933 bis 1945)
1 a) Hitler verlangte am 13. 3. 1933 von dem neu gewählten Reichstag die Verabschiedung eines Gesetzes zur Behebung der Not von Volk und Reich. Welches Recht sollten ihm dadurch gegeben werden? 

(b) Welche heimliche Absicht verfolgte Hitler mit dieser Gesetzesvorlage? 

2. Mit welchem Versprechen versuchte er 

(a) den konservativen Parteien im Reichstag 

(b) der katholischen Zentrumspartei 

die Zustimmung zu diesem Gesetz zu erleichtern?                                      (2)

3. Mit welcher Begründung lehnte die damalige SPD ihre Zustimmung zu diesem Gesetz ab?                      

4. Hitler schaltete die freien Gewerkschaften in 2 Schritten aus? Stelle seine geschickte Methode dar.                                                                                          (2)

5. Wie gelang es Hitler, alle anderen Parteien im Verlauf des Jahres 1933 zu beseitigen? Er benutzte dabei 2 verschiedene Methoden.                                      (2)

6 a) Weshalb ließ Hitler anschließend die SA von ihm missliebigen Personen säubern? 

(b) Wie ging er bei dieser Säuberung vor? 

7. Stelle 3 Maßnahmen dar, mit der Hitler auch in den Schulen die NS-Macht und NS-Ideologie durchsetzte.                                                                         (2)

8. Stelle kurz die Entwicklungsgeschichte der HJ vor und nach der Machtergreifung dar.   (2)              

9. Wie fasste Hitler seine Erziehungsziele für die Jugend zusammen?                        (2)

10. Wie wurde sichergestellt, dass alle Deutschen aller Altersstuten im Geiste des Nationalsozialismus beeinflusst wurden.?                                     (2)

11. Berichte kurz über die folgenden Hauptgedanken Hitlers im Buch "Mein Kampf": Führerprinzip, Rassismus, Antisemitismus, Lebensraum. (4)

12. Berichte kurz über die 3 sich steigernden Maßnahmenstufen zur Diskriminierung der Juden zwischen 1933 und 1938.                                                            (3)

13. Nach seiner Machtergreifung        Hitler sofort Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in Deutschland. Stelle 2 seiner Programme zur Arbeitsbeschaffung dar.       (2)                          

14. Hitler redete öffentlich häufig von der Freiheit, die er Deutschland bringen wolle. Was verstand er unter dieser Freiheit?                                             (2)

15. Hitler gewann die Sympathie vieler Deutschen auch durch seine NS-Organisation Kraft durch Freude. Berichte über diese KdF-Organiation.                                           (1)

16. Berichte kurz über die Vorgeschichte     die Verhandlungen der Konferenz von München Im Herbst 1938.                                                                      (2)

17. Stelle kurz dar, welches Ereignis (mit Vorgeschichte) zum Ausbruch des 2. Weltkrieges im Herbst 1939 führte.                                                          (2)

18. Stelle kurz dar, weshalb sich der 2. Weltkrieg ab 1940 auch auf Skandinavien und den Balkan ausweitete.                                                                  (2)

19. Stelle kurz dar, weshalb es 1941 zum eigentlichen Weltkrieg kam. Es handelte sich um 2 Ereignisschritte (Sommer und Frühwinter 1941)                                (2)

20. Stelle kurz dar, welche beiden militärischen Ereignisse zur Kriegswende zu Ungunsten Deutschlands führten.                                                                     (2) 

21. Berichte kurz über die Invasion der Alliierten in Frankreich.

(Zeitpunkt, Ort, Absicht und Erfolg dieser Invasion)                                    (3)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c. Es wurden mehr Fragen gestellt, als du beantworten sollst. Wähle so viele Fragen aus, dass 32 erreichbare Punkte übrig bleiben. Diese versuche zu beantworten.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                             Klasse:                         Datum:

(NS-Diktatur 1933-1938)
1) Berichte, wie Hitler durch schrittweise innerstaatliche Maßnahmen die Reichsländer, die politischen Institutionen, die Verbände, die Vereine, die Schulen und die Justiz gleichschaltete.             

2) Beurteile, wie sich ab 1934 die Vielzahl der NS-Organisationen auf den Freiraum der Deutschen auswirkte.                                                            (1)

3) Begründe, weshalb Hitler bei seiner Gleichschaltung besondere Aufmerksamkeit auf die Polizei, die Justiz und die Schulen richtete.                                          (3)

4) Berichte, wie Hitler die Jugend schrittweise und entsprechend dem Alter total erfasste. (5)                                                 

5) Überlege, weshalb viele Jugendliche stolz darauf waren, HJ-Führer zu sein?

6) Welche Folgen hatte es für diejenigen Jugendlichen, die nicht in NS-Jugendorganisationen eintraten?                                                                        (1)

7) Wie gelang es Hitler innerhalb weniger Jahre, die Arbeitslosenzahlen erheblich zu verringern? Wie finanzierte er seine Arbeitsbeschaf​fungsmaßnahmen?                       (2)

8) Berichte, durch welche weiteren Maßnahmen Hitler die Sympathie vieler Deutscher gewann.                                                           (2)

9) Was verstand Hitler unter der durch ihn neu gewonnen Freiheit Deutschlands?         (1)

10) Berichte, wie es Hitler schrittweise gelang, die Massenmedien total unter seine Kontrolle zu bringen.                                                                     (2)                            

11) Welche Rolle spielte dabei der Volksempfänger?                                            (1)

12) Berichte, wie Hitler die Filmindustrie zum Mittel der Massenbeeinflussung machte.    (1)

13) Berichte, wie Hitler Sportveranstaltungen und andere öffentliche Veranstaltungen zur Massenbeeinflussung benutzte.                                             (3)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                          Klasse:                  Datum:

(Zeitraum 1939-1949)

1) Gib 2 Gründe an, weshalb Hitler bereits ab 1933 Kriegsvorbereitungen begann.

       a)

       b)

2) Mit welchem Zugeständnis an Deutschland/Hitler versuchten England und Frankreich im Herbst 1939 Hitler von dem Krieg mit Polen abzuhalten?

3) Weshalb besetzte Hitler im Frühjahr 1940 überraschend und völkerrechtswidrig Norwegen?

4) Weshalb trat das faschistische Italien unter Mussolini im Sommer 1940 freiwillig auf deutscher Seite in den Krieg ein?

5) Hitler versuchte ab 1940, Großbritannien mit 2 militärischen Mitteln /Methoden zur Kapitulation bzw. zum Frieden zu bringen?

       a)

       b)

6) Gib 2 Gründe an, weshalb Hitler im Sommer 1941 die UdSSR angriff

       a)

       b)

7) Weshalb begann Hitler ab 1941 mit der Besetzung Nordafrikas?

8) Weshalb griff Japan im Dezember 1941 die US-Flotte in Hawaii an?

9) Welches militärisches Ziel verfolgte Hitler im Spätherbst 1944 mit der Ardennenoffensive?

10) Weshalb warfen die die USA im Sommer 1945 2 Atombomben auf Japan?

11) Nenne 4 Beschlüsse der Konferenz von Potsdam, die nur Deutschland betrafen.

       a)

       b)

       c)

       d)

12) Weshalb verhängte Stalin fast l Jahr lang über West-Berlin eine Blockade?

13) Das Grundgesetz hatte die sogen. Weimarer Verfassung zwar als Vorbild, veränderte sie aber in verschiedenen Bestimmungen. Gib 2 solcher Veränderungen an.

       a)

       b)

14) Welche beiden allgemeinen Ziele sind mit dem Begriff der Sozialen Marktwirtschaft ausgedrückt?

       a)

       b)

15) Welche beiden allgemeinen Merkmale kennzeichneten die kommunistische Planwirtschaft in der DDR?

       a)

       b)

Halbjahresarbeit in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                                    Klasse:        Datum:

(Deutschland nach 1945)
1. Welche die Verwaltung Deutschlands betreffenden beiden Beschlüsse fassten die Siegermächte 1945 

(a)

(b)                                                                                                              (2)

Welchen Beschluss fasste man bezüglich des Saargebietes?                             (1)

2. Berichte kurz, weshalb es in Deutschland nach 1945 zu Hamsterfahrten und Schwarzmärkten kam.                                                                                  (1)

3. Erkläre die damals oft gehörte Behauptung, die deutschen Trümmerfrauen hätten nach 1945 das Leben aufrecht erhalten.                                                                    (1)

4 a) Was bedeutete Entnazifizierung Deutschlands nach 1945 

(b) und wie lief diese Entnazifizierung ab                                     (2)

5 a) Berichte kurz, wie die USA auf die Berliner Blockade durch die Russen reagierten und die Russen zur Beendigung der Blockade veranlassten.                                            (1)

(b) Welche Vorwand hatten die Russen für die Blockade Berlins gewählt(a) und welche Absicht verfolgten sie wirklich mit der Blockade?                                                      (2)

6. Gib 2 Verbesserungen der Verfassung der Bundesrepublik Deutschland von 1949 gegenüber der Verfassung der Weimarer Republik an, die die parlamentarische Stabilität erhöhen sollen.                                                                                               (2)

7. Begründe kurz, weshalb in der DDR die SED gegründet wurde,                                (1)

8. Stelle kurz an 3 Beispielen dar, wie das politische Leben in der DDR nach dem Willen Ulbrichts zwar demokratisch aussehen, aber nicht demokratisch sein sollte.                  (3)

a)

b)

c)                                          

9. Weshalb kam es in Westdeutschland nicht zur Gründung einer SED?               (1)

10 a) Weshalb kam es zum Volksaufstand von 1953 in der DDR ?

(b) wie endete dieser Volksaufstand?                                                            (2)

11. Erkläre kurz, welche Rolle das Politbüro in der DDR spielte,                            (1)

12. Erkläre kurz, was man in der DDR unter VEB, LPG verstand.                            (2) 

13. Weshalb ließ Ulbricht 1961 die Berliner Mauer bauen?                                    (1)

14 a) Welches außenpolitische Ziel verfolgten die Bundeskanzler Willy Brandt und Helmut    Schmidt gegenüber der DDR 

(b) und begründe, weshalb sie dieses Ziel verfolgten                                             (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c. Wähle aus den Fragen so viele Fragen/Frageteile aus, dass 20 erreichbare Punkte übrig bleiben. Versuche diese Fragen zu beantworten.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                                     Klasse:       Datum:

(Deutschland nach 1945)
1. Berichte kurz, weshalb es in Deutschland nach 1945 zu Schwarzmärkten und Hamsterfahrten kam.                                                                                  (1)

2. Berichte kurz, mit welchen beiden Hilfen die USA versuchte, die allgemeine Not in Westdeutschland zu lindern.                                                                         (2)

a)

b)

3. Berichte kurz, wie die USA auf die Berlinblockade der Russen reagier​ten und die Russen zur Beendigung der Blockade veranlassten.                                                          (1)

4. Gib 2 Verbesserungen der Verfassung der Bundesrepublik Deutschland von 1949 gegenüber der Verfassung der Weimarer Republik an, die die parlamentarische Stabilität erhöhen sollten (a)

(b)                  

5. Welche beiden Ziele wollte die Soziale Marktwirtschaft verbinden und damit die Bundesrepublik Deutschland politisch stabiler machen?                                 (1)

6. Gib 2 Ursachen an, weshalb es nach 1950 zum sogen. Wirtschaftswunder in Westdeutschland kam                                                                                          (2)

a)

b)

7 a) Weshalb kam es in der DDR zum Volksaufstand von 1953? 

(b) Wie endete dieser Volksaufstand?

8. Weshalb ließ die DDR-Führung 1962 die Berliner Mauer bauen?       (1)

9. Gib 2 Gründe für die Entstehung einer außerparlamentarischen Opposi​tion und der Studentenunruhen 1969/70 an.(a, b)                                            (2)

10. Weshalb kam es 1974 zum Rücktritt von Willy Brandt als Kanzel?   (1)

11. Weshalb kam es 1982 zum Rücktritt von Helmut Schmidt als Kanzler und zu vorgezogenen Neuwahlen?                                                                            (1)

12 a) Welches außenpolitische Ziel verfolgten die Bundeskanzler Willy Brandt und Helmut Schmidt gegenüber der DDR und der UdSSR

 (b) und begründe, weshalb sie dieses Ziel verfolgten                         (2)

13. Weshalb kam es in den 70-iger Jahren in Westdeutschland zu einer andauernden Inflation?  

14.Berichte kurz, wie (a) und weshalb (b) es in der DDR zur Gründung der SED kam.

15. Erkläre kurz, welche Aufgabe in der DDR das Politbüro hatte (a) und weshalb es die mächtigste politische Gruppe in der DDR war (b).                                (2)

16. Stelle kurz am Beispiel der Wahlen 

(a), des Staatsaufbaues 

(b) und der Aufgabe der Blockparteien 

(c) in der DDR dar, dass alles demokratisch aussehen aber nicht demokratisch sein sollte.  (3)

17. Begründe kurz, wie es in der DDR möglich war, dass der Vorsitzende der SED die weitgehend allgemeine Macht allein innehatte.            (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c. Wähle aus den Fragen so viele Fragen/Frageteile aus, dass 20 erreichbare Punkte übrig bleiben. Diese versuche zu beantworten.

Halbjahrestest in Geschichte: Klassenstufe 10 

Name:                       Klasse:                  Datum:

(Deutschland nach 1945)

1) Gib je 1 kurze Bemerkung zur politischen Bedeutung von Theodor Heuß, Konrad Adenauer, Franz Joseph Strauß an.

2) Nenne 2 Gründe für die Vollbeschäftigung im Rahmen des deutschen Wirtschaftswunders der 6O-iger Jahre nach dem 2. Weltkrieg.

3) Welches Wiedervereinigungsangebot machte Stalin 1952 an die damalige Bundesrepublik (b) Weshalb wurde es von der Mehrheit des Bundestages abgelehnt ?

4) Weshalb kam es bereits in der Zeit von 1965-1974 zu einer ersten Wirtschaftskrise in der Bundesrepublik Deutschland?

5) Welchen Wandel in den politischen Zielen machte die FDP ab den 60iger Jahren durch?

6) Im Verlauf der 60iger und 70-iger Jahre wurde in der Bundesrepublik Deutschland diskutiert, durch welche finanzpolitische Maßnahme man die Wirtschaft am besten in Schwung bringen könne. Erkläre kurz die beiden gegensätzliche Vorschläge von CDU und SPD.

7) a) Welche Ziele hatten die Studentenunruhen um 1970? 

      (b) Gib 2 mögliche Gründe für das Entstehen dieser Unruhen an.

8) Weshalb setzten sich umweltschonende Produktionsformen und Produkte bisher nur langsam durch? Gib 2 Gründe dafür an.

9) Begründe, weshalb in der damaligen DDR die wirtschaftliche Eigeninitiative der Bevölkerung stark behindert wurde.

10) Mit welcher Methode finanzierte die damalige DDR die niedrigen Preise für die Erfüllung der lebensnotwendigen Ansprüche der Bevölkerung?

11) Erkläre kurz, weshalb die Wahlen in der damaligen DDR keine echten freien Wahlen waren.

12) Welche Aufgabe hatten die anderen, neben der SED geduldeten Parteien in der damaligen DDR?

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antwortteile anschaulich z.B. in a, b, c
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      Hausaufgabenkontrolle in Sozialkunde, Klassenstufe 10:

         Das soziale Netz früher, heute und in Zukunft (Form 1).

Name:                                          Klasse:               Datum:


Antworte in Sätzen (1 bis 2 Sätze pro Frage genügen) und verständlich, schreibe lesbar, antworte unterhalb der Fragen und auf der Rückseite.

1. Was versteht allgemein formuliert man unter einem sozialen Netz?

2. Wie funktioniert die einfachste Form einer sozialen Absicherung ohne staatliche Hilfen?

3. Welche Form einer sozialen Fürsorge gab es in der Vor- und Frühgeschichte?

4. Bei den Ägyptern gab es erste ungeregelte staatliche Fürsorgen. Nenne 1 dieser Formen. 

5. Bei den Römern gab es für die armen städtischen Sozialschichten einen


geregelte staatliche Fürsorge. Nenne 1 Form dieser Fürsorgen?


6. Weshalb mussten die Römer aus finanziellen Gründen ständig neue Provinzen erobern? 

7. Im Mittelalter und in der frühen Neuzeit gab es 2 Hauptformen einer privaten Fürsorge. Nenne diese beiden Formen a), b).

8. Weshalb begannen im 19. Jahrhundert einige Großindustrien mit einer 

ersten betriebsinternen Fürsorge?


9. Welcher deutsche Reichskanzler erfand das flächendeckende soziale Netz?

10. Weshalb sanken bereits nach der Einführung der staatlichen Fürsorge die Kinderzahlen in Deutschland ab?

11. Weshalb ist das gegenwärtige soziale Netz in eine schwere Krise geraten?

                                                                             ...../12 Punkte


     Hausaufgabenkontrolle in Sozialkunde, Klassenstufe 10: 

      Das soziale Netz früher, heute und in Zukunft (Form 2).


Name:                                          Klasse:               Datum:


Antworte in Sätzen (1 bis 2 Sätze pro Frage genügen) und verständlich, schreibe lesbar, antworte unterhalb der Fragen und auf der Rückseite.


1. Begründe, weshalb eine intakte Großfamilie die Grundform eines sozialen Netzes darstellt.

2. Begründe, weshalb der Sklavenhalterstaat der Alten Griechen u. a. auch eine einfache Form eines sozialen Netzes für die Griechen war.

3. Begründe, weshalb Familien in Entwicklungsländern häufig viele Kinder  

haben.

4. In den Klöstern und Städten des Spätmittelalters und der frühen Neuzeit entwickelten sich einfache Formen einer sozialen Hilfe. Stelle diese Formen kurz dar. (a, b).

5. Die Familien des armen Industrieproletariats des 19. Jahrhunderts hatten sehr viele Kinder. Begründe, weshalb.

6. Weshalb begannen viele Großindustrielle im 19. Jahrhundert eine einfache betriebsinterne soziale Absicherung aufzubauen?

7. Denkfrage: Die deutschen hohen Militärs waren gegen Ende des 19. Jahrhunderts nicht alle mit der Bismarck-Rente zufrieden. Überlege, weshalb?

8. a) Wie finanzierte man das soziale Netz nach dem 2. Weltkrieg bis etwa um 1970? b) Wie finanziert man es seit dieser Zeit?

9. Weshalb verzichten immer mehr deutsche Familien auf viele Kinder?

10. Nenne 2 Möglichkeiten (a, b), wie man das soziale Netz in Deutsch-land auch in der Zukunft einigermaßen absichern kann. 


